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Lehren des Hrientſluges
Der „Graf Zeppelin“ iſt in Friedrichshafen nach

ſeiner großen DOrientreiſe wieder glücklich gelandet. Be
wunderungswürdig die Ruhe und die Sicherheit, mit
der der Luftrieſe die weite Flugſtrecke überwunden hat.
Wenn man diesmal nicht mit der gleichen Erregung,
wie noch vor einem halben Jahr bei den beiden Trans
ozeanflügen, den Verlauf der Fahrt verfolgte, ſo iſt
dies vor allem auf das Vertrauen zurückzuführen, das
man auf Schiff und Schiffsleitung ſetzt. Jn dem Augen
blick, in dem das ſpaniſche Flugzeug „Jesus del Gran
Poder“ („Großmächtiger Jeſus mit den Flieger
kapitänen Jemenez und Jgleſtas an Bord einen ge
glückten Transozeanflug nach Amerika von Sevilla aus
durchführte, fällt der Unterſchied in der Beurteilung
von Langſtreckenflügen von Luftſchiffen und Flug
zeugen beſonders kraß auf. Jn Spanien und in Bra
ſilien große Begeiſterung, weil ein kühnes Wagnis ge
lungen iſt, bei uns ruhige Anerkennung einer Leiſtung,
die nichts Außergewöhnliches mehr in ſich birgt.

Gerade dieſer Vergleich zwiſchen dem Flug des
„Graf Zeppelin“ und dem ſpaniſchen Flugzeug zeigt, daß
in nächſter Zukunft das Luftſchiff das bei weitem ge
eignetere Verkehrsmittel für Langſtrecken und Nonſtop
Flüge iſt. Denn, darüber kann kein Zweifel mehr be
ſtehen, das Gefahrenmoment beſteht wohl bei Flugzeugen
noch in hohem Maße, aber nicht bei Luftſchiffen, die den
Anſprüchen der modernen Technik genügen. Das
deutſche Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt nicht der
vollendetſte Bau, der nach den bisher geſammelten Er
fahrungen und den zur Verfügug ſtehenden techniſchen
Hilfsmitteln möglich wäre. Bekanntlich hat man ſich
auf die jetzigen Größenverhältniſſe beſchränken müſſen,
weil die Luftſchiffhalle in Friedrichshafen den Bau eines
noch größeren Luftſchiffes nicht geſtattete. Wenn aber
genügend Mittel vorhanden ſind, um eine Werft zu er
richten, auf der ein um 50 Prozent größeres Luftſchiff
erbaut werden kann, werden die letzten Schönheitsfehler
der Zeppeline mit Leichtigkeit beſeitigt werden können.

Es muß zugegeben werden, das die Fahrgeſchwindig-
keit für ein Luftverkehrsmittel noch verhältnismäßig
gering iſt. Ein Durchſchnitt von etwas mehr als
100 Kilometer pro Stunde dieſelbe Flügleiſtung
wurde auf den AmerikaFlügen exreicht iſt den Ge
ſchwindigkeiten der Flugzeuge noch erheblich unterlegenEine Steigerung läßt m nit Leiche r hre
wetin g1 e Dimenſionen des Luftſchiffes den Ein
bau ſtärkerer Motoren zulaſſen. Noch allzuſehr wird
der Flug des Luftſchiffes durch Gegenwinde beein
flüßt, die die Fahrgeſchwindigkeit manchmal auf 60
bis 70 Kilometer herabdrücken. Wenn dieſe Winde
auch als Rückenwinde eine entſprechende Steigerung
der Flugleiſtung bringen, bis zu 165 Kilomeker, ſo
wird die mittlere Leiſtung doch ungünſtig beeinflußt
Hinzu kommt, daß Zeit auch durch die durch die
Wetterlage bedingten Kreuzfahrten verlorengeht, ſo
daß damit der abſolute Zeitgewinn gegenüber den
Schiffsreiſen ſich weiter verringert. Wenn man be
denkt, daß in Kürze die Luxusſchnelldampfer der Nord
atlantiſchen Linien die Fahrt von Hamburg nach Neu
york in etwa fünf bis fünfeinhalb Tagen zurücklegen
werden, und noch dazu die Abfahrtzeiten pünktlich ein
gehalten werden können, ergibt ſich daraus die un
bedingte Not wendigkeit der Steigerung
der Fluggeſchwindigkeit.

Auch auf dem Drientflug iſt die urſprünglich feſt
gelegte Reiſeroute nicht eingehalten worden. Dies
kann natürlich in das Ermeſſen der Luftſchiffleitung
geſtellt bleiben, ſolange es ſich um Propagandaflüge
handelt. Bei der Einrichtung eines regelmäßigen
Luftreiſeverkehrs iſt dies nicht mögleich. Aber dem
ſtellen ſich keine Schwierigkeiten entgegen, wenn das
Luftſchiff dank ſeinen größeren Dimenſionen von den
Wetterverhältniſſen unabhängiger gemacht wird.

Aus all dieſen Erwägungen geht als wichtigſte Lehre
des Orientflugs des „Graf Zeppelin“ hervor, daß zu
nächſt einmal größere Mittel zur Verfügung geſtellt
werden müſſen, wenn man den Luftſchiffverkehr der Zu
kunft zweckentſprechend vorbereiten und ausbauen will.
Daß er an ſich durchführbar iſt, darüber beſteht kein
Zweiſel.

Fall „Jmalone“
Ein inkernakiongales Schiedsgericht zur

Beilegung des Streitfalles.
Nach Waſhingkoner Meldungen erwarket man, daß

das Staalsdeparkement daraufhin arbeiten werde, die
Angelegenheit der „Jmalone einem Schiedsgericht
unkerbreiten zu laſſen, damit klargeſtellt werde, bis zu
welcher Grenze das Einſchreiten der amerikaniſchen
güſtenwachſchiffe berechtigt ſei. Nach Meldungen aus
Reuorleans ſoll der Zwiſchenfall mit der „Jmalone“
für die Amerikaner nicht günſtig ſtehen. Laut Waſhing-
toner Berichten weicht der Standpunkt des Skaaks-
departemenks von dem des amerikaniſchen Schatz
amtes, dem die Durchführung des Prohibitionsgeſehzes
untkerſteht, weit ab.

Es ſcheint, daß man lebhaft bemüht iſt, den neuen
„Alabama“Zwiſchenfall ſo ſchnell wie möglich und ſo
reibungslos wie möglich beizülegen. Die Art, wie die
erſten ſenſationellen und zweifellos übertriebenen Be
richte über die Verſenkung des engliſchen Schmuggel
ſchiffes und das Vorgehen des amerikaniſchen Pa
tkrouillenfahrzeuges dabei die öffentliche Meinung in
England aufgepeitſcht haben, hät offenbar den
verantwortlichen Stellen gezeigt, wie die Wirkung
einer ſolchen Agitation werden kann, und auch in
Amerika legt man ſicher nicht den mindeſten Wert
darauf, wegen dieſer Angelegenheit einen diploma
kiſchen Zwiſchenfall entſtehen zu laſſen, bei dem dies
mat doch wohl der Anlaß und ein Teil der Schuld
auf amerikaniſcher Seite läge. Die Beſatzung des ver
ſenkten engliſchen Schiffes iſt inzwiſchen auf freien Fuß
geſetzt, die Berichte über den Fortgang der Unter
ſuchüng ſind ſehr zurückhaltend, und es iſt erſichtlich,
daß auf beiden Seiten der Wunſch beſteht, Beruhi
gung zu ſchaffen.
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Zeppelin wieder dahein
Glüäckliche Landung in Jriedrichshafen nach 84 Gtunden Fahrt

Funkgrüße der Wiener Regierung
Friedrichs hafen, 28. März.
Um 10.17 Uhr iſt das Luftſchiff

„Graf Zeppelin“ nach ungefähr Slſtün-
diger Fahrt von ſeinem Orientfluge zu
rückgekehrt und glatt gelandet.

Am Mittwoch in aller Frühe war der „Graf
Zeppelin völlig überraſchend über Athen einge
kroffen. Er hatte das Stadtgebiet bereits über
flogen, als der größte Teil der noch ſchlafenden Be
völkerung davon Kenntnis erhielt. Die Erregung
der Bevölkerung über die anſcheinend unterlaſſene
Ankunftsmeldung des deutſchen Luftrieſen war ſehr
groß. Griechenlands Hauptſtadt war über das ent
gangene Schauſpiel bitter enttäuſcht, hatte ſie
doch als Entgelt für das engliſch-franzöſiſche Über
fliegungsverbot ein längeres Kreuzen über ihren
Häuſern erwartet, womit aus Rückſicht auf die
großen Sympathien für Deutſchland ſicher gerechnet
wurde. Auch die ſtarke deutſche Kolonie in Athen
n ſich ſchwer enttäuſcht, die den „Graf Zeppelin“
ehnſüchtig als Heimatgrüß erwartete.

Um ſo mehr hat man es begrüßt, daß das Luft
ſchiff um 9 Uhr Athen nochmals überflog. Der Ein
druck war gewaltig. Das auf der Akropolis zu
ſammengedrängte Volk brach in begeiſterte Hoch
rufe aus.

Von 1.15 Uhr an rief die öſterreichiſche Sende
ſtelle Ravag den „Graf Zeppelin an. Um 1.46 Uhr

erwiderte „Graf Zeppelin „Hier Luftſchiff Graf
Zeppelin. Wir haben ſehr gut verſtanden. Hier
iſt der Funkleiter am Apparat. Es iſt etwas ſpät
geworden. Wir befinden uns in der Gegend
zwiſchen Neuſiedlerſee und Preßburg. Es dürfte
noch eine halbe Stunde dauern, bis wir über Wien
ind, da wir ſtarken Gegenwind haben.“ Radio
Wien erwiderte: „Die Ravag und die Hundert
tauſende von Hörern, die dieſem Geſpräch zuhören,
n dem Kommandanten, den Paſſagieren und

er tapferen Beſatzung, der es vergönnt iſt, den
lebenden Beweis für deutſche Schaffenskraft der
ganzen Welt vor Augen zu führen, den herzlich
ſten Willkommensgruß. Die öſterreichiſche
Bundesregierung begrüßt den Graf Zeppelin auf
ſeiner Fahrt über Oſterveich und beglückwünſcht ihn
zu dieſem großen Erfolg der deutſchen Technik.“
Ferner übermittelte Radio Wien noch eine Be
grüßung des öſterreichiſchen Aeroklubs an ſein
Ehrenmitglied Dr. Eckener und eine Begrüßung des
öſterreichiſch- deutſchen Volksbundes, der dem Reichs
taägspräſidenten Löbe und den übrigen an Bord
befindlichen Volksvertretern die brüderlichen Grüße
der Oſterreicher an Deutſchland übermittelte. Be
reits um 2.00 Uhr hatte ſich eine nach Hundert
tauſenden zählende Menge eingefunden, um den vor
überfahrenden „Graf Zeppelin zu ſehen.

Um 5 Uhr morgens paſſierte „Graf Zeppelin“
Linz (Donauſ, erreichte 6.52 Uhr bei Mühldorf am
Jnn deutſches Gebiet, traf 7.40 Uhr über München
ein, überflog 8.25 Uhr Augsburg und wurde um
9.40 Uhr über Friedrichshafen geſichtet.

Voch keine Klärung in Jannowit
Fahrläſſigkeit oder vorſätliche Tötung?

Die Unterſuchung in der Mordſache des Grafen
Eberhard zu Stolberg-Wernigerode hat auch am
geſtrigen Tage keinerlei Klarheit gebracht. Aus
ſage ſteht gegen Ausſage, Widerſprüch auf Widerſpruch
häufen ſich. Die Berliner Kriminaliſten ſtehen nach
dem heutigen Stand der Ermittelungen vor folgenden
Fragen: Warum hat Graf Chriſtian erſt nach reichlich
acht Tagen eingeſtänden, daß er die Tat angeblich aus
Fahrläſſigkeit begangen hat? Warum hat Graf Chri
ſtian anfänglich angegeben, er wolle aus Pietäts
gründen dem Vater gegenüber erſt ſpäter reden?
Warum hat er dann direkt eine ganz beſtimmte Perſon
mit Namen bezeichnet und des Mordes beſchuldigt?
Es handelt ſich hier um einen Mann, mit deſſen Frau
der alte Graf ein Liebesverhältnis unterhielt. Warum
hat dann der junge Graf einen Tag ſpäter ſich ſelbſt
beſchuldigt? Wie war es möglich, daß der junge Graf
nach der Tat den Eindruck eines vollkommen verwirr
ten Menſchen machte, doch noch in aller Eile einen
Raubmord vortäuſchen konnte? Hat Graf Chriſtian
in der Mordnacht tatſächlich ſeiner Schweſter An
tonie ein Geſtändnis abgelegt? Wenn es nur Fahr
läſſigkeit war, warum hat dann der Graf und die
Familie dies nicht gleich geſtanden, da es doch im
Intereſſe der Familie ſelbſt hätte liegen müſſen, den
um laufenden Gerüchten und Kombinationen damit
einen Riegel vorzuſchieben?

Talſache iſt, daß Dr. Panitz, der über 38 Jahre
lang ſtändiger Hausarzt bei der Familie iſt, der
feſten Uberzeugung iſt, daß der Schuß im Skehen
und nach genauem Zielen abgegeben ſein müſſe.

Ferner taucht die Vermutung auf, daß

die Angehörigen des Hauſes den Grafen Chriſtian
ſyſtemakiſch geſchützt haben.

Wenn es ſich beſtätigen ſollte, daß der junge Graf
den Vater vorſätzlich getötet hat, dann würde
es ſich fragen: Hat der junge Graf dem Vater das
fragliche Büch erſt dann auf die Bruſt gelegt, nachdem
der Vater bereits tot war, und hat er es ſo gelegt,
daß es erſt nachträglich mit Blut beſchmutzt worden
iſt? Schließlich muß noch die Frage gelöſt werden,
ob die Verſchuldung des Gutes ein Anlaß zum Tod ge
weſen ſein kann. Tatſache iſt jedenfalls, daß nicht ein
Pfennig Steuern rückſtändig ſind, daß aber auf dem
Gut eine Hypothekenſchuld in Höhe von etwa 500 000
Mark laſtet. Trotzdem hofft die Verwaltung auf das
en das Gut vor finanziellem Bankrott zu
retten.

Ein wichliges Momenk bei dem Skand der gegen
wärligen Ankerſuchungen iſt auch noch die Ausſage
Dr. Panitz', daß eine pſychologiſch erklärbare Affekt
handlung nach ſeinen Beobachtungen und Erfahrungen
nicht ausgeſchloſſen iſt.

Graf Chriſtian Majoratsherr.
Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Janno

witz hat am Mittwoch vormittag der Bruder des Er
mordeten, Graf Karl, die Gutsbeamten, die Pächter
und das übrige Perſonal zuſammengerufen, und ihnen
eröffnet, daß Graf Chriſtian Majoratsherr auf den
Graf Stolbergſchen Beſizen zu Jannowitz und Um
gebung ſei. Er ſelbſt, der Graf Karl, habe mit der
Verwaltung der Güter nichts zu tun. Die Gutsange
hörigen ſollten ſich, wenn ſie Wünſche hätten, an den
Grafen Theodor wenden, der zuſammen mit dem Be

vollmächtigten, einem Hirſchberger Rechtsanwalt, die
Verwaltung des Gutes übernommen habe.

Die Rätfel um Hrloff
Berlin, 28. März. (TU.) Die Dokumenten

fälſcheraffäre Orloff und Genoſſen iſt inſofern in ein
neues Stadium eingetreten, als dieſer Tage aus
Amerika die gefälſchten Borah-Dokumente in
Berlin eingetroffen ſind und nun mit dem bei Orloff
und ſeinen Freunden beſchlagnahmten Material und
auch mit dem Handwerkszeug dieſer Fälſcherwerkſtatt
verglichen werden. Bisher häben ſich aus der Unter
ſuchung der verſchiedenen Schriftſtücke insgeſammt 10
an der Zahl keine Anhaltspunkte dafür ergeben,
daß die Senator Borah kompromittierenden Falſikate
ebenfalls in Berlin hergeſtellt worden ſind. Man
nimmt vorläufig noch immer an, daß dieſe Fälſchungen
in Paris erfolgt ſind, wobei aber die Möglichkeit be
ſtehen bleibt, daß der geiſtige Urheber dieſer politiſchen
Fälſchungsaktion gegen die amerikaniſchen Senatoren
doch in den Kreiſen um Orloff zu ſuchen und nur die
Herſtellung der Dokumente ſelbſt in Paris erfolgt iſt.
Um nach dieſer Richtung weitere Feſtſtellungen zu
treffen, will man ſich von Berlin aus mit dem zur Zeit
in Jtaälien weilenden ſeinerzeitigen Vorſitzenden des
SenatsUnterſuchungsausſchuſſes, Senator Reed, in
Verbindung ſetzen, Um von ihm die Namen derjenigen
ruſſiſchen Agenten zu erfahren, mit denen er in dieſer
Sache in Paris verhandelt hat. Wenn ſich ergibt, daß
es ſich bei dieſen Perſonen gleichzeitig um die aus der
bisherigen Unterſuchung bekannten Pariſer Agenten
HOrloffs handelt, dann dürfte damit der Verdacht der
Urheberſchaft des Orloff- Kreiſes an den Borah-Doku
menten weiter verſtärkt werden.

Von beſonderem Intereſſe iſt ferner die Tatſache,
daß in Beſtätigung der bisherigen Gerüchte jetzt Be
hauptungen auftauchen, wonach v. Gumanſki einem
Vertrauten gegenüber auch die Herſtellung des be
rühmten SinowjewBriefes durch die Freunde Orloffs
beſtätigt habe. Danach ſoll Orloff aus gewiſſen poli
tiſchen Kreiſen Englands ſeinerzeit den Auftrag er
halten haben, kömpromittierendes Material zu einem
Stürze der damals an der Regierung befindlichen eng
liſchen Arbeiterpartei zu beſchaffen. Ein Helfershelfer
Orloffs, ein gewiſſer Prokowſki, der in Riga tätig war,
habe daraufhin den Sinowjew-Brief zunächſt ent
worfen, die intereſſierten engliſchen Stellen hätten das
Manuſkript begutachtet, und dann ſei von Riga aus die
ganze Aktion mit dem bekannten Erfolg durchgeführt
worden. Jntereſſant iſt, daß der bekannte ruſſiſche
Spion Druſchilowſki ſchon vor drei Jahren Gumanſki
und Pokrowſki als Beteiligte an der Fälſchung des
SinowjewBriefes bezeichnete. Der jetzt in Berlin mit
Hrloff verhaftete Sümarokow behauptet übrigens, daß
Druſchilowſki gar nicht, wie ſeinerzeit offiziell gemeldet,
von den Sowjets nach ſeiner Rückkehr nach Rußland
erſchoſſen worden ſei, ſondern daß er unter anderem
Namen jetzt im Dienſte der Tſcheka ſtehe, eine Be
hauptung, die für Kenner der heutigen Verhältniſſe in
Rußland durchaus nicht ſehr unwaährſcheinlich klingt.

Die Rheinlandkommiſſion verbietet weiter. Die
Jnteralliterte Rheinlandkommiſſion hat den in
Amerika hergeſtellten Film über die Fremdenlegion
„Hölle der Heimatloſen“ für das beſetzke Gebiet ver
boten

Nach dem Brande der „Europa“
Nach neuen Feſtſtellungen 25 Millionen Schaden.
Wiederaufbauarbeiten ſchon in nächſter Woche.
Nachdem der Brand auf der „Europa“ e

beſchäftigt man ſich mit der Frage, wie das r
auf ſchnellſte Weiſe wieder hergeſtellt werden
kann. Hierüber ſind gegenwärtig ſeitens der We
und der Direktion des Norddeutſchen Lloyd Erwä-
gungen im Gange. Wie verlautet, ſoll bereits in der
nächſten Woche mit den Wiederaufbaugar
beiten begonnen werden, die vorausſichtlich vier
bis fünf Monate in Anſpruch nehmen dürften.

Über die Urſache des Brandes herrſcht nach
wie vor völlige Ungewißheit, und vb es bei
der Eigenart der Brandſtätte möglich ſein wird, ſie
überhaupt zu ermitteln, ſteht dahin. Die polizeilichen
Erhebungen ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Der Schaden, der geſtern bis zu 40 Millionen
geſchätzt wurde, wird jeßt mit etwa 20 bis 25 Milli-
nen angenommen, da, wie bereits gemeldet die wert
vollen Keſſel- und Maſchinenanlagen vom Feuer ver
ſchont geblieben ſind und die Einrichtungsgegenſtände
für die Kabinen und die Geſellſchaftsräume ſich noch
nicht an Bord befanden. Als beſonderer Glücksum
ſtand wird bezeichnet, daß 50 Tonnen Ol, die in
einem Tank im Hinterſchiff gelagert waren, nicht
explodiert ſind.

Die Verwaltung des Norddeutſchen Lloyd gibt im
Einverſtändnis mit der Firma Blohm Voß folgen
des bekannt: Die inzwiſchen getroffenen weiteren
Feſtſtellungen über den Umfang der durch den Brand
auf Dampfer „Europa“ angerichteten Schäden haben
erfreulicherweiſe beſtätigt, daß die unter dem Ein
druck der ſtarken Rauchentwicklung verbreiteten ſenſa
kivnellen Nachrichten außerordentlich übertrieben
waren. Es ſteht feſt, daß der Schiffskörper als
ſolcher unterhalb des Hauptdecks von dem Brande
überhaupt nur durch einige lokale Brandherde im
Vorderſchiff berührt iſt.

Maſchine und Keſſelanlage ſind intakt.

Jm hinteren Drittel des Schiffes ſind auch die Auf
bauten bis zum oberſten Deck unverſehrt geblieben.
Auf Grund der bisher gemachten Feſtſtellungen
handelt es ſich um einen dem e allerdings
beträchtlichen und namentlich dem Laien ins Auge
fallenden Oberwaſſer-Schaden, der ſo vollkommen be
ſeitigt werden wird, daß der Betrieb und die See
eigenſchaft des Schiffes in keiner Weiſe beeinträchtigt
werden. Über die erforderliche Reparaturzeit läßt
ſich noch nichts ſagen. Die beabſichtigte Verwendung
des Schiffes noch in der diesjährigen Herbſtſaiſon iſt
natürlich nicht möglich. Jndeſſen wird der Lloyd
auch mit dem vorhandenen Dampfermaterial nach
Einſtellung des programmäßig am 16. Juli in Fahrtzu ſetzenden Den „Bremen“ einen gegenüber
dem Vorjahre erheblich verbeſſerten Fahrplan bieten.
An den Dispoſitionen wegen des Dampfers „Colum
bus“, der bekanntlich zur Verbeſſerung der Geſchwin
digkeit eine vollkommen moderne Maſchineneinrichtung
erhält, beabſichtigt die Verwaltung nichts zu ändern.

(Weitere Meldungen ſiehe Seite 8.)

Ludendorſf
wegen übler Vachrede verurteilt

800 Mark Geldſtrafe für das „Beiſpiel
freimaureriſcher Unmoral“.

Cuxhaven, 28. März. (TU.) Jn der Pri-
vatklage des Photographen Sparr gegen General
Ludendorff wurde am Dienstag vormittag folgendes
Urteil verkündet: „Der Angeklagte wird wegen
öffentlich erhobener übler Nachrede durch Ver
breitung einer Schrift zu einer Geldſtrafe von
800 M., erſatzweiſe für je 50 M. zu einem Tag Ge
fängnis verurteilt. Dem Privatkläger ſteht das Recht
zu, binnen vier Wochen die Verurteilung auf Koſten
des Angeklagten in den beiden Cuxhavener Tages
zeitungen, im „Hamburger Korreſpondenten dem
„Hamburger Fremdenblatt“ und dem „Hamburger
Echo“ zu veröffentlichen

In der Urteilsbegründung heißt es: Es ſei dem An
geklägten nicht gelungen, den Währheitsbeweis für die
von ihm behaupteten unmoraliſchen und landesver
räteriſchen Handlungen anzutreten. Es handle ſich bei
den Anſchuldigungen um den ſchwerſten Vorwurf, der
einem deutſchen Staatsbürger gemacht werden könne.
Zu berückſichtigen ſei auch, daß der Privatkläger
ſchwer in ſeinem Anſehen und Erwerb geſchädigt wor
den iſt.Wliter wird die Auffaſſung Ludendorffs ver

worfen, daß die eventuelle Straftat noch unter das
Amneſtiegeſetz falle, da noch nach dem I. Januar 1927
Zehntauſende von Broſchüren verkauft worden ſeien.
Die Einrede Ludendorffs, daß Sparr gar nicht be
leidigt ſei (Kollektivbeleidigung), läßt das Gericht nicht
gelten, da Sparr namentlich mit Bezug auf das ver
öffentlichte Bild, auf dem auch Sparr abgebildet iſt,
genannt iſt, und Ludendorff das Bild mit der UÜber-
ſchrift „Beiſpiel freimaureriſcher Unmoral“ verſehen
hat. Ludendorff hat ferner im Zuſammenhang da
mit von der Entehrung des feldgrauen Ehrenkleides
geſprochen und erklärt, beim Anblick des Bildes emp
finde man heute noch Zorn und Scham. Die Auf
faſſüng Ludendorffs, daß Wahrnehmung berechtigter
Intereſſen vorliege, wurde vom Gericht ebenfalls ab
gelehnt
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Has amerikaniſche Echo
des HugenbergBriefes

Neuhork, 28 März. Jn einem Artikel befaßt
ſich Herald and Tribune“ mit dem Brief Hugen
bergs. Der Artikel trägt die Überſchrift: „Takt-
loſe Propp aganda.“ Der Zeitungsbeſißer und
ſtreithare Antirepublikaner Dr. Hugenberg, ſo wird
ausgeführt, ſei kürzlich als Nachfolger des Grafen
Weſtarp zum Führer der Deutſchnationalen gewählt
worden da der Hugenberg Flügel mit Graf Weſtarp
Parteiführung unzufrieden war. In der letzten Zeit
ſei der Einfluß der Deutſchnationalen im Rückgange.
Eine Erklärung für dieſe Tatſache liefere u. a. die
Taktloſigkeit des Briefes, den Dr. Hugenberg ſoeben
3000 politiſchen Führern und Redakteuren Amerikas
zuſandte. Dieſer en. ſei ein ungeſchickter Verſuch,
die Stimmung Amerikas zugunſten der Dawes Re
viſion und e umzuſtimmen. Der offen
ſichtliche Mangel dieſes Verſuches ſei das Fehlen
ixgend welcher konkreter Vorſchläge in bezug auf
Anderungen in den Reparationszahlungen. Der neue
Führer der Deutſchnationalen gehe ſogar ſo weit, zu
zugeben, daß ſeine Partei gegen den Kellogg- Pakt
geſtimmt habe, um die Anerkennung des durch den
Verſailler Vertrag geſchaffenen Status zu vermeiden.
Dieſer Status ſei jedoch die Hauptgarantie
des ine a und des Wiederaufbaus Europas
Wie könne irgend jemand eine weſentliche Unter
ſtützung von Amerika für deutſche Fuhrer oder For-
derungen erwarten, wenn er die Gültigkeit des Ver
ſailler Vertrags und des darauf beruhenden Dawes
lans von vornherein verneine? Der Führer der
Deutſchnationalen Partei ſpreche eine aus früheren

Tagen nur vertraute Sprache. Er verwerſe den
Verſailler Vertrag und denke, ſeine eigenen Ge
danken ſollten an die Stelle dieſes Vertrages geſetzt
werden. Er drohe törichterweiſe mit Deutſchlands
Ubergang zum Bolſchewismus, falls jene Gedanken
nicht an die Stelle der Gedanken des Verſailler Ver
trags geſetzt würden. Für den Wortführer einer
rer e ſei dies eine Unverſchämt-

gite Die e Regierung verfolge die Polititer Vertragserfü un e allein ſpreche im Namen
Deutſchlands und u eine perſönliche Jntervention

bedauern, die ihre Pläne traveſtiere und falls ſie
ernſt genommen würde, den politiſchen und finan
5 en Kredit Deutſchlands in Amerika ernſtlich

chädigen würde.

Votverordnungen für Hauszins
und Grundvermögensſteuer

Der Ständige Ausſchuß des Preußiſchen Landtages
hielt in dieſen Ta eine e ab, in der er ch
mit den von der Regierung beſchloſſenen Nolperord-
nungen zur Grundvermögensſteuer und zur Hause tiete e e Dr. Höpker-

ſchoff er lärte, die Rechtmäßigkeit der Form der
Notverordnung ſei durch das Urteil des Staats-
gerichtshofes vom Jahre 1925 geklärt. Der Regie
rung werde zur Pflicht r die für die ord
nungsmäßige Verwaltung des Landes und der Ge
meinden notwendigen Mittel zu beſchaffen. Die
Steuervorlage dem Landtag rechtzeitig zugeleitet
worden. Die Oppo e habe aber ihre Veräbſchiedung ver h indert. Es könne keine Rede
davon ſein, daß die Notverordnungen nur für ein
Vierteljahr erlaſſen werden.

Jn der weiteren Ausſprache kündigte auch der
Vertreter der Deutſchen Volkspartei an, daß man
wegen der Notverordnungen den Staatsgerichtshof
anrufen werde.

Nach längerer Ausſprache wurde die Notverord
nung über die Grundvermögensſteuer unter Ableh
nung aller Abänderungsanträge mit fünfzehn gegen
vierzehn Stimmen genehmigt.

Der Ständige Ausſchuß des Preußiſchen Landtages
ſtimmte auch der Notverordnung über die Verlänge
rung der Hauszinsſteuer mit 15 gegen 14 Stimmen
zu. Er ren ich dann mit der e nnbetreffend das zeitweiſe Verbot der Begründung un
Ubertragung von e zur Auffuchung und Ge
winnung von Steinkohle und Erdvöl, die infolge der
Aufhebung der letzten Verordnung durch den Staatsgerichtshof notwendig geworden iſt. Auch dieſe Ver

ordnung wurde angenommen. Sie bleibt bis zum
30. September in Kraft. Später ſoll der Gegenſtand

Primo de Riveras Selbſſſturz
Der angekündigte Rücktritt des Diktators.

imeo de Riverg der Diktator von Spanien hat
in einer offiziellen Note ſeinen bevorſtehenden Ruck
tritt angekündigt. Ex fühle ſich weder kräftig noch
ung genug um von dem Lande und von dem König
die Exrneuerung ihres Vertrauens für eine neue
fünftährige Amtsperiode u erbitten. Und er wolle
nun in einer möglichſt kurzen Friſt einen Nach
folger vorbereiten, damit der Ubergang in ein neues
RPegterungsſh tem möglichſt ſchmerzlos verläuft
Sollten die Worte Primy de Riveras völlig ernſt
genommen werden, ſo wird die Welt ein ungewöhn-
liches Schauſpiel erleben den ſreiwilligen Abgang
gines Diktators, der ſich ausſchließlich auf ſeine
Macht ſtützt und durch Gewalt regiert

Es geſchieht nicht zum erſten Male, daß der ſpa
niſche Diktator ſeinen Rücktritt ankündigt. Er be
gann ſelbſt ſeine Diktatur-Karriere damit Seine
erſte Amtshandlung nach dem Umſturz war ein
Ründſchreiben an ſämtliche ſpaniſchen Provinzen, in
dem erklärt wurde, daß die Dikkatur nur wenige
Monate ja, ſogar Wochen dauern würde. Aus
dieſen Wochen und Monaten ſind Jahre geworden,
und man hat ſich in Spanien gewöhnt, die Amts-
müdigkeit Primos nicht ganz ernſt zu nehmen. Jndeſſen würde es eine Tat Zeit her Klugheit ſein,
wenn Primo de Rivera jetzt von der Bildfläche ver
ſchwinden wollte. Uberall trifft er entweder gefahr
liche Feindſeligkeit oder die noch gefährlichere Jn
differenz. Primo de Rivera regiert heute ſozuſagen
aus einem negativen Grunde Es iſt im Augenblick
kein anderer da, der an ſeine Stelle treten könnte.
Die Welt kannte in den letzten Jahrzehnten Re-

gierungen, die noch und mächtiger ausge
ſehen haben als die Regierung Primo de Riveras,
und die doch innerhalb weniger Tage, ſogar Stunden, faſt ohne jegliche Seelen vom Grd
boden herſchwanden. Am wenigſten ſoll manſelbſtverſtändlich durch die Lobeshymnen täuſchen

Iaſſen, die die d Diktatur auf ſich ſelbſt an
ſtimmt Jhre Verdienſte beſtehen darin, daß ſie in
ginem Augenblick des Chaos Ordnung ſchuf und die
äußere Regelung des Lebens in Spanien vornahm
Einen tieferen d beſitzt ſie aber nicht im Gegen
ſatz etwa zum Jaſziemus oder Bolſchewismus. Nicht
einmal eine politiſche Partei, die ihn unterſtützen
würde vermochte Primo de Rivera zu ſchaffen. Die
vielgenannte Union Patrivtica, auf deren Gründung
Primo de Rivera ſo ſtolz iſt, iſt eine durchaus loſe
Oxganiſation, die keinen Augenblick länger exiſtieren
würde als die Diktatur und die keine tatkräftige

m dere der ordentlichen Geſetzgebung geregelt
erden.

Dieſe zweite Notverordnung beſtimmt, daß in der
Provinz Brandenburg und in dem Gebiet der Stadt
gemeinde Berlin ſowie in den Provinzen Sachſen
ünd Nieder chleſien, ſoweit letztere zum ſogenannten
Mandatsgebiet gehören, die Begründung und Uber
tragung von Rechten zur Aufſuchung und Gewinnun
von Steinkohle, Erdöl, Erdgas, Bergwachs un
Aſphalt ſowie des wegen des Gehaltes an Bitumen
on dem Oberbergamt als techniſch verwerthar er
klärten Olſchiefers und Olſandſteins bis zum 90. e
tember 1929 verboten wird, und daß Rechtshand
lungen die dieſem Verbot zuwiderlaufen, nichtig ſind.

Ein interfraktivnelles Sparprogramm.
Wie die „DAZ.“ erfährt, haben nach der Vertagung

des Reichstages zwiſchen den Finanz ſachverſtändigen
der Soziäldemokraten, der Demokraetn und des Zen
trums Etatsbeſprechungen ſtattgefunden und zu einer
weitgehenden Annäherung dieſer Fraktionen ſowie zum
Entwurf eines gemeinſamen Sparprogramms geführt.
Nach der „DAZ.“ ſoll der Plan beſtehen, das Zentrum
möglichſt noch vor Verabſchiedung des Etats in die
Reichsregierung wieder aufzunehmen. Die Deutſche
Volkspartei ſolle vor die Wahl geſtellt werden ent
weder das vereinbarte Deckungsprogramm mitzu
machen, oder endgültig aus der Regierung auszu
ſcheiden. Das neue Deckungsprogramm ſehe 180 Mil
lionen Abſtriche an der bisherigen Regierungsvorlage
vor, darünker 40 Millionen am Verkehrsetat und
25 Millionen am Wehretat. Außerdem ſolle der An
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ſatz für die Tabakſteuer um 70 Millionen erhöht
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Unterſtützung für das ſchwankende Regime zu gewährleiſten en iſt. Die berühmten Juntas,
die Offizierkaſinos, in denen Primo de Rivera „be
heimatet war und in denen er „gemacht“ wurde
ſind von ihm zum Wien Deil abgefallen. Nicht
nur das nunmehr aufgelöſte. Offigterkorps ſowie
auch die Jnfanterie und zum Teil die Marine, ſind
mit dem Diktator unzufrieden und ſuchten in der
letzten Zeit Zuflucht bei der Geiſtlichkeit, die in
Spanien ſeit jeher als beſonders konſervativ galt
Es iſt noch ſehr die Frage, ob die ſpaniſche Geiſt
lichkeit gerade jetzt ihre Gunſt dem ſchwankenden
Diktator zuwenden wird.

Viel Energie hat endlich Primo de Riperg ver
braucht, um den König in ſeine Netze zu verſtricken
und das Schichſal des Thrones mit dem Schickſal der
Diktatur zu verknüpfen. Das iſt ihm auch Aer
los gelungen König Alfons II hat in politiſcher
Hinſicht ſtets mehr Jnitiative und Unabhängigkeit
gezeigt, als etwa ſein italieniſcher Kollege, der
kleine Umberto. Die erſten Jahre nach der Aus
n der Diktatur zeigte er noch eigenen Willen
und wahrte peinlich einen gewiſſen Abſtand von
Primo de Rivera. Auch vermied er, öfter in ſeiner
Geſellſchaft zu erſcheinen, als dies unbedingt not
wendig war und er war nicht beſonders entzuckt,
wenn ſein Name in einem Atemzuge mit dem Primo
de Riveras genannt wurde. Allmählich aber errang
der General die Oberhand, und heute würde es
Alfons kaum noch W ich ſein, dem Diktator den
Pücken zu kehren. Ob aber dadurch die Poſition
Primos ſtärker wird, iſt eine andere Frage Wenn
alſo Primo de Rivera einen Halt beim Thron
ſuchen wollte, ſo würde er vielleicht bitterlich ent
häuſcht werden er würde höchſtens nur erreichen,
daß Alfons XIII. bei ſeinem, Primo de Riveras,
Sturz mitgeriſſen wird.

Primo de Riveras Gedanke des freiwilligen Ritck
tvitts iſt ſtgatsmänniſch klug und politiſch wohl
begründet. Es muß jedoch abgewartet werden, ob er
verwirklicht wird. Primo de Rivera ſteht unter
einem politiſchen und moraliſchen Druck Die zahl
weichen Aufſtände und Unruhen, die diktaturfeind-
liche Bewegung unter den Jntellektuellen des Landes
waren für den Diktator größere Schläge, als er
ſelbſt zugeben konnte. Und doch iſt heute noch nicht
zu überſehen, ob nicht noch ein phyſiſcher Druck hin
zukommen muß, um die Rücktrittsabſichten Primos
Wirklichkeit werden zu laſſen.

Dempkratiſcher Kulturgusſchuß
und Konkordat und Lehrerbildung.

Nach einem Bericht des Demokratiſchen Zeitungs
dienſtes hielt der Kulturgusſchuß der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei in dieſen Tagen eine Sißung ab.
Mit Bezug auf das Konkordat wurden in der Aus
ſprache die Gründe gewürdigt, die auf der einen Seite
Vereinbarungen mit der katholiſchen Kirche notwen
dig machen, vor allen Dingen die Sicherung des
deutſchen Klerus bei der Beſetzung der hohen Kirchen
äinter und die Sicherung der Mitwirkung des Staates
Auf der anderen Seite hielt der Kulturgusſchuß
an dem Grundſatz des Hamburger Parteitages feſt
daß die Form des Konkordats im Sinne eines die
Staatshoheit in dieſen Fragen außer Kraft ſehenden
völkerrechtlichen Vertrages zu vermeiden ſei Dann
vperhandelte der Kulturausſchuß über die Pädagogiſchen
Akademien. Der Beſchluß zu dieſem Punkte lautet

a.

„Der Kulturausſchuß der DDP. bedauert, daß
die Entwicklung der Pädagogiſchen Akademien, den

konfeſſionellen Charakter der Lehrerbildung immer
ſtärker ausgeprägt hat, und dadurch im Widerſpruch
zur Reichsverfaſſung die konfeſſionelle Aufteilung der
Schulen innerlich vorbereitet wird. Der Kulturaus
ſchuß fordert die Landtagsfraktion auf, mit größtem
Nachdruck ſich für die Durchſetzung des hochſchul
mäßigen und damit des ſimultanen Charakters der
Lehrexbildung einzuſetzen.“

monatlich RM. 83.
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Hie Leiden des beſetzten Gebietes

Denkſchrift des Oberpräſidenten der Rheinprovinz
Die geſtern vom Oberpräſidenten der Rhein

her er Offentlichkeit übergebene Denkſchrift
über die beſetzten preußiſchen Gebiete weiſt ein
leitend auf die Folgen hin, die die Errichtung von
Zollgrenzen gegen Luxemburg und das Saar t
und der Wegfall von Elſaß-Lothringen als Abſaß
gebiet für die Rheinprovinz hatte. Der von Reich
ünd Stgat zur Verfügung geſtellte Grenzfonds
von rund 12 Millionen Mark hat ſich im Verhältnis
zu der Nähe der Grenze und zur Größe der Not
nur wenig guswirken können. Hierzukommt die Kdientang des Fremdenverkehrs vom be

ſetzten Gebiet inſolge des erſonengusweiszwanges,
der en Beſatzungszwiſchenfälle und der
gusgebliebenen Reviſion der Ordonnanzen. Die
Bäder können infolge der Rückwirkungen der erſten
Beſahungsjahre mit der Entwicklung im übrigen
Deutſchland nicht Schritt halten.

Die Gemeinden haben durch die Verheerungen
des Waldes und die Vernichtung des Wild Und
Fiſchbeſtandes ſeitens der Beſahung ungeheuer ge
itten. Die Landwirtſchaft leidet unter Abſaß

ſtockung bei geſunkenem Ernteertrag. Der Wein
bau wird nicht nur durch den Wegfall der Garni
ſonen und den Rückgang des Fremdenverkehrs,
ſondern auch durch die Erhöhung der Frachtkoſten
und die Erſchwerung des Auslandabſatzes betroffen.
Die Jnduſtrie weiſt in zahlreichen Zweigen einen
Rückgang der Produktion und der Belegſchaften auf.
Die allgemeine ſchlechte Lage der kulturellen Ver
hältniſſe iſt eine Folge der ſchlechten Wirtſchaftslage
Die Denkſchrift ſchlägt eine Reihe von Hilfs-
maßnahmen vor, die jedoch nur nach Maßgabe
der verfügbaren Mittel duxchgeführt werden können,
insbeſondere den Bau von Eiſenbahnen, Maßnahmen
e Winzerſtandes, weitere finanzielleetreunung des beſonders betroffenen Saar-
grenzagebietes ſowie eine geeignete Fürſorge für das
Aachener Wirtſchaftsgebiet.

Wenig günſtige Ausſichten
in Haris

Berlin, 28. März. (TU) In ſehr gut unter
richteten Kreiſen werden die Ausſichten der Pariſer
Sächverſtändigenverhandlungen t hoffnungsloſer
Pariſer Berichte als wenig günſtig angeſehen. Dieentſcheidende Frage der deutſchen Seſon eiſtung, die

in den ungelöſten Streitpunkten der Höhe und der
Dauer der Jahresleiſtungen zum Ausdruck kommt, ſpitzt
ſich mehr und mehr den folgenden zwei Tatſachen vor

1. Die deutſche Delegation hat ſich nicht bereit ge
funden, Zahlen gutzuheißen, die über die im Verſailler
Vertrag feſtgelegte Friſt weſentlich hinausgehen und
die Deutſchland aus der eigenen Wirtſchaftskraft nicht
leiſten konnte.

2. Die Gegenſätze unter den Kriegsentſchädigungs
gläubigern, insbeſondere, was die Vorzugsforderung
Frankreichs für den ſogenannten Wiederaufbau angeht,
ſind unvermindert geblieben

Unter dieſen Umſtänden ſcheint es, als ob es zur
Annahme eines Einheitsgutachtens in Paris kaum noch
kommen dürfte. Die Verhandlungstaktik der deutſchen
Sachverſtändigen wird, wie vorlautet, von der Gegen
ſeite durchaus anerkannt als die deutſche o ion
im Gegenſatz zu den bisherigen politiſchen Delegationen
für internationale Verhandlungen in aller Klarheit den
Punkt aufzeigt, über den hinauszugehen ſie nach ihrer
un Wersengüng nicht glauben verantwörten zu

Wenn die Sachverſtändigen nach mehrmöngatiger
Prüfung keinerlei Vereinbarung vöxzuſchlagen ver
mögen, die wirtſchaftlich auf Grund der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit tkalſächlich gekragen werden, die Ver
handlungen aber hieran ſcheikern, ſo ergibt ſich die
Frage, ob es nicht die Art der Vorbereitung und Auf
gabeſtellung war, die die Bemühungen der deufſchen
Sachverſtändigen auf der Pariſer Konferenz zum
Scheitern verürkeilte.

Die Sachverſtändigen treten am Donnerstag mittagzu einer kurzen Vonſthung zuſammen, die einen rein

formalen Charakter als letzte Sitzung vor den Oſter
ferien haben wird. Am Nachmittag verläßt die Mehr
zahl der Sachverſtändigen Paris, um jn ihre Heimat
zu reiſen. Reichsbankpräſident Schacht, deſſen Familie
zur Zeit in Paris weilt, wird nicht nach Deutſchland
zurückkehren.

Kraftfahrzeuge
Groß-Tankstelle

Leben und Lieben des Goethe-Herzogs.
Eine Biographie von Paul Burg, erſchienen in

Panſes Verlag, Weimar.
Paul Burg läßt ſeinem vielgeleſenen mehrbändigen

Goethe- Roman eine Biographie des Goethe-Herzogs
Karl Auguſt folgen, die er mit reichhaltigem KQuellen
material belegt und in den Fluß einer friſchen, in der
Sprache prächtig ungekünſtelten Erzählung ſtellt. Er
nennt ſein Buch mit voller Abſicht und Berechtigung:
Leben und Lieben des Herzogs Karl Auguſt von
Weimar, denn Liebe war das Leben dieſes Fürſten
und das Leben war ſeine Liebe. Er war eine jener
kraftgenialiſchen Naturen an denen ſeine Zeit ſoreich war, und wer weiß, ob der unbändige Lebens
ühbermut, der die jungen Jahre des Herzogs erfüllte,
nicht doch über die Stränge geſchlagen hätte, wäre
nicht Goethe geweſen, Goethe, der nicht nur ein großer
Dichter war, ſondern auch ein weiſer Menſch und ein
guter Freund, in faſt aller Hinſicht Führer, Vorbild,
Erzieher, Wegweiſer. Und troßdem ſtand Karl Auguſt
doch nicht in dem Maße im Schatten des Titanen,
wie man vielleicht anzunehmen geneigt iſt. Er hatte
jenes Eigenleben, das nur in einer ſtarken Perſönlich
keit wurgzelt, das ganz klar den Blick für die Umwelt
hat und zu einem ſehr ſicheren und unbeſtechlichen
Urteil über Menſchen und Dinge führt. Daß dabei auch
die Standesgenoſſen Karl Auguſts nicht immer ſehr
glimpflich dayonkamen, liegt durchaus auf der Linie
dieſes wahrhaften und großen Charakters, und dies
iſt einer den wertvollſten Eindrücke, die das Buch ver
mittelt, daß freies und reines Menſchentum im Palaſt
gleichermaßen wie in der Hütte wohnen kann. Man
wird ſich den Blick nicht trüben laſſen durch die zahl
reichen Amouren des Fürſten, die oft nur ein er
götzliches, manchmal auch ein beſtimmendes Nebenbei
ſind. Es gibt eben eine Stelle, wo wir alle ſterblich
indle lautete: Karl Auguſt war ein geborener großer

Menſch, womit alles geſagt und alles getan iſt. Be
zeichnend, daß Karl Auguſt als erſter unter den deut
ſchen Fürſten eine Verfaſſung gab. Jm übrigen
glaubt man Paul Burg gern, daß ihm die Aufgabe
das Leben „dieſes bürgerlichen Königs im Reiche der
Geiſter“ zu ſchildern, ſehr lieb geworden iſt, und man
profitiert außerdem noch manchen wertvollen Beiträg

zur Tradition Weimars, das in der deutſchen Kultur
geſchichte nun einmal ſeinen beſonderen Platz einnimmt
und das nicht ohne Karl Auguſt die t e e

iſt. n.
Ein Frühvollendeter

Zum 10. Todeskag von Wilhelm Lehmbruck.

Von Dr. Olga Bloch.
Lehmbrucks Werke ſind Sinfonien ſeines eigenen

Lebens, eines Lebens das durchlebt war von Angſt
und Zweifel, von Ekſtaſe und tiefſten Depreſſionen.
Es gibt ein paar Köpfe, gering an Zahl, die wie
Viſionen anmuten, wie Boten aus der Welt, in die der
Künſtler ſich einſponn. Lehmbruck konnte nicht anders
als die Melodie ſeines Lebens ſingen und in ſeine
Geſtalten hineinlegen. Zunächſt ſind es die Köpfe der
großen Statuen, der in Paris geſchaffenen weiblichen
Figur, die jetzt des Meiſters Heimatſtadt Duisbür
bewahrt, der „Knienden“, der Sinnenden“, des „ſi
umwendenden Mädchens“; ſeltener waren es Männer
köpfe wie der des „emporſteigenden Jünglings“. Jhnengen iſt der Ausdruck der Verſonnenheit eigen, des

Viſionären, Wehmütigen, Rätſelvollen. Jn Berlin
hängt ein Porträt vom Jahre 1916, das Bild der
Frau OHeltjen. Es zeigt jene ſonderbare Miſchung von
Lebensangſt und Weltabgeſchiedenheit, und man ge
winnt den Eindruck, als ſpräche der Maler und nicht
ſein Modell.

Aber Lehmbruck hat ſich auch durch Worte aus
geſprochen. Was uns aus ſeinem Nachlaß erhalten,
ſind Dichtungen und Reflexionen eines Einſamen,
Meditationen mit ſich ſelber

Goethe iſt es auch weidlich geweſen, und ſein
Tiefe Stille rings umher,
Die Sonne verſinkt in der Ferne,
Kein Zweig bewegt ſich mehr,
Und ich ſchreite einſam,
Einſam wie ſtets,
So liebeleer,
Fs erquickt mein Herz,
Wenn ich weine,
Ob meinem Schmerz
O, Götter, laßt mir das eine!

Mitternacht.
„Meine Hände flehen aus dunkler Nacht. Sie er

heben ſich und ſtreben ins Dunkle, ins Nichts, und
doch muß jenſeits des Dunkels das Lichte ſein. Meine
Hände ſtrecken ſich empor und flehen und flackern und
ſuchen umher Und ſie e und ſuchen und finden
es nicht So verzweifeln ſie und verſchlingen ſich
und ringen miteinander ſchlingen in ſich heiße
Worte wie der heißeſte letzte Schrei des Gebetes.“
x u dann die Fragmente, die von der Kunſt

rechen:
„Jch glaube, daß wir wieder einer wirklich großen

Kunſt enkgegengehen, und daß wir bald den Ausdruck
unſerer Zeit finden in einem monumentalen, zeit
gemäßen Stil. Zeitgemäß muß er ſein, nicht ein
Wiederaufgreifen alter Stile, denn niemals hat manin guten Nunltopochen einen Stil aus früheren Jahr-

hundert wiederaufgenommen, monumental muß er
ſein, heroiſch, wie der Geiſt unſerer Zeit.“

Die Geſtalten von Bernhard Hoetgers „Denkmal
der Arbeit“ am Bremer Volkshauſe, in gen Tagen
wohl das wahrſte Dokument zeitgenöſſiſcher Kunſt,
blicken ſie nicht zu uns herüber und künden Erfüllung?

Aus Wiſſenſchaft, Kunſt
und Theater

25 Jahre Kank- Geſellſchaft. Ein philoſophiſcher
Kongreß von gewalligen Ausmaßen. a Halle
a. d. S. wird uns berichtet: Die Kant-Geſellſchaft, die

rößte philoſophiſche Organiſation der Welt, die im
ahre 1904 von Geheimrat Prof. Dr. Hans Vaihinger

dem erblindeten Philoſophen, dem Schöpfer der
Philoſophie des „Als ob“, ins Leben gerufen wurde,
ſeiert in dieſem Jahr ihr 25jähriges Beſtehen. Aus
dieſem Anlaß wird ſie in der Pfingſtzeit vom 21.
bis 23. Mat einen großen philoſophiſchen Kongreß
in der Univerſität Halle a. d. S. abhalten, deſſen
Haupthema lauten wird: „Recht und Staat DieKant Geſellſchaft hat heute annähernd 4000 Mitglieder
darunter der größte Teil in Deutſchland; im übrigen
aber hat die Kant- Geſellſchaft auch Mitglieder in allen
Kulturſtaaten der Erde. In 47 deutſchen Städten hat
ſie Orksgruppen. Zahlreiche Ortsgruppen werden in
Amerika in der Schweiz, in England, in den ſkandi
naviſchen Ländern, Sſterreich, Bulgarien und anderen
Ländern unterhalten. Die Gründung von Ortsgruppen

in Konſtantinopel und Athen ſteht bevor. Anläßlich
des 25jährigen h ſind reiche Geldſpenden eingegangen Zie Kant- Geſellſchaft wird ihren Mitgliedern

während des Kongreſſes eine wertvolle wiſſenſchaftliche
Gabe überreichen. Zu dem Kongreß ſelbſt werden die
namhafteſten Gelehrten aus aller Welt erwartet. Die
Hauptvorträge werden halten die Profeſſoren: Alt
haus, Freyer, Hellpach, Polak, Schmitt, Tatarin
Tarnheyden.

Georg Kaiſers neue Arbeiten. Georg Kaiſer
arbeitet gegenwärtig an einem Luſtſpiel, das zu Be
ginn der nächſten Spielzeit in Berlin an den Bühnen
Dr. Robert Kleins zur Uraufführung gebracht wird.
Jm April will Kaiſer ſein neues Drama „Miſſiſſippi“
vollenden, das am Berliner Leſſingtheater zur Ur
aufführung kommt.

Warkbürg-Feſtſpiele 1929. Bei den Wartburg
Feſtſpielen in Eiſenach, die im Mai ſtattfinden, wird
das Wiener Burgtheater „Des Meeres und der Liebe
Wellen“ von Grillparzer zur Aufführung bringen.

Amerikaniſche Kunſtſtiftung. Auf der diesjährigenAusſtellung des CarnegieInſtituts, an der ſich Deutſche

land mit einer eigenen Sektion beteiligt, wird zumerſten Male ein Preis des Pittsburger Induſtriellen

Albert C. Lehmann zur Verteilung gelongen, der jahr
lich 12000 Dollar beträgt. Die Summe ſoll ſo verteilt
werden, daß der Maler, deſſen Bild eine internationale
Jury als das beſte bezeichnet, einen Preis von 2000
Dollar erhält, und daß außerdem 10000 Dollar für
den Ankauf des Bildes ausgeſetzt ſind; ſollte das preis
gekrönte Gemälde unverkäuflich ſein, ſo wird das »Bild,
das den erſten der von anderer Seite geſtiſteten
n erhalten hat, für 10000 Dollar an
gekauft. Der Gedanke A. C. Lehmanns iſt, dazu bei
zütragen, daß die eingeladenen Künſtler ihre vorzüg
lichſten Werke der letzten Jahre auf die Ausſtellung
des IJnſtituts ſchicken.

ihrer Tätigkeit an der Staatsoper e und dem National-

8 s wirkHerren; Britz, Dorner, Momberg, Riggemeier e
Knavpen: Haupt

Strempel,
Seeliger.
Band.

Vorverkauf earnt für dieſe Vorſtellung bereits am Donners
tag dieſer Woche
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wanderten ſeine Blicke zum Kreuz, unwillkürlich lenkte

Rat bveſchloſſen, dem Verhältnis, der Beteiligung an

Nr. 74. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 28. März 1929. Seite 3.
Bahnbau Zöſchen Leipzig

Merſ h 7 Die Leipziger Stadtverordneten ſtimmen dem Ratse urg Un m n antrage zu.Wegen des Bahnbaues Zöſchen- Leipzig hat der

28. März.

Die erſte Karfreitagspredigt
Mark. 15, 37 und 39: Und Jeſus ſchrie

laut und verſchied. Dey Hauptmann aber,
der dabei ſtand ihm gegenüber und ſah,
daß er ſo verſchied, ſprach. Wahrlich, dieſer
Menſch war ein Sohn Gottes

Habt ihr einmal einen Menſchen ſterben ſehen?
Habt ihr ihn während ſeiner letzten Lebensſtunden be
obachtet? Habt ihr erlebt, wie er ſeinen Odem aus
hauchte? Haben eure Augen das mitangeſehen, haben
eüre Ohren den unvergeßlichen Laut des lehten Atem

äuge an en
er Hauptmann von Golgatha hat ſchon vieleMenſchen ſterben ſehen, Feinde und Weſt tacſarrten

in der Schlacht, politiſche Verbrecher, die hingerichtet
wurden, Menſchen aus allen Ländern und Völkern
Europas, Nordafrikas und Vorderaſtens. Ein römi
ſcher Frontoffigier, Kommandeur einer Kohorte von
500 ſchwerbewaffneten Legionsſoldaten, kam weit um
her im Römiſchen Reich, und die Hauptleute, welche
die Leibwache des kaiſerlichen Statthalters befehligten,
waren ausgeſuchte, erprobte Männer. Eine ſolche
welterfahrene, menſchenkundige Perſönlichkeit iſt auch
der Hauptmann geweſen, den die Evangelien als
einzigen heid niſchen und darum unpar-
teiiſchen Zeugen des Todes Jeſu aufführen.
Nach dem ſog. Petrusevangelium, das üm 150 n. Chr.
geſchrieben, aber erſt 1892 in einem ägyptiſchen Grabe
aufgefunden worden iſt, hieß er Petronius und iſt
bald nachher Chriſt geworden.

Damals aber war er noch Heide, und alle die
Menſchen, die er bis dahin hatte ſterben ſehen, waren

erbrecher iverdiente, halte Petronius bald erkannt. Jmmer wieder

er ſein Pferd näher dahin, bis er ſchließlich dem
Kreuz gegenüberſtand und er den Unglücklichen aus
nächſter Nähe betrachten konnte.

Nein! Das war weder ein Verbrecher noch ein
ſtaatsgefährlicher „König der Juden“! Kein Zweifel:
man hatte einen Unſchüldigen verurteilt! Jn Zeiten
politiſcher Unruhe mochte es öfter vorkommen, daß
Unſchuldige mit Schuldigen leiden mußten; Petronius
kannte das. Aber je länger er dieſen Jeſus beob
achtete, je aufmerkſamer er ihgg ins Angeſicht ſah, deſto
mehr wurde er von dem Anblick gefeſſelt; gewaltſam
mußte er ſich abwenden, um die Meldungen des Unter
offigiers entgegenzunehmen und Befehle zu erteilen.
Jmmer tiefer gruben ſich die Züge des Gekreuzigten in
ſeine Seele ein. So etwas hatte er nie erlebt, ein
ſolcher Menſch war ihm noch nie begegnet!

Die Stunden verrannen; auf dem zuckenden Antlitz
des Gekreußigten zerrann langſam die Lebenskraft.
Aber der Ausdruck reiner Unſchuld und frommer Gott
ergebenheit blieb der gleiche. Jetzt erhebt der
Skerbende jäh ſein Haupt ein erſchütternder
Schreil dann ſinkt es auf die Bruſt herab, der
Heilige haucht ſein Leben aus.

Die Frauen verhüllen ihr Haupt und ſinken ein
ander verzweifelt in die Arme. Der Hauptmann reißt
ſich zuſammen, treibt ſein Pferd zum Kreuze hin, hebt
das Haupt des Toten empor und fühlt ihm nach dem
Herzen. Dann holt er tief Atem und ſpricht zum
Unteroffizier und den Soldaten: „Wahrlich, dieſer
Menſch war ein Sohn Gottes!“

Das war die erſte Karfreitagspredigt.
Pfarrer Dr. von Staden.

e

Gefallenen-Ehrung.
Die Namenstafel-Weihe.

Am Karfreitag ſollen die 12 Tafeln mit den
Namen der Gefallenen am Ehrenmal geweiht werden.
Die 12 Taſeln mit den 998 Namen unſerer
gefallenen Helden ſind in der Karwoche an
den 12 Pfeilern der Denkmalshofumwehrung an
gebracht worden. Es ſind Kupfertafeln mit den
Namen und Todesdaten in erhabener Schrift.

Die Vereine ſammeln ſich 930 Uhr zum Kirch
gang auf dem Schulplatz. Die nicht einem Verein
Zugehörigen, ſowie die Angehörigen der Gefallenen
begeben ſich zum Gottesdienſt direkt in eine der
Kirchen (Dom, Stadtkirche oder katholiſche Kirche). Es
wird gebeten, daß ſich alle, die an den Gottesdienſten
keilnehmen, auch dem Trauerzug anſchließen.
Der Zug ſetzt ſich Punkt 11 Uhr vom Domplatz aus in

Ein Schritt des Regierungspräſidenten
Die Schwierigkeiten, für den ge

mein dlichen Wohnungsbau Ausland
kredite genehmigt zu erhalten, haben 1928 die
maßgebenden rheiniſche weſtfäliſchen Jn
duſtriewerke und die provinziellen Wohnungs
fürſorgegeſellſchaften in Münſter (Weſtfalen) und
Koblenz (Rheinprovinz) veranlaßt, ſich in der
Ruhr Wohnungsban Akriengeſell-
ſchaft in Dortmund mit einem Stammkapital von
1 Million Mark zuſammenzuſchließen. Dieſer iſt
es inzwiſchen auch gelungen, einmal für den Klein
wohnungsbau eine Anleihe von 4 Millionen Dollar
zu ſehr erträglichen Bedingungen aufzubringen, zum
anderen den Herrn Wohlfahrtsminiſter zur Ge
währung einer Sonderzuweiſung von 5 Millionen
Mark Haäuszinsſteuer zu veranlaſſen

Der Regierungspräſident in Merſeburg beab
ſichtigt nun, zur Ergänzung der bei der kaktg-
ſtrophalen Wohnungslage bei weitem
nicht gusreichenden Erſtellung von
Wohnraum (1928 nur 7000 Wohnungen
bei einem Fehlbetrag von ca. 35000
Wohn ungen) einen ähnlichen

Zuſammenſchluß der mitteldeutſchen Jnduſtrie und
der Mitteldeutſchen Heimſtätte in Magdeburg
herbeizuführen, um mit Hilfe einer von dieſen zu
gründenden Mitteldeutſchen Wohnungsbau A.G.
und einer von dieſer aufzunehmenden Ausland
oder Jnlandanleihe für die nächſten Jahre zuſätz
lich zu den auf dem bisherigen Wege zu errichten
den Kleinwohnungen weitere 3000 Wohnungen
jährlich zu errichten

Für den Fall, daß dieſe gemeinnützig arbeitende
Geſellſchaft zuſtande gebracht wird, kann der Regie
rungspräſident die Zuweiſung beſonderer ſtaatlicher
Hausbaumittel erwarten

Bewegung und nimmt am Entenplan die Teilnehmer
der Gottesdienſte der Stadtkirche und der katholiſchen
Kirche auf.

11.30 beginnt die einfache Feier am Denk
mal, bei der Oberbürgermeiſter Hertzog die Weihe
rede hält.

Die älteren Angehörigen der Gefallenen, die ſich
an dem Trauerzug nicht beteiligen können, werden
gebeten, ſich direkt nach dem Ehrenmalsplatz zu be
geben, wo ihnen vom Ausſchuß Plätze angewieſen
werden.

Aus dem kirchlichen Leben der Stadt. Berufen
und beſtätigt wurde Hilſsprediger Mielcke in Merſe
burg zum Pfarrer in Hötensleben (Kirchenkreis Eils

b p re cheibe in Beeſenſtedt zumder R a
wurde an Stelle des zum Oberfö g
aſſeſſors Stalmann an die hieſige Regierung verſetzt

Das Zeugnis der miktleren Reife an der Mittel
ſchule erhielt auch Hildegard Mowinſki, die in der
ſchon veröffentlichten Liſte fehlte.

Die Pferde des Milchwagens, der jeden Tag
die Siedlung „Eigenheim“ mit Milch verſorgt, ſcheuten,
als gerade der Milchmann Milch austrug, und jagten
auf die Felder. Hier kamen ſie aber nicht weit, da der
Boden ſehr aufgeweicht iſt, und der Milchmann konnte
ſie wiedereinholen. Aber es dauerte noch ſehr lange,
da die Räder bis zur Achſe eingeſunken waren, bis er
den Wagen aus dem weichen Boden wieder auf die
Straße zurückbrachte.

Das Ende der Hochwaſſergefahr
Viel Schnee wenig Waſſer.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, hat der preußiſche Landwirtſchaft s-
miniſter allen Behörden und Beamten ſeines Ge
ſchäftsbereiches, da die Hochwaſſer- und Eisgefahr
bei der anhaltend günſtigen Denen im weſent
lichen als behoben angeſehen werden kann für die
mit großer Tatkraft und Umſicht ergriffenen ab
wehrenden und e Maßnahmen ſeinenDank ausgeſprochen. der Miniſter hat gebeten,
ſeinen Dank auch den Deich und Waſſerpolizei und
Deichverwaltungsbehörden der einzelnen Bezirke be

kanntzugeben. r
Die Befürchtungen der Behörden ſind in weiten

Kreiſen der Landwirte nicht in vollem Umfange ge
teilt worden, weil man auf Grund der Erfahrungen
der Jahrzehnte und der Uberlieferungen, die wir in
den alken Bauernregeln immer wieder antreffen,
weiß, daß ſehr ſelten auf einen ſtrengen Winter ein
jäher Umſchwung der Temperaturen erfolgt und da
her ein ſchnelles Schmelzen der Schneemaſſen nicht
eintritt.

Daß die ſcharfe Beobachtung der Waſſerverhält
niſſe trotzdem nicht überflüſſig war, hat ſich gezeigt,
als die Sprengungen von Eisſtauungen in der Saale
oberhalb Dürrenbergs und in der Elſter und Luppe
nötig wurden.

Es wäre zu wünſchen wenn die Hoch
waſſerſchusz-Organiſätion nicht nur für
den Sonderfall des Jahres 1929 gebildet iſt, ſon
dern daß die Anordnungen Geltung behalten,
damit, wenn plötzlich einmal eine Kataſtrophe droht,

taſſe

ſofort die Hilfe zur Stelle iſt.

ſteher Corne

rſter ernannten Forſt

Gründung einer Mitteldeutſchen Wohnungsbau A.G. geplant

Am 25. d. M. waren auf Einladung des Regie
rungspräſidenten nach vorheriger Ubermittlung
einer eingehenden Denkſchrift über den Ernſt der
Wohnungslage im mitteldeutſchen Jnduſtriegebiet
eine erhebliche Anzahl von Vertretern der namhaften
Jnduſtriewerke und des Bergbaus des Bezirks in
Halle im Kreishaus zur Beſprechung der An
gelegenheit erſchienen. In ſeinem einleitenden Vor
trage betonte Regierungspräſident Grützner, er
verkenne gewiß nicht, daß ſein Vorhaben in einen
Zeitpunkt ſtarker wirtſchaftlicher Depreſſion falle,
daß aber, gemeſſen an der Wirtſchaftskraft Deutſch
lands, die Jnduſtrie des Regierungsbezirks Merſe
burg noch in erträglichen Verhältniſſen lebe und es
ein Gebot für dieſe Jnduſtrie ſelbſt ſei, an der Ver
wirklichung des Planes mitzuhelfen, wenn hierdurch
beſondere ſtaatliche Mittel für den Wohnungsbau
flüſſig gemacht werden könnten. Dieſe Davlegungen
ſowie die Ausführungen der Denkſchrift fanden das
lebhafteſte Jntereſſe der Erſchienenen und bildeten
den Gegenſtand eingehender Erörterungen der Groß
induſtrie und des Bergbaus.

Das Ergebnis der vorzugsweiſe informato-
riſchen Zwecken dienenden Beſprechung beſtand darin,

daß man
ſich grundſätzlich bereit erklärte, an einem noch
zu vereinbarenden zuſätzlichen Wohnungsbau
programm mitzuhelfen.

Jn welcher Weiſe die Finanzierung des Pro
gramms unter Ervrechnung tragbarey Mieten er
folgen ſoll, wird zunächſt innerhalb der beteiligten
Wirtſchaftsberbände noch geklärt werden.

Bereits im nächſten Monat ſollen weitere Ver
handlungen ſtattfinden, um endgültig unter Vermei
dung jeder Uberorganiſation nach dem Vorbilde der
Ruhr Wohnungsbau A.G. einen für alle Teile ge
eigneten Weg zur Durchführung des Bauprogramms,

namentlich ſeiner Finanzierung, zu ſuchen.

Zuſammenarbeit

Merſeburg, Leuna und Landkreis
Vom Magiſtrat erhalten wir folgende Zu

ſchrift:

Die ſtadtſeitig in der Preſſe gegebene Richtig
ſtellung gegenüber den Ausführungen des Herrn
Zweckverbandsvorſtehers Cornelh im letzten Kreis
tag iſt eine durch die ſtädtiſche Preſſeſtelle der Preſſe
zugeleitete Preſſeäußerung des Magiſtrats und keine
perſönliche Meinungsäußerung und Stellungnahme
des Oberbürgermeiſters Hertzog. Sie war allein

dadurch hervorgerufen daß Herr Zweckverbandsvor
ber die Zurücknahme der vor drei

Jahren getanen Außerung über den Magiſtrat hinaus
ſich über das ſchwebende Beſchwerdeverfahren ein

gehend verbreitete e
Auch durch die geſtrige Veröffentlichung des

Herrn Zweckverbandsvorſtehers Cornely ſieht der
Magiſtrat ſeine Richtigſtellung in allen weſentlichen
Punkten als nicht widerlegt, ſondern vielmehr be
ſtätigt an und verbleibt bei ſeiner Darſtellung

Jm übrigen wird der Magiſtrat von weiteren
Außerungen in der Preſſe in dieſer Sache abſehen
und überläßt die Klärung dem ſchwebenden Be
ſchwerdeverfahren

Die planmäßige Zerſtörung unſerer
Anlagen.

Wieder eine Bank demoliert.
Jn der Nacht zum Donnerstag haben Buben

hände wieder ihre Kraft in den Teichanlagen ver
ſucht und eine Bank unterhalb des Bahndammes
vollſtändig zerſtört. Von Spaziergängern
wurde gegen 23 Uhr auch bemerkt, daß der Hund im
Schwanenhauſe am vorderen Hauſe anſchlug und
längere Zeit aufgeregt bellte. Beim Nachſehen be
fanden ſich die Enten, die ſonſt am Ufer übernachten,
alle ängſtlich auf dem See ſo daß anzunehmen
iſt, daß die lichtſcheuen Burſchen auch am Schwanen
hauſe ihrer Zerſtörungsſucht frönen wollten, hier
jedoch durch den Hund verſcheucht wurden. Jeder
Naturfreund ſollte am Schutz unſerer Anlagen mit
axbeiten und eventielle Beobachtungen über die Ver
über dieſer fortgeſetzten Schandkaten rückſichtslos den
zuſtändigen Stellen mitteilen

Ein „perfekter“ Autoführer.
Am Mittwoch nachmittag ereignete ſich an der

Lindenbrücke ein Zuſammenſtoß zweier Autos. Der
Lieferwagen einer Leunger Firma fuhr von der
Halliſchen Straße her, als in demſelben Augenblick
ein Naumburger Perſonenauto aus dem Gemeinſchafts
bahnhof kam und, ohne auf das Verkehrszeichen zu
achten, nach der Brücke einbog, wo er dem Liefer
wagen in die Flanke fuhr. Beide Wagen erlitten nur
geringe Beſchädigungen. Jntereſſant iſt aber die Ent
ſchuldigung des Naumburger Fahrers, der behauptete
zwar das Zeichen des Verkehrsbeamten geſehen, aber
nicht verſtanden zu haben, was es bedeutet.

den Koſten für Landbeſchaffung mit 2 Gezirksverband)
zu 1 EStadtgemeinde Leipzig) zuzuſtimmen mit der
Maßgabe, daß die Beteiligung des Bezirksverbandes miſ
95 000 RM. aufrechterhalten bleibt, und dieſe
a konds perdu Leiſtung bei ſpäterer Eingemeindung
verrechnet werden kann hinſichtlich der baulichen Ver
änderungen durch Verdrückung auf die Kanalplanung
der Ubernahme der hierdurch entſtehenden Mehrkoſtenſ

auf die Kanalbaukoſten, an denen die Stadt mit
37,5 Prozent beteiligt iſt, zuzuſtimmen, eine Ver
änderung des Reichsbahnprojektes bei Dölzig
abzulehnen, wegen der Veränderung des Pro
jektes bei Burghauſen deſſen Mehrauf
wand auf 300 000 RM. geſchätzt wird und die zur
Hälfte die Reichsbahn bereit iſt, zu übernehmen auf
das Darlehen für den Zöſchener Bahnbau, an dem die
Stadt mit 44 Prozent beteiligt iſt, Einverſtändnis zu
erklaren, und weiter zuzuſtimmen, daß die andere
Hälfte als verlorener Zuſchuß geleiſtet wird, an dem
der Staat mit 40 Prozent, die Stadtgemeinde Leipzig
mit 40 Prozent und der Bezirksverband mit 20 Pro
zent betetligt iſt.

Die Ausſchußanträge wurden von den Stadtverord

neten angenommen.

Die Börſe der Hausfrau.
Ein reichliches Angebot von Apfelſinen bietet der

Wochenmarkt jetzt den Hausfrauen. Infolge ihrer
Preiswürdigkeit, und da gutes Obſt jetzt hoch im Kürſe
ſteht, finden ſie guten Abſatz. Vom vo e e
Standpunkt iſt das nun allerdings nicht erwünſcht, da
Hunderttauſende von Mark ins Ausland wandern,
welche aber durch vermehrten Anbau guten Winter
obſtes im Lande bleiben könnten. An Durchſchnitts-
preiſen ermittelten wir Butter 110-120, Käſe 820,
Eier 14 15, Quark 30 Pf. Obſt und Gemüſe
Apfel 20— 65, Apfelſinen Stück 13, Mandarinen
Pfund 50, Bananen Stück 15—20, Zitronen 3 Stück 25,
Tomaten 80- 90 Pf.; Rotkraut 25- 30, Wirſing 20—25,
Weißkraut 15 25, Blumenkohl Stück von 50 an,Mohrrüben 25, Kohlrüben 15- 20, Sellerie 15-10,
Meerrettich Stange von 25 an, Steckzwiebeln 50-60,
Schnittlauch Bündchen 10, Spinat 25-35 Rapünzchen

Pfund 25—30 Pf. Seefiſche: Schellfiſch 45,
Rotbarſch 45, Seegal 45, Seelachs 35, Scholle 60,
Auſternfiſch 50, Kabeljau 40, grüne Heringe 25--30,
Bücklinge 50 60, geräucherter Seelachs 60, Räucher
heringe Stück 13 15 Pf. Geſchäftsgang ſtand ſchon
im Zeichen des nahenden Oſterfeſtes und war daher
rege.

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Hoher Luftdruck überdeckt die britiſchen Jnſeln,
Nordſee, Deutſchland und Frankreich. Unſer Gebiet
liegt im Nordoſtteile des hohen Luftdrucks und hat
hier Nordweſtwinde, die von der Nordſee feuchte
und verhältnismäßig kühle Lufſtmaſſen heranführen.
Eine dichte Wolkendecke verhindert das Anſteigen

fand dagegen am Südrande des Hochs gelegen, hat
heiteres Wetter und dabei Temperaturen, die in den
Mittagsſtunden bis auf 14 oder 15 Grad anſteigen.
Das Hoch verlagert ſich langſam nach Norden
Unſer Gebiet erhält damit noch weiter Zufluß von
e die von der Nord oder Oſtſee her
rüerwärmt und relativ trockener werden. Es iſt da-
her nur init einem langſamen Aufklaren des Wetters
zu rechnen.

Ausſichten: Langſames Aufklaren, morgens
vielfach neblig, Temperaturen wenig verändert.

S Wetterdienſtſtelle Magdeburg.
e

Wie wird das Oſterwetter?
Milder Vorfrühling.

Einen entſcheidenden Anteil an unſerer Freude
an den Oſterfeiertagen hat der Charakter des Wetters.
Iſt Oſtern doch das Wetter des Frühlings, wollen wir
doch von den Feiertagen recht viel von der Natur ge
nießen. Da dieſes Jahr Oſtern beſonders früh fällt,
und da wir alle noch die Schrecken des Winters in den
Gliedern häben, ſind wir etwas ſkeptiſch. Aber zu Un
recht. Wenn es auch nicht beſonders warm
ſein wird, und beſtändig uns die Sonne vom blauen
Himmel anſtrahlt, ſo können wir doch mit einem ver

Oſterwetter rechnen.
Die Oſterfeiertage ſchließen zugleich den Monat

März ab. Was kann uns dieſe Zeit in den äußerſten
Fällen etwa an Wärme oder Kälte bringen? Jn bezug
auf hohe Temperaturen zeichnete ſich hier das Jahr
1913 ganz beſonders aus. Damals waren am 31. März
in Reichenhall 26 Grad, in Gellhauſen und Kottbus
aber auch 25 Grad. Die kälteſten Werte dieſes Tages
ſind in Süddeutſchland etwas weniger als 9 Grad, in
Norddeutſchland etwas mehr als 10 Grad Kälte. Da
über gang Europa und allen Gegenden der angrenzen
den Gebiete ſowohl die Luft und das Waſſer, als auch
der Erdboden noch ungewöhnlich kalt ſind, ſo iſt keines
falls etwa mit dem Auftreten ſehr warmer Tem-
peraturen zu rechnen. Das Umge kehrte wäre
ſchon eher möglich, ſcheint aber auch un wahrſcheinlich
zu ſein. Ein Sprichwort ſagt zwar „Grüne Weihnach
ten, weiße Oſtern.“ Jnnerhalb der Froſtperiode herrſchte
nun zufälligerweiſe gerade zu Weihnachten in großen
Teilen des Reiches Tauwetter. Soll man nun dieſe
mehr zufällige Erſcheinung oder den allgemeinen
Wettercharakter dieſer Regel zugrunde legen? Betrachtet
man einzelne Fälle, ſo kommt man zu dem Ergebnis,
daß ſie auf einer häufig wiederkehrenden Erfährung
des allgemeinen Wettercharakters füßt. Gerade nach
ſehr mildem und verregnetem Winter beobachtet man
im Vorfrühling recht häufig hartnäckige Kälte-
rückfälle mit Schnee und beſonders rauhem und
windigem Wetter. Dies erklärt ſich leicht aus der in
folge der mangelnden Winterkälte ſchnell erfolgenden
Erwärmung der ſüdöſtlichen Teile Europas, wodurch
mit Nordweſtwind kalte Luftmaſſen von den nördlichen
Meeren herangeſaugt werden, ähnlich wie dies in ver
ſchärftem Maße bei den Eisheiligen des Mai der Fall

Loge

der Temperaturen in den Tagesſtunden. Süddeutſch-

ren und die erſt allmählich auf dem Feſtlande

hältnismäßig milden, trockenen und ruhigen
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iſt. Dieſe Urſache iſt in dieſem Jahre ausge
fchaltet.

Danach ſcheinen ſich die Oſterfeiertage ebenſoweit
von großer Wärme, wie von großer Kälte fernzuhalten. Verhältnismaßig mild und ruhig verſpricht es
in Süddeutſchland Zu werden, Norddeutſchland bleibt
ünbeſtändig. Es kann wohl ein ſchöner Tag da
zwiſchen ſein, eine längere Schönwetterperiode erſcheint
äußerſt Un wahrſcheinlich. Alles in allem aber werden
Oſterreiſende und »wanderer auf ihre Koſten kommen.

Tageskalender.
Donnerstag, 28. März.

Kammerlichtſpiele: Das Feldgericht von
Einbruch. Eorlice.

Freitag, 29. März.
„Sbnne“ und Uniontheater: Ein Grab am Nordpol.

Unfall bei der Arbeit.
S Meuſchau. Eine ſchwere Augewver-

letz ung erlitt der hier wohnhafte 20jährige Keſſel
ſchmied Otto Bahn auf ſeiner Arbeitsſtelle, indem

S ihm beim Annieten eines Eiſenbleches an eine Cha
mottewänd ein Steinſplitter in das Auge flog

Zweckverband Leung.

Zwei ſchwere Unfälle.
X Leung, Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich amMittwoch mittag in den Leunawerken di im

20 Lebensſahre ſtehenden Maurer Paul Albrecht
aus Neu Röſſen, bei der Firma Wayß Freytäg
beſchäftigt, fiel bei Arbeiten an einen Schornſtein
aus etwa 50 Meter Höhe ein Gewicht von zirka30 Pfund in den Rücken Der Verunglückte würde
ſofort nach der Ambulanz gebracht und von dort
näch Feſtſtellung von ſchweren inneren Ver
letzungen der Klinik Halle überwieſen

Leuna. Dem Schloſſer Eduard Tietze aus
Halle ſprang am Mittwoch, als er auf ſeiner Arbeits
ſtelle im Ammoniakwertk Merſeburg eine Schraube an
ziehen wollte, ein Stück Stahl vom Schraubenſchlüſſel
ab und drang ihm ins Auge, wo es eine ſchwereVerletzung verurſachte. Tietze mußte in die
Augenklinik nach Halle überwieſen werden. Hoffent
lich gelingt es den Arzten, die Sehkraft des ver
letzten Auges zu erhalten.

Zweckverband Dürrenberg

S
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Die
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lung

Kraftwerk Großkayn

100 000-Voltleitung
wurde.
Salzwedel iſt zur Erſch

Ne Kraftverſorgung Mitteldentſchlands
deutſchen Wirtſchaftsgebietes,
rer Maßſtab im weſentlichen beendet angeſehen

wer aber in
Die mitteldeutſche Glektrizitätswirtſchaft konnte im

letzten Jahre ihre Anlagen und Leitungen weiter aus

gerundeten elektrogeographiſchen Bezirk umſpannt. Von

das im Norden etwa durch Salzwedel, im Weſten durch Jkſenburg, im Süden

Trägerin der Glektrogroßwirtſchaft in Mitteldeutſch
land iſt hauptſächlich die
Elektrizitätswerk SachſenAnhalt A.G. in Halle (Eſag),
an der die öffentliche Hand
Aktienkapitals beteiligt iſt.

dent Vorjahre unt 14 Prozent geſteigert war, weiterhin
um rund zehn Prozent erhöhen.

Kilometer
340 Kilometer 50 000-Voltleitungen und 10 Kilometer

Braunkohlenkraftwerke
Harpke,Gröbers und Großkayna ſind in den Eſag Ring

verkoppelt, und 18 Umſpannwerke dienen der Umwand
es Stromes in niedrigere Spannungen,

letzten Jahre wurde eine

röblingen geführt, nachdem ſchon im Jahre zuvor die
Nachterſtedt Förderſtedt

Eine 50 000-Voltleitung von Weſerlingen bis

Neue Umſpannwerke wurden in
Zeit errichtet, ſo in Amesdorf,
Kraftwerk der Chemiſchen

zie rung des mittel
die aufaäſtert, kann als im großwirt

Die Strom verteilung erfolgt in weiten Ge
bieten des mitteldeutſchen Begirks durch die Land
elektrizität G. m. b. H. in der ſich die zum Ver
band der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten
gehörenden GElektrizitätsgenoſſenſchaften zuſammen
geſchloſſen haben. 2200 Städte und Gemeinden mit

über 150 000 Stromabnehmern

gus Landwirtſchaft, Induſtrie und Gewerbe erhalte
heute von der Landelektrigität, deren Sitz in Halle iſt,
ihren elektriſchen Strom. Auch die Landelektrizitat Halle
verzeichnet in letzten Wirtſchaftsjahr eine Steigerung
ihrer Stromabgabe und eine weitere befriedigende Ent
wicklung.

In den übrigen mitteldeutſchen Gebietsteilen erfolgt
die Stromverteilung noch durch mehrere Unter
nehnungen, die zum Kongern der Deutſchen
Continentalen Gasgeſellſchaft gehören, und durch eine
Reihe kommunaler gemiſchtwirtſchaftlicher und privater
Werke

Das Kraftnetz, das zielbewußt über unſer Wirt
ſchaftsgebtet geſpannt iſt, hat weſentlich die geſamte

wirtſchaftliche Geſtaltung des mitteldeutſche Bezirkes
beeinflußt und bringt den Gadanken wirtſchaft
licher Verknüpfung unſeres Wirtſchafts
gebietes beſonders deutlich zum Ausdruck Jmmer
mehr wird die Elektrizitätswirtſchaft, die ihre Energien
aus den Braunkohlenfeldern unſeres Gebietes ſchoöpft,
zu einem der wichtigſten Organe des mitteldeutſchen
Wirtſchaftslebens.

Ein anderes
deutſchlands,

ihrer Durchdringung
vch längſt nicht als abgeſchloſſen

täbgabe erhöhen. Das Rück
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ider hinaus einen in ſich ab
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nd im Oſten durch Wit ten

mit über der Hälfte des
Die Eſag konnte im letzten

mäbgabe, die ſchön gegenüber

An Leitungen be
100 000Voltleltungen,

e Golpa Problem der Kraftverſorgung Mittel
e e das Ferngasproblem,

harrt noch ſeiner Löſung Umtfangreiche Vorarbeiten
ſind bereits im Gange, um auch die Ferngasverſorgung
Mitteldeutſchlands auf Baſis der mitteldeutſche Braun
kohle aufzubauen. Man hofft, die Verſuche der
Studtengeſellſchaft für Braunkohlengaserzeugung, die
bisher erfolgreich verlaufen ſind, noch im Laufe dieſes
Jahres zu einen wirtſchaftlichen Ergebnis zu bringen.
Es darf damit gerechnet werden, daß vielleicht noch im
Laufe dieſes Jahres die Ferngaslinien der kürzlich ge
gründeten Gasfernverſorgung Saale in Bau genommen
werden.

Jm
neue 100 000-Voltleitung vom

a bis zum Umſpannwerk Ober

errichtet

ließung der Altmark im Bau
großer Zahl in letzter

Pieſteritz und neben dem
abrik Buckau in Gröbers

Gasfernverſorgung. Wohnungsbau.
O Schraplau. Die Stadtverordneten

ſützüng am Dienstag brachte u. a. obige wichtige
Punkte zur Beratung Es würde der Anſchluß an das
Gasfernleitungsnetz beſchloſſen. Der Stadt entſtehendurch den Anſchluß keine Unkoſten. Auf die Einwoh

ner wird kein Zwang zur Abnahme von Gas ausgeübt.
Die Geſellſchaft verpflichtet ſich zur Ubernahme aller
Reparaturen für ſolche Schäden, die innerhalb der
erſten zwei Jahre entſtehen.

Ein umfangreiches Bauprogramm, reder Magiſtrat den Stadtverordneten vorlegte, würde

angenommen. Danach ſollen im Anſchluß an die
Siedlung am Oberröblinger Weg drei weitere Sied-
lungshäuſer errichtet werden. Nach dem Voranſchlag
belaufen ſich die Koſten auf 39 000 Mark. Die Finan
gierung erfolgt durch Aufkommen aus der Hauszins
ſteuer und durch Zuſchüſſe vom Kreiſe, die mit 4 Proz.
zu verzinſen ſind. Der Preis einer Wohnung von
50555 Auadratmeter Flächeninhalt wird ſich auf
800 Mark ſtellen. Außerdem ſoll ein Wohnhaus für
ſieben Familien gebaut werden. J

Die Waſſergebührenordnung ſetzt den Preis für
einen Kubikmeter Waſſermehrverbauch von 50 Pf. auf
25 Pf. herab. Die Gebührenſätze für die Einheiten
bleiben unverändert.

Der Magiſtrat wird beauftragt, den neuen Etat bis
zum 1. Juli aufzuſtellen. Bis dahin ſoll nach dem
älten Haushaltsplan verfahren werden. Die a n
reviſionsprotokolle fanden ohne Beanſtandung An
nahme.

Aus dem Schuldienſt ausgeſchieden.

S Stedten. Die Lehrerin Frl. Lehmann ver
läßt mit Ablauf des Schuljahres unſern Ort und
ſcheidet aus dem Schuldienſt aus, um ſich zu ver
heiraten. Jhr Weggang macht die Anſtelling einer
neuen Gewerbelehrerin an der hauswirtſchaftlichen
Kreisberufsſchule in Schraplau notwendig

Totgequetſcht.
S Unterröblingen (See), Auf der Grube

„London“ geriet der unverheiratete Geſchirrführer
Lehmann beim Brikettfahren zwiſchen den Wagen
und einen Brikettſtabel, wobei er ſo ſchwer gequetſcht

wurde, daß er ſtarb. e
Schulentlaſſungsfeier.

O Oberröblingen a. See. Nachdem die Einſegnung

Abſchied von der Schule.
Keuſchberg. Die Schulentlaſſungsfeier der Keuſch

berger Volksſchule im Kaffeehaus Ortel erfreute ſich
eines guten Beſuches ſeitens der Eltern, Schüler und
Freunde der Schule. Hoffmann v. Fallersleben treff
liches Abſchiedslied „Nun zu guter Letzt erbffnete
die Feier Hierauf begrüßte Lehrer Peter in war
men Worten die Erſchienenen Und betonte, daß die
Annahme daß mit der Konfirmation die Entlaſſungder Schüller vollzogen ſei, nicht gang zutreffe, da dies
nur die kirchliche, heute aber die eigentliche, die der
Schule ſei, deren Ausgeſtaltung im nächſten Jahre mehr
S ſolle. Mit dem Appell, daß die gen
Schüler auch ihre Lehrer nicht vergeſſen ſollten, chloß
der Redner ſeine mit Beifall aufgenommenen
Fräulein Züge verſchönte die
vollen Geſangseinlagen,
Fährendorf, eine Fantaſie

vrte,
e Feier mit mehreren wert

während Lehrer Eſchenbach,
von Mozart am Klavier vor

m und rinnen noch einmal die 8 Schülja
mit ihren Erlebniſſen Wanderungen uſw. ins Gedächt
nis zurückgerufen hatte, erhielten die Konfirmanden
die Zeugniſſe mit einem künſtkerifch ausgeführten Ge
denkblatk (Geleitworte von Goethe und Fontane ent
haltend) nebſt einem Hefichen „Die neue Reichsver

üble Späße.
In einer der lehten Nächte leiſteten

ſich einige angeheiterte Burſchen einen ſchlechten
Scherz. Sie walten einen ſchweren Findling

z vör die Tür eines Gehöftes und ſtellten darauf ein4 roßas e ſie ſich bei dem Nach
e ar geholt hatten. Und als am Morgen ein Mäd-

e chen das Tor aufmachte, kippte die Tonne um und das
ßgapee Waſſer ihr auf die Kleider

e haben ſie die Sockel der Steinmaler
beruntergeriſſen.

Ein Grubenwächter ertrunken.
h S Döllnitz. Am Dienskag vormiktag wurde der

Wächter Hermann Brekern i aus Döllnitz im Tage

F Schkopau.

teilweiſe

einem Teiche erkrunken aufgefunden
Da es in der Räucht geregnet hatte, und Brekernitz

ohne Licht ſeinen Rückgang gemacht hat, iſt er wahr
ſcheinlich auf der ſchlüpfrigen Böſchung ab
gerutſchi. B. iſt verheiratet und hinkerläßt Frau
und ein unmündiges Kind.

Zwei Opfer der Saale geborgen.
S Holleben. Seit einigen Monaten wird Frau

Kämmerling aus Benkendorf vermißt. Sie hatte
dürres Holz an der Saale in der Nähe Benkendorfs
geſammelt Und war wahrſcheinlich auf das noch nicht
tragfähige Eis der Saale getreten und eingebrochen.

r

e vor dieſem Vorfall wurde der aus
S mende Arbeiter Kreppke, derdurch den ſogenannten „Sack“

fahren war, vermißt.
dem, dem Wege nahen Saalearm geſtürzt, in die Saale
gefallen und von den reißenden Fluten fortgeſpült
worden. Sein Fahrrad lag dicht am Ufer Infolge
der langen Winterperiode mit der vereiſten Saale war
ein Auffinden beider Leichen nicht möglich Am Mon
tag nun bemerkte man beide an dem Rechen der hie
ſigen Mühle. Es gelang, die Leiche der Frau Käm

Bad Köſen ſtam
mit dem Fahrrad

bei Holleben ge

vetr. Bestimmungen über die Arbeitszeit in t

hält vorrä tig eBuchdruckerei Th. Rößner

S

Gemeinde bildet, gab jetzt anläßlich ſeines Stiftüngs
feſtes einen ſchönen Beweis ſeiner fleißigen Arbeit.

ſtudiert worden, die jeht unter dem bewährten Diri
gentenſtab von Lehrer Böhme die überaus zahl
reich erſchienenen Zuhbrer

e

Aus der Tätigkeit des Geſangvereins. ſchiedsrede des Rektors Tüngler,
S Holleben. Der Männerchor, der ſchon ſeit Schülerchöre der Volksſchule und der gehobenen Ab

langen Jahren einen wichtigen Kulturfaktor unſerer teilung gaben dem Ganzen eine höhere Weihe Er
bauungsworte aus:

war eine Reihe von herrlichen Volksliedern ein lieben deutſchen Volte

den Feſtakt.

entzückten. Ein Ball be

Bithorn „Ein- und Ausblicke“
regten an zu räſtloſem Streben, eigener Vervollkomm
nung und zum Einfügen in die Gemeinſchaft unſeres

Das Deutſchlandlied ſchloß

Die Geſänge der

der 26 Könfirmanden der evangeliſchen Schule durch
Paſtor Etzrodt bereits am Palmſonntag ſtattgefun
den hat, wurden dieſe Schüler am Mittwoch im Bei
ſein des Lehrerkollegiums und der Kinder der erſten
Klaſſe feierlich aus der Schule entlaſſen Rektor
Hauenſchild hielt eine zu Herzen gehende Ab
ſchiedsrede, in der er den nun in die Verufsausbildung
eintretenden Schülern wertvolle Lebensregeln nahe
brachte. Deklamatidnen der Scheidenden und Geſänge
des Chors der erſten Klaſſe (Lehrer Röhrborm) ver
ſchönten die Feier. Wie alljährlich, ſo wurden auch in

die in Aus
berichtet.
die hieſige

verein „Thalia“,
ſangskonzerk ab. Der Chor, de
an Leitung ſeines Liedermeiſters W. Schmidt
tand,

ge

e Alles Süchen nach ihr war vergeblich. Ca. eine Woche

Schulze,

alt wurden,Derſelbe war wahrſcheinlich an Auch die theatraliſchen Beſtrebungen des

kaufmännisehen und gewerblichen Betrieben ſein: ein Gente

Dienſt

folge des
befinden ſich im Stimm
Geſang wenig Erſolg v
mit dem reichen Schatz
in Melodie und Text v

einen guten
trug. Nachdem Rektor Zu ge den ſcheidenden Schüe den Tiere fanden guten Abſahhl h 3 e je nach

48 Mder jeden Mittwoch, frü
r unAb 1. April

S Papitz. Am 19.faſſung“, worauf gegen 10 Uhr die ſchlichte, aber der ſechſten Stunde wurde hier in der Leipſiger Der Blutſchande beſchuldigt.
S würdige Feier ihren Abſchluß fand. e w nern er deren e S Benndorf. Feſtgenommen und dem Merſe

kannt ſ. angefahren wohl Ver aner Schaden burger Amtsgericht zugeführt wurde am Mittwoch,

Mit goldener Myrthe. nahm Ein unbekannter Straßenpaſſant leiſtete r dem 27. März 1629 der in Benndorf wohnhafte
J KleinLauchſtädt. Der Privatier Franz Hot die erſte Hilfe e Aufklärung des Falles wird Arbeiter R. Sch. Er wird beſchuldigt, an ſeiner 11

ten roth tebſt Gattin begehen am Sonnabend eher er n n en rer jährigen Tochter Blutſchande begangen zu haben.
dem 390. Märe, ihr goldenes Ehejubiläum. Der nelden Der Heu ſoll n eblich aus e Papit

c Jubiläumsbräutigam war allein 48 Jahre ſeines amme g9 g s 30 Jahre Hebamme.Lebens im de der Familie v. Zimmermann, ſtanimen. S Mücheln. Am Sonnabend, dem 30. März feiert
Benkendorf, auf deſſen hieſiger Beſitzung. die Hebamme Frau Anna Schotte, hier, ihren

e

S Altranſtädt.

wi

eine eigen
Vorausſicht

8 Söſſen. Am Sonn

leiſtete Vorzügl
velcher zu Beginn des K
machte einen gewaltigen
Auch die übrigen Lieder

wählt; ſie zeigten das

boten ebenfall

kamen in dem Volksſtück Teure Heimat“
voll zur Geltung. Paul Rohrich
einige Couplets zum Vorkrag,
Stimmung noch
bildete ein Schwank, der die Lachmuskeln bis zum
äußerſten anſtrengte.

beſonde

J

merling zu bergen, die des Arbeiters Kreppke ging Abend.
unter dem Rechen hindurch und konnte erſt an der 8
Eiſenbahnbrücke bei Schletkau geborgen werden. Die Schülerenklaſſung
erſtere iſt jetzt in Holleben beerdigt worden. S Lützen.

en: Das Leben,

rnſter Arbeit

Merseburg a, S. K. Ritterstraße 8.

ſchloß die reichhaltige Geſangsfolge. Auch die Jugend
gruppe des Vereins war nicht untätig. Da aber in

Stimmaterials

Hohe Ferkelpreiſe.
Schkeuditz. Der Ferkelmarkt am Mittwoch wies

uftrieb auf,

Zeuge geſucht.

Wieder zweimalige Poſtbelieferung.
Kürzlich wurde von Kötſchau über

ſicht genomnene Neuerung der Reichspoſt
Vorausſichtlich wird auch zu gleicher Zeit
Poſtagentur in eine Poſthilfsſtelle umge

wandelt. Bekanntlich erfolgt durch
Annahme und Ausgabe der Poſt
ſtellen. Der Briefträger wird entbehrli
ein Poſtamt verſetzt. D

Außerdem Neuerung, die zugleich e
ſt Landgemeinden
elieferung durchführen,

Kleinlehna werden von
autos mit Poſt verſorgt werden.
vom viel näher gelegenen
nicht bekannt.
beſtellt wurde,

bau der Grube Hermine Henriette 11 in nicht feſt.
die Poſt für Pif

Ob Piſſen, das bisher von Altranſtädt

ſen ausgetragen werden.
rung in der Landbeſtellung ſoll innerhalb von drei
Jahren im ganzen Reiche durchgeführt werden. in den letzten Jahren wurde ihm die Arbeit erleichtert

Konzert des Männergeſangvereins „Thalia“.

Söſſen, ein wohlgelungenes Ge

eſonderen Beifall erntete der Wal
mit Orcheſterbegleitung „An der
Die verſchiedenen Quartette, die von den Herren

Kahnt, Röhrich und Neundorf geſungen

In der Turnhalle verſammelten ſich am
Dienstag die 82 Konfirm

Wordrucke zum Aushang Die Feier brachte verſchiedene Darbietungen
der Schüler, die ſich um den Grundgedanken gruppier

es hat auch Luſt nach Leid. Es muß
ßen reiner Freuden, ein Schaffen in

zur eigenen Vervollkoinmnung und zum
te an der Gemeinſchaft, ein mutiges Ringen mit

allen Hinderniſſen, die das
ter ausgeſponnen wurden

Das Auto zertrümmert, aber niemand verletzt.
S. Röcken. Glück im Unglück hatte der Konditor

Thörmer aus Lühen, als von ſeinem Auto die
Steuerung derſagte und der Wagen in den
Straßengraben flog. Zum Glück wurde niemand
verletzt, obwohl der Wagen mit drei kleinen
Hindern beſetzt war. Die Limouſine wurde voll
ſtändig zertrümmert, ſo daß ſie auf einen
Laſtwagen verladen werden mußte.

viele Jugendſänger
wechſel ein mehrſtimmiger
erſpricht, werden die Sänger
unſeres deutſchen Volksliedes
ertraut gemacht.

ufführung gelangt
das Luſtſpiel in drei Aufzügen Der tolle Max

November v. J., abends in

dieſem Jahre acht ſchöne gerahmte Bilder Ge
des Schulvorſtandes an die fleißigſten Schüler ver
teilt. Es erhielten dieſe Auszeichnung Elli Voigt, Anni
Thor, Charlotte Fricke, Helene Koch,

Lehrerverein „Am t Seea hatten ſich faſt vollzählig mit Damen ein

ſchenke

Eleonore Metz
Otto Seeger, Heinrich Schmidtchen, Werner Damm

Stkellenwechſel.

waltete, iſt jetzt durch Verfülgung der Regierung zu
Die zum Verkauf enen- Aus dem Geiſeltal. z er e Ob

e e e Tee Geſelligtettsverei n W ee ee g gen abend a 5 den, des Hauptlehrers Ragp, Bennſtedt, hielt der
Mansfelder See Die Mit

gefunden.

60. Geburtstag. Am ſelben Tage kann ſie auch auf
eine 30 jährige Tätigkeit als Hebamme zürück
blicken. Sie hat eine große Praxis, hilft ſie doch jähr
lich zirka 120 Kindern das Licht der Welt zu erblicken

die Neuerung die
durch die Hilfs

ch und an
ie Reichspoſt will durch dieſe
ine Spärmaßnahme ſein ſoll,
eder die zweimalige Poſt

Altranſtädt, Groß und
Corbetha aus durch Poſt

Warum dies nicht
Markranſtädt geſchieht, iſt

Rund um Querfurt

Abſchied vom Kantor.
O Nemsdorf. Am Dienstag fand die Entlaſſungs

feier der Konfirmanden und anſchließend die ſchlichte,
aber ebenſo würdige Abſchiedsfeſer des Kantors und
Lehrers Hohmann ſtatt, der die kirchliche und
Gemeindebehörde beiwohnte Lehrer Hohmaänn wurde
am 16. März 1864 in Lützkendorf geboren und bei
einem Großvaker in Crumpa erzogen. Auf eigenen

Wunſch wurde er am 1. Oktober 1892 in ſeine Heimat
verſetzt und verwaltete 37 Jahre die hieſige einklaſſige
Schule, deren Schülergahl zwiſchen 70 und 123
ſchwankte. Durch Anſtellung eines zweiten Lehters

e Hilfsſtelle erhält, ſteht noch
ich wird bon Kötſchau aus

ie Neue

Droßz ſeiner Uberbürdung opferte er noch jede Woche
zwei Abende für die heranwachſende Jugend Ferner
gehörte er dem Vorſtande des Vereins zur Förderung
der Jugendpflege im Kreiſe Querfurt an. Nach Errich

tag hielt der Männergeſang

W

Ss äst VässenscohaftliehFeostgestellt, daß Coffein
n die MAuttermi loh über-
Seht l

Verdende und stit lende
Mütter sofliten ihrem
Kinde und der eigenen
Gesundheit zuliebe nur
Jen coffein freien Kaffee
Haag trinken Sie brauchen
dann auf den Kaffeegenubß
niont zu verziohten,dent Kaffee Hag schmeokt
Ssbenso gut wae jeder an-
dere Bohnenkaffee bester
Qualität und äüst dabei
Für jeden vollkowmen un-
Ssohad1 in.

UVber 7000 deutsche
Arzte haben allein imJahre 1928 10bend über
Hag geur teilt

der unter der vortreff tung der ländlichen Fortbildungsſchule in Nemisdorf
im Jahre 1919 wurde er 1925 zum Leiter der länd

iches. Der Sängermarſch, lichen Beruſsſchule der Vierdörfer ernannt. Nun Aus dem Unſtruttal.
onzertes zum Vortrage kam,
Eindruck auf die Zuhbrer
waren vortrefflich und gut
hohe Können des Vereins.

er von Strauß
lauen Donau

findet dieſes arbeitsreiche Lehrerleben ſeinen Ab
ſchluß. Wir wünſchen dem Scheidenden in Harzburg
einen noch recht langen und geſegneten Lebensabend

Verſetzung.
S. Schraplan. Wie wir hbren, iſt Lehrer Laue,

der kürzlich die Mittelſchüllehrerprufung ablegte,
nach Halle berufen.

„StolzeSchrey“Wettſchreiben.
Laucha (Unſtrut). Vor einigen Dagen hielt

der Stenographenverein, Einigungsſyſtem Stolze-
Schreh, unter reger Beteiligung ſein Vereinswett
ſchreiben ab
100, 120 und 140 Silben

Vertreten waren die Gruppen 60, 80,

Es ervangen Preiſes anſprechende Leiſtungen St In der Gruppe 140 Silben in der Minute: VerWunt Silberhochzeiten walkungsgehilfe Werner Mehe den Preis Ehren
wirkungs- O Schraplau. Jn den nächſten Tagen feiern

brachte mit Schmiß
die zür Hebung der

rs beitrugen. Den Schluß

die Ehepaare Konditor und Bäckermeiſter Roſen- K
löcher und Kaufmann Richard Käſtner das
ſilberne Ehejubiläum.

Geſellenprüfung.
O Schraplau. Die Geſellenprüfung im Müllerei

gewerbe legte der Müllerlehrling Max Fleiſcher o
in der väterlichen Mühle ab.

n ganzen ein wohlgelungener

aus der Volksſchule

Raſch tritt der Tod 3
O Schraplau Einen, tragiſchen Tod erlitt der

Privatmann Hedrich. Bei der Gartenarbeit zog
er ſich eine geringfügige Verletzung an der Hand zu,
die eine Blutvergiftung verurſachte und die
Uberführung ins Krankenhaus nötig machte

die Hilfe kam ſchon zu ſpät. Am dritten Tage trat
der Tod ein. Der Bedauernswerte hat ein Alter
von 65 Jahren erreicht

ierten zu ihrer letzten Schul

Leben mit ſich bringt. Wei
dieſe Gedanken in der Ab

Karl Reichert den 1
Laucha, Unſtrut).

ling

Paul Weber
lehrling Arthur Reinboth, Handlungslehrling Walde
mar Köppe,

Doch Schülerin Marta

e preis der Stadt Laucha, Unſtrut); Kontoriſtin Jrma
vederitz den 3. Preis

Jn der Gruppe 120 Silben Kaufm. Angeſtellter
Preis (Ehrenpreis der Stadt

Jn der Gruppe 100 Silben Verwaltungslehr
g. Fritz Zöllig, Buchhalker Werner Huche, Kon

riſtin Lucie Hoffmann je einen Preis.
Jn der Gruppe 80 Silben Kontoriſtin Charlotte

Kathe den 2. Preis Buchhalter Rolf Neubert den
Preis
Jn der Gruppe 60 Silben Verwaltungslehrling

Handlungslehrling Erich Stock, Bank

Verwaltungslehrling Erich Schlimm,
Wege je einen 2. PreisDer Verein hat ſomit ſeine Leiſtungen unter der

guten Leitung ſeines 1. Vorſitzenden, Lehrers Hers,
ganz erheblich geſteigert
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O Laucha (Unſtrut). Die Ehef des Stell

en Die rau des Ste ſn machers R. Herbert glitt im Hofe ihres Grund ßn t ſtückes aus und brach ſich den re e Arm. O oOtza r 1929 388 erner Sonſirmanden t

hen e 93 Jahre alt. A r e G nn Der rüſtige Greis hofft auf 100 Jahre! ustvir 28 attf dte emeinden e trh e
le O Gleina. Der älteſte Einwohner unſeres Dorfes Ein Runderlaß des Jnnenminiſters und des Finanzminiſters. Die Ver Rudt glemm, Alfred Reiſe Annk iel

riedri b i utig ä p. i i int in d e e e e eilicheungen aus Reparationen Verkürzung der Geineindeanteile an e dere en Lehrers
I85659 bei der Infanterie in Eeſurt und nahm an Steueraufkommen. Angeſtrebte Senkung der Realſteuern. eyhen.ches e den Kriegen 1864, 1866 und n r S e
Jahre 1804 in Gleing ohne eerer e e n Der preußiſche Miniſter des Innern und der Die ſelbſtverſtändlich notwendige Herſtellung des Sſabeth. Shmidt, r u e

h. Anterbrochener Treue auf dem hieſigen Rittergut Finanzminiſter haben einen Runderlaß an die Ober Gleichgewichts im Haushalt die unter dieſen Verhält te H. v. Helldorffs bis vielleicht vor zehn Jahren Seit Und Regierungspräſidenten, die Landräte, Gemeinden niſſen beſonders ſchwierig wird. darf aber Mein e her iel Janog Cia Btinge
t dieſer d holt er eigenhändig bis auf den heutigen und Gemeindeverbände erlaſſen. nicht n et nen n r Zegttererg n
ins S m net nes als e ſein Mittagsbrot Das Rechnungsjahr 1929, das das Reich zum Klee muß h und ſahlich en de Elli Jähne, Lisbeth Handſchuh, Wally Raßtzſch, Herta Kratze.
t J körperlich noch auf e e enen w er rn erſtenmal mit der vollen Höhe der Repara werden bei der angeſpannten Wirtſchaftslage iſt viel Seebeniſch.
v ſein Auskommen hat, iſt alleiniger Bewohner ſelies kionszahlungen belaſtet, hat für die Etatsgeba mehr nach wie vor eine Senkung der Reale Arno Grahl. Hilde Böttge.
an 1 Des an Weſoret ſern Wirth ſt eben da ſemne rung der öffentlichen Gebietskörperſchaften die Bedeu- ſteuern mit aller Entſchiedenheit anzuſtreben. Gärnitz.
für S Tochter in Leipzig wohnt. Er ſagte, Sieg wer der tung eines ausgeſprochenen Notjahres. Für die Infolgedeſſen wird in vielen Fällen ein Ausgleich Frieda Bockhardt.

ha eſte Winter eines n gen Lebens Gemeinden und Gemeindeverbände tritt dies dadurch r e ſich n e r e en e ere Leſ R ſ
eweſen, den er aber, vhne Schaden an ſeiner Geſund. in Erſcheinung, daß bei der Verteilung der über der a i mehreren Dahren wiederholt un ne Was unſere eſer agen
eit zu nehmen, überſt weiſungsſteuern das Reich einen Sonderbetrag für ſich Nutdum das ſeit mehreren Jahren wiederholt und nachz überſtanden habe. Er hofft, daß er ſüngsſ h n drücklich geforderte und anerkannte Gebot äußer Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel über

die noch kommenden ſieben Jahre bis zum Jahr
hundert ebenfalls erleben werde. Möge ihm ſein
Wunſch ungetrübt in Erfüllung gehen.

Spendebrökchen.
O Bad Bihra. Wie alljährlich, ſo wurden auch in

dieſem Jahre am Freitag vor Pälmarum vormittags
in der Kirche die Spendebrötchen verteilt. Der Erlös
89 RM. für dieſe Brötchen ſtammt aus der Heyniſchen
Stiftung. Der Geber hat der Stadt im Jahre 1831
ein Feldgrundſtück vermacht mit der Bedingung, daß
der Erlös aus Pacht uſw. zu dieſen Brötchen verwandt
werde. Die Brötchen werden in der Kirche an alle
Kinder, Schulkinder, Hilfsbedürftige, Kranke uſw. ver
teilt. Zu dieſem Zweck wurden von den hieſigen Bäcker
meiſtern Angebote über das Gewicht eines ausge
backenen Brötchens eingezogen. Es werden 700 Stück
Brötchen gebacken. Jn dieſem Jahre hat der Bäcker
meiſter Olto Reichardt ein aüsnahmsweiſe gün
ſtiges Angebot, 360 Gramm je Brötchen, eingereicht.
Viele Leute wahren dieſe Brötchen äuf, weil, wie
man ſagt, ein Aberglaube mit verbunden iſt. Ein
hieſiger Einwohner hat ein Brötchen, welches vor
45 Jahren ſeiner verſtorbenen Mutter überreicht war,
wohlverwahrt in einem Schränkchen liegen.

Abgangsprüfung
der Gärtnerlehranſtalt.

O Freyburg. Nach dem am Sonnabend ſtattgefun
denen Abſchiedsball der Gartenbauſchüler in der „Sekt
kellerei“ wurden am Montag und Dienstag die ab
gehenden Schüler geprüft. Als Vertreter der Land
wirtſchaftskammer war Direktor Dr. Müller anweſend.

in die mündliche Prüfung eingetretenenVon den

r die Denkmäle
ergangenheit?

Freyburg. An der Johannisgaſſe ſteht noch aus
dem Mittelalter, wo faſt alle Städte mit Mauern um
geben waren, ein mit einem Teil derStadtmauer. Da Freyburg einen ſtarken Fremden
verkehr aufzuweiſen hat, wäre es ſehr bedauerlich,
wenn dieſer Turm dem Verfall preisgegeben würde;
denn er weiſt auf allen vier Seiten recht gewaltige
Riſſe von oben nach unten auf, ſo daß die Gefahr be
ſteht, daß der Turm eines Tages nach vier Seiten
auseinanderfällt. Das Dach, ein Satteldach, iſt ſchon
teilweiſe eingefallen. Es wäre wünſchenswert, wenn
ſolche Zeichen aus vergangener Zeit geſchützt und erhalten würden. Sollte die Stadt dafür keine Mittel

übrig haben, ſo können doch die Heimatvereine
mit den tenſprechenden Mitteln eintreten, um dieſen
Turm im Zuſammenhang mit der Stadtmauer zu
reſtaurieren. Manche Stadt wäre ſtolz, ſolche Über
reſte aus dem Mittelalter noch aufweiſen zu können.
Laucha z. B. hat ſeine Stadtmauer und das Stadt
tor, ſowie auch Teile der Befeſtigung ſehr gut ge
pflegt. und iſt darauf ſtolz. Es wäre erwünſcht,
auch dieſen Turm zu den Baudenkmälern zu rechnen
und dementſprechend zu ſchützen.

Ein Kind unter den Rädern.
O Naumburg Ein Fleiſchergehilfe, der mit einem

großen Fleiſcherwagen, den er an der Deichſel lenkte,

den ſteilen Salzberg hinunterfuhr, konnte einem
mitten auf der Straße ſpielenden Kinde
nicht mehr ausweichen. Geiſtesgegenwärtig riß er
das Kind ein Stück mit, konnte es aber nicht mehr

Derliches
verbrachte er ſeine Schulzeit in

vorab in Anſpruch nimmt und infolgedeſſen die Ge
meinden und Gemeindeverbände ebenſo wie die Länder
nicht den vollen Anteil an dem Aufkommen
dieſer Steuern erwarten können, der ihnen nach dem
Reichsfinanzausgleichsgeſetz zuſtehen würde. Wenn-
gleich bei dem ſteigenden Aufkommen dieſer Steuern
die Gemeinden und Gemeindeverbände trotzdem mit
insgeſamt mindeſtens demſelben Anteil rechnen
können, der für das Rechnungsjahr 1928 erwartet
werden konnte, ſo werden doch die Anteile insgeſamt
nicht die Höhe des Jſtaufkommens von 1928 er
reichen. Dieſe Verkürzung wird für viele Gemeinden
um ſo fühlbarer ſein, als in ihnen die zwangs
läufigen Ausgaben gegenüber dem
Haushaltsanſchlag vön 1928 geſtiegen
ſein können, insbeſondere durch Mehrausgäben für die
Kriſenfürſorge und für die allgemeine Fürſorge infolge
der teilweiſe außerordentlich hohen Arbeitsloſigkeit.

ſter Sparſamkeit im Sinne der Zurückſtellung
aller nicht unbedingt dringlichen Aufgaben:

In dieſem Nokjahr werden darüber hinaus er
forderlichenfalls auch wirklich dringende Aufgaben
für dieſes Jahr zurückgeſtellt werden müſſen,
ebenſo wie dies im Haushalt des Reichs und des
Landes geſchieht. S

Die Miniſter ſprechen zum Schluß ihres Erlaſſes
zu der Einſicht der Gemeinden und Gemeindeverhände
das Vertrauen aus, daß ſie die Richtigkeit und Not
wendigkeit der von ihnen erwarteken Selbſt
beſchränkung erkennen und ſchon ihrerſeits ent
ſprechend verfahren. Andernfalls würde es die be
ſondere Pflicht der Oberpräſidenten und Regierungs
präſidenten ſein bei Erteilung der Zuſtimmung zu
den der Genehmigung der Beſchlußbehörden unter
liegenden Steuerverteilungsbeſchlüſſen ihrerſeits für
die Beachtung dieſes Erlaſſes zu ſorgen.

Studienrat Dr. Leopold Sadee
Der Studienrat Dr. Leopold Sadée iſt zu Nord

hauſen am Harz im Alter von nur neunundvierzig
Jahren nach einer ſchweren Operation geſtorben.
Vor einem Jahrzehnt war der Verewigte einige
Jahre am Domgymnaſium zu Merſeburg tätig
und iſt vielen Merſeburgern noch in beſter Erinne
rung. War er doch nicht nur ein vorzüglicher Lehrer,
der ſeine Schüler zu feſſeln und zu fördern verſtand,
ſondern er nahm ſich auch außerhalb des Schul
betriebs der Schüler in wahrhaft väterlicher und
freundſchaftlicher Fürſorge an. So gründete er für
die Schüler der oberen Klaſſen eine literariſche Ver
einigung, in der unter ſeiner Leitung geleſen und
über das Geleſene geſprochen wurde. Die Sitzungen
fanden in ſeiner Wohnung und bei den Schülern in
den Häuſern herum ſtatt. An beſonders ſchönen
Abenden wurden auch allerlei Fragen über Dichtung
und Geſchmack in den laubgekrönten Wegen des
Schloßgartens erörtert

Die Todesanzeige in der „Nordhäuſer Zeitung“,
pon ſeinen Stettiner Verwandten aufgegeben, ent

hält die Worte, die auch in Merſeburg mit Anteil-
nahme geleſen werden mögen „Er ſchied aus einem
arbeitsreichen Leben mit dem Danke an alle, die ihm

de reiche Beweiſe ihrer Liebe und Treue gegeben haben.
ſo früh Verewigte hat kein leichtes und kein

önigsberg, wo ſein
Vater Seminardirektor war. Der Vater ſtarb früh.
Früh verlor er auch ſeine Schweſtern und am Ende
ev Studienzeit, als er ſeinen Doktor gemacht hatte,
tarb auch ſeine von ihm ſo verehrte und geliebte
Mutter. Das ihrem Andenken gewidmete Gedicht
entſtand in Merſeburg. Es charakteriſtert ihn tref
fend und findet wohl deshalb hier auch beſonderes
Intereſſe Es ſteht in ſeiner kleinen Gedichtſammlung
„An die Freunde“.

Gedenken.
Mutter, ſind wir in Traumes Land?
Ob einſt mein Vater dich nicht verſtand?
Unſtet ſchuf er das Leben ſich;
Du ſahſt mit Pein, ſein Erbe war ich.
Wann hätteſt du froh mich angeſehn
Willſt ſchweigend wieder vorübergehn
Mutter! O Mutter, bleib bei mir!

Sie iſt ja tot, ſie iſt nicht hier.

Früh ward mir's eng in Menſchenwelten,
den Ruheloſen ließ ich mich ſchelken.
Nur einmal ſtand ich ſtill wie nie,
als hört ich ſelige Melodie.
Da ſcritteſt du ſtaunend durch den Saal,
die Stirn mir küſſend dies eine Mal.
Mutter! O Mutter, bleib bei mir!

Jſt längſt ſchon tot; ſie ruht allhier.

Ruhe ſanft! Mutter, ſanft und fein!
Tot, aber mein!

Es ſind erſchütternde Klänge, trübe Bilder, um
ſo lebhafter wirkend, als die „ſelige Melodie“, das
lichte Saalbild dazu mit feiner Künſtlerſchaft in
Gegenſatz geſtellt wird, aus denen uns der raſtlos

Amt, ſeine Schüler, ſeine

väterliches Erbe und aus der Mutter ſo anders ge
artetem Weſen den Zwieſpalt zwiſchen den Eltern
ſowie zwiſchen Mutter und Sohn ſo ſchmerzlich zum
Bewußtſein bringt. Der Ruf des Todes klingt
quälend und doch beruhigend ſo merkwürdig da
zwiſchen, bis ſich der Dichter in der Gewißheit
kröſtet, daß die Mutter zwar tot, aber nun ganz ſein
iſt. Sie lebt in ſeinem Herzen als ſein Beſttz, einzig
ſeinem Wunſche gemäß. So gibt dies in Merſe
burg lange nach der Mutter Tode entſtandene Ge
dicht nicht nur ein feines Selbſtbildnis des Dich
ters, nicht nur Durchblicke durch das Menſchenleben
in ſeinen verſchiedenen Geſchlechtern, ſondern es
öffnet auch die Blickweite für Leben und Tod über
haupt und gewinnt dadurch eine ſymboliſche v und
e Form, die das dichteriſche Kunſtwerk aus
macht.

Der Tod der Mutter n ſchwer. Doch ſein
ichtungen und ſprach

wiſſenſchaftlichen Studien und Forſchungen, die ihn
bis zuletzt lebhaft beſchäftigten, verſchönten das
Leben, dem ſo manches verſagt blieb. Leider! Wie
viele wirklich bedeukenden Männer mußte er in un
ſerer kief geſunkenen Zeit, „die Unwert ſchweigenden
Verdienſt erweiſt“ (Hamlet) ſehen, wie leere Schein

i htes un größen gefeiert wurden, während er unbeachtet blieb.
Leben gehabt. 1879 zu Berlin geboren Der Name Scadée iſt trotz aller Hemmungen

und Widerſtände, freilich in noch allzu beſcheidenem
Maße, zur Geltung gekommen in den Bereichen, wo
wirklich Geiſt und Geſchmack herrſchen.

Zunächſt war Doktor Sadée als Univerſitäts
bibliothekar in Königsberg tätig. Er fand aber da
bei keine rechte Befriedigung. So trat er in den
Schuldienſt kein leichter Schritt für ihn, derallenthalben jüngere Kollegen in höherem Range
ſehen mußte, als er ſelbſt ihn einnehmen durfte. Aus
dieſem, durch ſeine Bibliothekarſtelle ſich ergebenden
Mißverhältnis zwiſchen ſeinem Können und ſeiner
amtlichen Einſchätzung und Bewertung mögen ſich
mancherlei Verwicklungen und Anfeindungen er
klären, die ihm leider nicht erſpart blieben. Er
wirkte als Lehrer zuerſt in Schleuſingen, dann
in Erfurt, daß er beſonders liebte. Später kam
er nach Merſeburg, von wo er wieder nach
Erfurt zurückkehrte. Hier zeigten ſich ſchon die erſten
Spuren der ſo verhängnisvoll verlaufenden Krank
heit, vielleicht haben die Aufregungen, die ihm natür
lich ſchadeten, ſeine Krankheit hervorgerufen. Genug,
er mußte ſein geliebtes Erfurt zum zweiten Male
verlaſſen und hat nun in Nordhauſen ſein
müdes Haupt zur Ruhe en

Seine literariſchen Arbeiten galten n n
Schiller. Außer kleineren Aufſätzen über ihn und
Klopſtock ſchrieb er das Buch „Schiller als Re
gliſte und „Vom deutſchen PlutarchSeine Sammlungen ſprachwiſſenſchaftlicher Bemer
kungen konnte er nicht mehr ſichten und zuſammen
faſſen, doch förderte er ſeine in den letzten Jahren
entſtehende Sammlung thüringiſcher
Spißnamen ſo weit, daß wohl auf eine Heraus
gabe dieſes originellen und hochintereſſanten Werkes
gehofft werden kann.

nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Klagen über den ſtädtiſchen Schutt
abladeplatz.

Noch immer herrſchen die himmelſchreienden Zu
ſtände bei der Anfuhr zum ſtädtiſchen Schuttablade
platz. Täglich kann man beobachten, in welch fürchter
licher Art und Weiſe die armen Pferde geſchünden und
gequält werden, um zum Abladeplatz zu gelangen.
Bis zu den Achſen ſinken die Wagen in den grundloſen
Weg ein. Doch es helfen den Fuhrleuten weder Be
ſchwerden noch Klagen; der Schuttabladeplatz iſt und
bleibt Stiefkind der Bauverwaltung. Es ſcheint eben
hierzu kein Geld vorhanden zu ſein. Auch der Tier
ſchußverein ſieht hier tatenlos zu. Warum wird der
Schutt nicht auf Feldbahngleiſen durch Arbeitsloſe
von der Straße bis zur eigentlichen Abladeſtelle be
fördert, es könnten ſich mehrere arbeitsloſe Familien
väter ihr Brot verdienen.

Sehr zu verwundern iſt, daß die Fuhrunternehmer
noch nicht zur Selbſthilfe geſchritten ſind, zumal gerade
dieſes Gewerbe am allerſchlechteſten bezahlt wird.

Die Bauverwaltung bezahlt für 2 Pferde, 1 Mann
und 1 großen Azölligen Wagen pro Tag ſage und
ſchreibe 21 Mark.

Ein Fuhrunkernehmer.

Gerichtsverhandiungen

Mit Maske und Meſſer.
Vor dem Schöffengericht Halle hatten ſich der

25jährige Arbeiter Hermann Str. und ſein 2 Jahre
älterer Onkel, der Muſiker Otto M., beide aus
Halle, wegen gemeinſchaſtlicher gefährlicher
Körperverletzung mittels hinterliſtigen Überfalles
zu verantworten. Der überfall iſt am 12. Januar
1929 auf das Haus des 58jährigen Landwirtes Albert
Frohne erfolgt.

Die Familie ſaß beim Abendeſſen, Tür und Tor
waren noch nicht geſchloſſen, denn der Zeitungsjunge
wurde noch erwartet. Da bellten um 247 Uhr die
Hunde. Endlich der Langerſehnte! Doch es er
ſchienen plötzlich in der Tür zwei maskierte Männer
mit vorgeſtrecktem Revolver, ſchweigend. Frau F.
faßte ſich zuerſt, ſtand auf: „Was wollen Sie denn
ier?“ Auch Vater und Sohn F. gingen auf die

beiden unheimlichen Geſellen los und drängten ſie
hinaus. Jm dunklen Korridor begannen die Ein
dringlinge zu ſchlagen, ſie wurden überwältigt, doch
gebang es dem einen, zu entſpringen. Die Maske
war ihm inzwiſchen abgeriſſen worden, und er war
erkannt als der Hermann Str., der in der Ernte
14 Tage auf dem Hof gearbeitet hatte. Den anderen
hielt der 19jährige Walter Fr. ſo lange feſt, bis die
ſachbarn, herbeigerufen, herankamen. So etwa

25 Mann nahmen den Mann in ihre Mitte, bis ſich
der Landjäger ſeiner annahm. Ein Axzt kam mit
ihm. Der mußte Vater und Sohn Frohne ver
binden. Sie hatten mehrere, wenn auch nicht
ſchwere, Verletzungen, die teilweiſe von den Schreck
ſchußpiſtolen herrührten. Damit hatte der eine ge
ſchlagen und auch geſchoſſen, wie eine Brandwunde
des Herrn F. bezeugt. Man fand außerdem n
ein Stück Gartenſchlauch, gefüllt mit Nägeln un
Schrauben am Ende und zuſammengewickelte Gummi-
reifen von einem Kinderwagenrad als Waffen vor.

Str. erklärt, er habe nur einen Schreck einjagen
wollen. Als er bei dem Landwirt auf Arbeit war,
habe man ihm geſagt, der nütze ihn nur während der
Ernte aus, dann entlaſſe er ihn; da ſei er lieber
gleich gegangen. Und dann habe der ihm nicht diePapiere et r er arbeitslos geworden ſei.

Bei Herrn F. waren ſie an den Unrechten ge
raten. Trotzdem war dieſer auch jetzt noch ſehr
wohlwollend gegen ſeinen früheren Arbeiter, mit
dem er zufrieden geweſen iſt, und verzichtete ſogar
darauf, Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs zu
ſtellen. Str. ſei eines Abends ausgegangen, um
angeblich einen „Sauſer“ zu machen, und nicht
wieder gekommen. Mit den Papieren wußte er nicht,
wohin nachſenden.

Das Gericht veruvrteilte unter Verſagung mildern
der Umſtände Str. zu drei Monaten, den Onkel
zu zwei Monaten Gefängnis wegen gefähr-
licher Körperverletzung. Drei Wochen Unterſuchungs

halten es kam zu Fall und die Räder gingen dem Strebende, nie befriedigte und doch ſo nach Frieden Die Gedichtſammlung „An die Freunde“ haſt wurden angerechnet und Strafausſetzung be
3 Kinde über die Beine. Es erlitt ſchwere Ver und Glück verlangende Menſch deutlich entgegentritt. liegt dagegen im Drucke vor. n gegen Zahlung von Bußen von 100 bzw,

ſletzungen. Ein gehaltvolles Gedicht, das des Dichters Art als Profeſſor Friedr. Rich. Fiſcher, Dresden. 30 Mark.

h m es sein

o Margarine
50
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Freiſtaat Waldeck geht in Preußen auf.

ob WJ

d

Binen v
0 x5

e r ß
Die Karte von Waldeck.

Der Freiſtaat Waldeck gibt am 1. April ſeine Selbſtän
digkeit auf. Sein 1055 qm großes Gebiet und ſeine56 000 Einwohner werben preußiſch. Damit hat

Deutſchland einen Gliedſtaat weniger und Preußen
einen Landkreis mehr. Die innere Verwaltung Waldecks
iſt bereits 1868 auf Preußen übergegangen. Doch hat
bis jetzt die Hoheitsrechte ein Landesausſchuß ausgeübt
Er beſtand aus drei vom Landtag gewählten Per
ſonen. Der Landtag hatte 17 Abgeordnete, Die
Verwaltung wurde von einem Landesdirektor mit nicht
weniger als drei Landratsämtern beſorgt. Das alles

wird künftig einfacher und billiger werden.

S.

Der Schimpanſe im Tanzſaal.
John war ein r intelligenter Schimpanſe,

der die Sitten, die im Urwald herrſchten, ſchon längſtabgelegt hatte und ſich ganz eüropälſch benahm. 0r

wohnte in Paris in einer vohnung der Rue
Legendre und genoß ſo manche Freiheiten. Er konnte
in der Wohnung ſeines Herren, eines ehemaligen
Afrikareiſenden alles tun und laſſen, was er nur
wollte. Er tat aber nichts Unerlaubtes, und nie wurde
gegen ihn eine Klage laut. Eines Abends geſchah es
nun. John langweilte Er entſchloß ſich daher,
auf eine Entdeckungsreiſe zu gehen. Und er führte
ſeine Tak auch Die Wohnung war zufälliger
weiſe nicht verſchloſſen. Er öffnete ſie, trat auf den
Korridor, ging die Stiegen herunter und bald war
er in den Tanzſaal, der ſich im Parterre des Hauſes
befand, geraten Das Erſcheinen des großen Menſchen
affen erregte unter den Tanzenden nicht geringe Sen
ſation. Sie ſtarrten John als ein Wunder aus einer
anderen Welt an. Der Schimpanſe begann, ſich un
re zu fühlen, zumal die Jazzmuſik unünter
rochen ſpielte. Und dieſe Muſik machte John wild.

Er meinte, er ſei wieder in einem Dſchungel in Afrika
und begann aufgeregt herumzuraſen. Die tanzenden
Paare en erſchreckt auseinander. John warf Tiſche
und Champagnerflaſchen um, und es herrſchte nach
einigen Augenblicken ein wahres Tohuwabohu. Da
kam das Perſonal der Vergnüguüngsſtätte herein
geſtürmt. Es hatte eine guten Einfall. Einige kühne

Männer eröffneten aus einer Batterie Syphonflaſchen
ein wahres Waſſerſchnellfeuer gegen den Affen. Der
unerwartete Angriff machte John plötzlich zahm. Er
ergriff die Flucht und duldete dann, daß man ihn
wieder nach Hauſe brachte. Dieſer Ausflug v aber
für John böſe Folgen. Er muß nämlich, ſo hat es

Der Bunlſpecht
Bilder von Feld und Hof.

Da hatten die Kinder vor dem Schulfenſter einen
Futterplatz hergerichtet. Spechſchwarten hatten ſie
aufgehängt, Jutterringe befeſtigt und allerlei Säme-
reien und Küchenabfälle hingeſtreut. Bald warendie Meiſen gekommen, n die plumpen Kohl
meiſen, dann die zierlicheren Blaumeiſen Sie hakten
G mit ihren ſchlanken Jüßchen an der Speckſchwarte
eſt und hieben Loch um Loch hinein Bis die

Schwarte ausſah wie eine kleine Blenenwabe. Auch
der Buchfink getraute ſich heran, die Haubenmeiſe
ſcheute ſich nicht mehr und der Kleiber holte ſich
ung Teil. Ab und zu ließ ſich auch einmal eine

mſel ſehen oder ein Sperling ſah zu, daß er etwas
evrwiſchte.

Es gab aber auch andere Vögel, die ſich nicht
unter dieſes Bettelvolk miſchten. Dem Zaunkönig
e es gar nicht ein, ſein Jagdgebiet zu verlaſſen.
Mochte Eis und Schnee die Erde bedecken, er fand
noch immer, was er ſuchte. Er wußte in den
Schlupfwinkeln erſtarrte Spinnen aufzufinden, er
ſuchte auf dem Grunde des Reiſtghaufens nach ver
Aen Fliegen und Käfern und er ſtbberte in
Riſſen und Spalten Puppen und Eier von Schmet-
terlingen auf. So vberagnügt war er dabet und ſo gut
gedieh er, daß er manchmal ſogar ſein Liedchen er
ſchallen ließ.

Die Goldhähnchen brauchten den Menſchen nicht,
ſie ſchlüpften munter durch das Geäſt der Tannen
und e bemerkten hier Schmetterlings
eier und klaubten ſie heraus fanden dort eine
Schmetterlingspuppe und verzehrten ſie.

Der Baumläufer fand ſeine Nahrung im Walde,er rutſchte an den Stämmen empor, ſocherte mit

dem Schnabel in Rindenriſſen herum, und holte
heraus, was dazwiſchen ſaß

Auch der Specht brauchte den Winter üher keine
Not zit leiden. Er vor allen Dingen nicht, denn
ſein Tiſch war ja überall gedeckt
Woran lag es da nun, daß auf dem Futterplaße

eines Tages doch der Specht erſchten? Fand er
denn draußen nichts Herrſchte wipklich ſo groß
Not Freilich, die Kälte war ja grimmig. Wollte
er r den Magen nicht mit gefrorenen Puppen ver
derben Oder waren die Bäume mit einer Eis-
re überzogen, daß er ſich nicht feſthalten konnte

der kam er nur aus Bequemlichkeit?
Sieh nur wie er die Speckſchwarte bearbeitet

Als hätte er drei Wochen nichts zu freſſen bekommen.
Es iſt der Buntſpecht. Schwaärzweiß ſieht ſeine
Oberſeite aus Und auf dem an hat er eine rote
Binde. Auch die unteren Schwangfedern leuchten rot

Durch deine unvorſichtige Handbewegung haſt duihn verſcheucht. Da fliegt er dahin. Kurge Bogen

macht er. Rudweiſe zieht er an. Er hat ja nur
kurze Flügel, die ihn nicht ſo elegant dahingleiten
laſſen wie die Schwalbe. Er braucht aber auch nur
kurze Flügel, von Baum zu Baum tragen ſie ihn.
Nun iſt er im Holze derſchwunden. Bald ſinkt

die Dämmerung herab. Da ſtrebt der Specht da
in wo aus der alten knorrigen Eiche ein ſchlwarzes
och gähnt. Am Stamm net er, klimmt hinauf

bis an das Loch und verſchwindet darin. So ver
t er die lange Winternacht.

Am nächſten Morgen iſt es nicht mehr ſo kalt.
Es hat geſchneit. Uberall ziehen ſich friſche Fahrtendurch den Shnee Du bummelſt eng

ſteht der Winterwald da. S en fliegt dort
ein Buſſard auf. Er c. auf den Reſten eines erfrorenen Rebhuhns Einen F

die Polizei befohlen, von nun ab in einem Käſig ge
halten werden.

lügel ſchleppt er mitZwiſchen den Stämmen per cinet er. Laut

ei.

SS

chweigend

dröhnt die Axt der Holzfäller durch den WaldDann wird es ſtill. Die Se fäller machen Mittag
Da, auf einmal iſt ein Klopfen, ein Pochen da,

hängt irgendwo in der Luſt. Wo? Aus jener
Richtung kommt es, von rechts oben. Wie du dich
näher heranſchleichſt, kannſt du erſt lange nichts be
merken, aber da fallt plößlich etwas in den Schnee
Es iſt ein Rindenfehen. Nun kannſt du dirs
denken, nein du weißt es ganz beſtimmt, daß es der
Specht iſt, aber finde ihn nur erſt! Denn er klopft
nicht mehr. Schon längſt eräugte er dich. Endlich
enkdeckſt du ihn ganz oben in der hohen Buche Bis
in die Krone hinauf hat er ſich berzogen. Nün fliegt
er fort. Und du erkennſt ihn wieder, es iſt das
Männchen des Buntſpechtes.

Durch die jungen Buchen ſteuert er, den Stangen
geſchickt ausweichend, er überquert die Haulinie,
wendet ſich jäh nach rechts, liegt zwiſchen den
Eſchenſtämmen hindurch, bis er im alten Eichen
beſtande iſt, der ſich hinter den Dorfgärten entlang
zieht. An einem dicken, riſſigen Stamme hängt er.Er rutſcht nicht ab. Zwei Zehen ſeiner Jüg c
nach born gerichtet und zwei hach hinten. Außer
dem ſtütt er ſich mit dem Schwanze, den er nach
unten ſtülpt. Hart ſind die Federn und ſie ſtemmen
ſich in die Unebenheiten der Rinde ein.

Ein Rindenfeten fällt in den Schnee. Darunter
war nicht. Ruckweiſe klimmt er höher. Der
Schnabel ſchlägt wieder gegen die Borke. Zwei,
drei Feben gleiten wieder in den weichen Schnee.
Unter dem letzten war etwas. Sie da, die hraune
Puppe eines Schwalbenſchwanzes. Der ſchöne

Schmetterling mit den roten Punkten in den
nterflügeln hatte im Sommer ſeine Eier an die

Möhren gelegt von dort aus waren die fetten
Raupen an dem Stamm der Eiche hochgekrochen,
hatten ſich einen Spalt geſucht und ſich verpuppt.
Sie hätten den Winter gut überſtanden, die große
Kälte hätte ihnen nichts anhaben können. Aber nun
iſt es um ſie geſchehen. Die Zunge des Spechtes
G heraus, ihre ſcharfe Spitze durchbohrt die

üppe, zieht ſie in den Schnabel hinein. Wieder
ſerte Börkenſtückchen herab, die Zunge ſchnellt
eraus, eine zweite braune Puppe durchbohrend

Und ſo geht es einer dritten und vierten. Nun hält
ein. Sieht ſchen um. Aber es war nur ein

eh, das da raſchelte. Jeſt hämmerte er eine ganze
Weile an ſeree Stelle. Dann ſpießt er eine
fette Bockkäferlarve an und eng ſie. Sie
hatte ſich im Holz der alten Eiche ſicher gefühlt.
Doch der Specht meißelte ſie heraus. Der Förſter
geht vorbei. Da eilt der Specht fort.

Dahin ſteht ihm der Sinn, wo am Fluſſe Weiden
und Pappeln ſtehen. Schon hängt er am Stamm
einer hohen Pappel. Fängt an zu hämmern. Eine
Weile treibt

ie holt
m nä d

ür

an der Jand ſtraße aus, ſchnurrt weiter, bis in die
Dorfgärten hinein

Auch da läßt ſich allerlei finden.

werdende Stamm ſteht da, in dem
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Aus Mitteldeutſchland

Auf Don Quichottes Spuren
Halle. Die Sehnſucht, „Fern im Süd das ſchöne

Spanien das war das Ziel der Sehnſucht eines
halliſchen Jungen, und gleich ſeinem berühmten Vor
bild machte er ſich beritken, um im Sattel Barce
on a zu erreichen. Ziel Weltausſtellung.

Bei einem Freunde ſeines Vaters bekam er unter
dem Vorwand, de Vaters Pferd ſei krank geworden,
einen Gaul. Sattelzeug borgte er ſich bei einem
anderen Bekannten und dann machte er ſich heimlich
davon, 200 RM. in der Taſche, die er ſeinem Vater
entwendet hatte. Die Eltern gerieten in große Angſt,
als ſie den Sohn vermißten. Überall fragte man
e S n Se ehe Und da erfuhr denn

er Vater, daß ſein Sohn, ehe er verſchwand,und Sattel geborgt hatte. ſo Pler
Nun galt es, den Ausreißer einzuholen. Die Po

einer wirklich einmal König war, der als Sohn eines
reiſenden Schauſtellers zur Welt kam und die
Welt dann mit dem Karuſſell durchzog das kommt
auch in unſerer Zeit nicht oft vor.

gericht. 58 Jahre zählt er; er iſt groß und hager, tritt
ſicher und beſtimmt auf: der Mann hat Format. Grau
ſind ſeine Haare Er iſt in Abenteuern und in Ehren
grau geworden; ein Verbrecher iſt er nicht.

Karuſſelllaß war er mit einem ſcharfen Säbel auf den
Oberlandjäger losgegangen.
ſeicht nicht „königliche“, aber gewiß heldenhafte Geſte

„Es war einmal
Sangerhauſen. Es gibt Abenkeurer genug, die

ch als „Prinzen“ und Fürſten“ ausgeben; daß

Dieſer Abenteurer ſtand jetzt vor dem Schöffen

Jm Herbſt war ihm in Markinsrieth ſein
epfändet worden. Aus dieſem An

Dieſe viel

ein König
Geſchick der beiden iſt erſtaunlich. Und in der Tat:
eines ſchönen Februartages 1913 ſitzt

der frühere Karuſſellmann als Herrſcher auf
dem Thron von Albanien.

Groß iſt der Pom p. das Volk iſt begeiſtert Sogar
einen Harem ſtellt man dem neuen Mann zur
Verfügung. Glaubhaft wird verſichert, daß er ſogar
einen Feldzugsplan gegen die heranrückenden Serben

entworfen hat.
Wer weiß, was noch alles geſchehen wäre und

welchen Verlauf die Weltgeſchichte genommen hätte
wenn es keinen modernen Nachrichtendienſt
gäbe Man wurde in Konſtantinopel aufmerkſam Der
wirkliche Prinz Helmetin fiel aus den Wolken.
Rach fünf Tagen war die Königsherr-ſchaft vor bei: zwei zerlumpte Bauern liſteten ſich

als drei Brände ſein Anweſen heimſuchten.
Er wurde deshalb bald mit dem Beinamen S
Brandmeiſter von Deſingerode“ verſehen. Als ald
nach ſeinem Umzug nach Puſt leben die e
ſeines Gaſthofes in Flammen aufging, ließ die Nordhäuſer Staatsanwaltſchaft Rachſerſchungen anſtellen.

Während in den meiſten Fällen dem K. nichts nach
Dmmek werden konnte belangte man ihn wegen des
Brandes in Deſingerode jetzt vor dem Landgericht in
Göttingen. Es ſtellte ſich heraus daß Kellner ver
ſchiedene fand wirtſchaftliche Maſchinen, die aus dem
brennenden Stall gerettet worden waren, wieder
hin e in w rn n hieß Auf dieſe Weiſe erhielt er
von der Verſicherung 1000 M. mehr ausbezahlt. Das
Gericht verurkeilte jetzt den „Brandmeiſter“ und
ſeine vier Helfershelfer zu insgeſammt 4 ren
und 9 Monaten ren der Das erichtrügte beſonders das Ver halten der „Brandwache“,
die ſich während des Feiers in Kellners Gaſtſtube
an Bier und Schnaps gütlich tat.

f dJm Baſaltwerk erſchlagen.
Vacha (Rhön). Ein ſchwerer Unglücksfall er

eignete ſich im hieſigen Baſaltwerk. Jene des
Tauwetters löſte ſich ein e De Baſalt
W in und ſtürzte in die Tiefe Dex Arbeiter Adam
Mo ſt aus Völkershauſen, der dem Stein aus weichen
wollte, wurde von demſelben am Kopf ſchwer ge
kroffen, ſo daß der Tod alsbald eintrat.

Drei Gasvergiftungen an einem Tage.
Leipzig. Jn ſeiner Leibnizſtraße 14 en

Wohnung wurde am Mittwoch mittag der
60 Jahre alte Vertreter Jahn gasbergiftet auf

führte ihn nun vor das Gericht:
Widerſtand gegen die Skaaksgewalt!

Und das gegen einen, der ſelber einmal Staatsgewalt
war, wenn auch nur fünf Tage.

Er hat „eine bewegte Vergangenheit“. In Düſſel
dorf als Kind einer Schauſtellerfamilie geboren dur
ganz Europa geſchleift, ttennt er ſich als junger Menſ
in Jtalien von den Seinen und geht zur See Er ver
ſucht ſich in Amerika, Japan und Indien Jn Paläſtina
und Aſrika tritt er als Altertumsforſcher auf,
und ein bekannte Tiefſeeforſcher ſtellt den intelligenten
Burſchen als Gehilfen an.

Nach mannigfachen Erlebniſſen und Fehlſchlägen

lizei nahm ſich der Sache an. Endlich kam Nachrichtaus Eiſenach Jn der Nähe der Wartbur hen c
Landjäger den Jungen Don Quichotte geſeſen, wie er

ſtols einherritt. Jetzt endlich kam hier Junge, Pferd
und Sattel wieder an aber in Begleitung eines
Polizeibeamten. Die Weltausſtellung in Barcelona
hat einen Beſucher weniger.

Eine Aufkolinie Halle Wippra.
Halle a. d. S. Die Halle-Hettſtedter Eiſenbahnbeſte durchgehende Autobuslinien bis rn

einzurichten

Der beſchoſſene Zug.

durch die ſerbiſchen Linien. über Fiume gelangte
Witte nach Salzburg und wurde als ſerbiſcher Spion
verhaftet, da man ihn für den berüchtigten Serben
oberſt Maſching hielt.

Jm Kriege wurde Witte Abdeckereibeſitzer
im Taunus. Dann erwarb ſich der viel umherge
triebene Mann ein Verdienſt um ſein Vaterland. er
ſtellte ſich mutig und tatkräftig an die Spitze einer
kleinen Schar,

um die Separaliſten zu bekämpfen
Er mußte vor den Franzoſen flüchten und verlor
dabei das mühſam Erworbene.

len ſind obdachlos. Perſonen ſind nicht zu

werk ſind

i i Von Erfurt aus berei it ſeinem alte eHalle. Am Mittwoch, gegen 785 Uhr, iſt der d gut e in Konſtantinopel bald je e das n e i e e Wiederbelebungeverſuche blieben ohne e
Perſonenzug 594 Halle Eisleben vom Perſonenzug 501 in die kürkiſche Armee borgeht, leidet er Not U die gleiche Stunde wurde die 29 Jahre alte
en n r der Begegnung zwiſchen ein. Es iſt wieder einmal auf dem Balkan, und S n e e Hausangeſtellte Martha G ne r Se ealle u ettau z Senſativn. Das eb de au den. er Anwendung d auerſtoff-eſchofſen worden. Im er macht Karriere, bringt es ſogar zum Offizier S der Beweisaufnahme gar nicht berührt. Der Vor guſgeſunden. Unter Anwendung des Sauerſtoff

letzten Wagen des Perſonenzuges 594 wurde eine
Fenſterſcheibe von einem Geſchoß durchlöchert. Per
ſonen ſind nicht verletzt. Für die Ermittlung des
Täters hat die Reichsbahndirektion Halle (Saale) eine
Belohnung von 100 RM. ohne Rechtsanſpruch aus
geſetzt.

Auf dem Hauptbahnhof verhaftet
Seinen Arbeitskollegen beſtohlen.

Halle. Auf dem Hauptbahnhof gelang es der
Kriminalpolizei, einen Man zu verhaften,
als er einen Reiſekorb mit geſtohlenen Klei
dungsſtücken und einem Bandonium in Empfang
nehmen wollte. Die Kriminalpolizei war aus
Noſſſen in Sachſen benachrichtigt worden daß dort
ein Melker ſeinem Arbeitskollegen Kleidungsſtücke
und ein Bandonium geſtohlen hatte. Man hatte
weiter feſtgeſtellt, daß die Sachen nach Halle per
Bahn e worden waren. Auf dieſe Weiſe
gelang es, den Dieb auf friſcher Tat feſtzunehmen.

Wenn die Mauern wanken
Bitterfeld. Jm Grundſtück des Bäckermeiſters

W. ſtürzte die Hofmauer ein und begrub das
achtjährige Kind des Bäckermeiſters unter ſich. Es
erlitt ſchwere Verletzungen und mußte in das
Krankenhaus nach Carlsfeld gebracht werden.

x Gatersleben (Kr. Puedlinbur Jn Gaters-
Ia ben ſtürzte plößlich das Haus Bäckermeiſters
Wenzel ein. Drei im Hauſe befindliche Fami

aden gekommen. Beſonders ſtark mitgenommen

wurde n der Witwe Römer Sämt-
liche Möbelſche P ten hier mit in die Die

uf dem Abbruchgelände u
dehauſ oßen Brüdergoaſſe,

F Worbis. Die Pferde eines Händlerwagens in
Wulften wurden plötzlich ſchen und gingen mit
dem Wagen durch. Auf ihrer raſenden Fahrt über
fuhren ſie das auf der Straße ſpielende Töchterchen
des Eiſenbahnarbeiters Thiele. Das Kind erlitt
einen Schädelbruch, ſo daß der Tod bald
eintrat
Wiederaufnahme der Banarbeiten am Großkraftwerk.

Zſchornewitz. Die Bauarbeiten am Großkraft
Anfang dieſer Woche wieder aufgenommen

worden. Rund 2000 Bauarbeiter finden bei dieſen
Neubauten Beſchäftigung.

Die Geheimniſſe um Hvonne
Roman von Hermann Weick

14] (Nachdruck verboten.Der Raum, in dem er ſich befand, ſchien für
Niſſen plötzlich etwas Geheimnisvolles, Geſpenſti
ſches zu bekommen. Jhm war, als rinſten ihm vonden Wänden, aus jeder Ecke höhniſche Fratzen ent

egen.n eiliger Haſt verließ er das Zimmer. Wie
von Furien geheht, eilte er die Straße dahin.

An der nachſten Halteſtelle beſtieg er die Straßen
bahn. Seine Gedanken waren verwirrt. Vor ſeinen
Augen war alles verſchwommen.

Ich werde noch verrückt! dachte er und krallte die
Hände zuſammen, daß die Nägel ihm ins Fleiſch
ſchnitten.

Wie kam iDieſe Frage zerrke an ihm und
aufs Blut

Antwort.Ex fand keine
bäumte ſich auf.

Yvonne zu dieſem Bilde
peinigte ihn bis

Alles in ihm t auf. Er ſühlte ſich in
ein Geheimnis verſtrickt, das ihn in einen lbgrund
ziehen wollte. Wie ein Netz aus dem es kein Ent
Linnen mehr gab, lag das Rätſelhafte, Unheimliche
über ihm.

Von wein hatte Yponne das Bild erhalten .7
Wer hatte die Aufnahme gemacht 2
Ex wußte nicht, wie lange er ſchon gefahren war.

Wie durch einen Nebel ſah er das Brandenburger
Tor. Er ſprang vom fahrenden Wagen, der gegen
das Reichstagsgebäude hin abbog, und haſtete Unter

den Linden hin.
Er ſah nichts von der Eleganz der Menſchen, die

hier promenierten, nichts von dem amüſanten
Treiben, das ihn ſonſt ſtets hier gefeſſelt hatte.

Wie von einem tieſen, ſchweren Traum ümfangen,
eilte er weiter. Nun brandete der Lärm der
Friedrichſtraße um ihn. Er hörte nichts davon.

Nur die Fragen vernahm er, die Antwort heiſchend
in ihm ſchrien.

Die Photographie muß auf meiner letzten See
reiſe gemacht worden ſein! dachte er wieder und
wieder. Auf der Hinreiſe? Oder während der
Rückfahrt?S Hand fuhr in die Taſche und zerrte das

die weltgeſchichtliche Bedeutung gewinnen kann, wie

haftes Hoftor eines hieſigen Fuhrmannes ſtürzte um,

Tor fiel auf das Kind und zerſchlug dieſem beide

Gotha gebracht werden.

h e

Ende 1912 iſt er in Sofia, und zum erſten Male
in ſeinem Leben Jaßt ſich Otto Witte auf eine ge
fährliche Sache ein. Es iſt eine politiſche Jntrige,

die Geſchichte mit dem falſchen Waldemar oder
Demetrius. Sie haben einmal Komödie geſpielt in
Konſtantinopel; Otto Witte hat den türkiſchen Prinzen
Helmetin dargeſtellt, dem er zum Verwechſeln
ähnlich ſieht. Das Theater ſoll nun Wirklichkeit
werden.

Sie kommen unangefochten nach Fiume, nach
Durazzo und von dort nach Kavaja in Albanien.
Das Land iſt in ſchwerer Wirrnis. Da fallen zwei
ſtattliche Geſtalten in goldſtrotzenden, ordenbeſäten Uni
formen auf: Prinz Helmetin und ſein Adjutant aus
Konſtantinopell Die Energie und das diplomatiſche

Von einem ſtürzenden Tor
ſchwer verletzt.

Kalbe. In dem Vorwerk Bobbe bei Zuchau ſollte
ein ſchweres Scheunentor, das auf Rollen läuft, geöff
net werden. Die untere Schiene war jedoch noch ver
eiſt, ſo daß der Arbeiter Berg aus Dornbock das
Eis aufhacken mußte. Dabei hob er das Tor aus der
oberen Schiene und es ſtürzte in den Hof. Leider
vermochte Berg nicht mehr rechtzeitig zur Seite zu
pringen. Das ſchwere Tor traf ihn und verletzte ihn

daß ſein Zuſtand beſorgniserregend iſt.
Tambach Diekharz. Ein ſeit längerer Zeit ſchad

als gerade ein fünfjähriges Mädchen vorbeiging. Das

Beine Das Mädchen mußte ins Landkrankenhaus

e e Feuer im Briketiſchuppen.
Pr. Börnecke. Jn in den Recht der Gewerk

ſchaft Jatobsgrube“ brach in den Nachmittagsſtünden
im vBrikettſchuppen ein Brand aus. Wegen der
Exploſionsgefahr mußte die Feuerwehr das
Däch einreißen, um Luft zu ſchaffen. Nach vier
Stunden war die Gefahr beſeitigt

An der Starkſtromleitung.
Nachterſtedt. Bei Dacharbeiten auf dem Neu

bau der Braunkohlengrübe „Concordia“ kam ein
Zimmermann der 3000 Volt Leitung zu nahe. Er
wurde e wurde aber von ſeinen Kol
legen vom ſturg gerettet. Der Verletzte hatte
Brand wunden davongetragen und wurde in das
Krankenhaus Bergmannstroſt nach Halle gebracht.

Jn der Chemieſtunde.
Einem Schüler das Geſicht verätzt.

Salzwedel. Jm Staatlichen Gymnaſium ereig
nete ſich beim Chemieunterricht ein ſchwerer Unglücks
fall Ein Schüler ſchlug einem anderen eine Flaſche

et

Mit zitternden Fingern hielt er die Photographie
dicht vor ſeine brennenden Augen.

Ein Zucken ging über ſein Geſicht.
Auf der S war das Bild gemacht

worden! Der Beweis ſein neuer karierter
Mantel den er auf dem Bild trug! Jhn hatte er in
Reuyork gekauft, wenige Tage vor der Abreiſe

lſo auf der Heimreiſe war es geweſen! Da
hatte man ihn heimlicherweiſe photographiert! Wer

war es e etEr blieb ſtehen und ſah grübleriſch vor ſich hin.
An die Leute dachte er, denen er auf der „Europa“

begegnet war. Eigentlich war er nur zweien näher
getreten Maud Cooney und Dr. Mangin.

Maud Cooneh?
Wie käme ſie dazu, ihn ohne ſein Wiſſen zu

photographieren Und wenn ſie es doch getan
hätte, beſahe doch ſie das Bild und nicht
Yvonne

Dr. Mangin?
Ein unterdrückter Schrei kam von Rolf Niſſen

Lippen. Er fuhr zurück, als habe er ein Geſpenſt
erblickt.

War er denn wahnſinnig geworden 2 Hatte
n Hedanke die Kraſt, einen Menſchen herbeizu
rufenEin Zittern befiel Niſſen. Jn ſeinen Ohren
dröhnte es Aber mit überwachen Augen ſah er, wie
auf der gegenüberliegenden Straßenſeite, vor dem
Portal eines Hotels ein Auto hielt ein Herr
ſkieg aus, rief dem Chauffeur einige Worte zu
und verſchwand eiligſt im Veſtibül des Hotels

Es war Dr. Mangin!
Wie ein Sturmwind jagten die Gedanken die

Niſſen in der letzten Zeit unaufhörlich h
hatten, wieder über ihn hin der Juwelendiebſtahl
bei van Broeker der Raub auf der „Europa“
ſein Verdacht auf Dr. Mangin der ſeltſam ge
heimnisvolle Aufenthalt des Arztes in Berlin

Und nun als Letztes: die unerklärliche Sache mit
der Photographie

Noch immer ſtarrte Niſſen wie unter einem
un Bann auf die Tür des Hotels, hinter der
a verſchwunden war.

Plötzlich vaffte er ſich zuſainmen. Seine Geſtalt
rechte ſich. Jn einem jähen Entſchluß eilte er über

Bild hervor, das er vorhin unbewußt eingeſteckt hatte

See

war

ſitzende W jede weitere Exörterung mit der Be
merkung ab. „Wir wollen hier keine Räuberromane
ergählen. Sie ſtehen nicht als König von Albanien,
ſondern als der Schauſteller Otto Witte vor Gericht.

Die Anklage wegen Widerſtandes gegen die
Staatsgewalt ſiel in ſich zuſammen, denn bei der
Vernehmung ein ſich heraus, daß nicht Witte,
ſondern der O de e das Schwert gezückt hatte
um die umdrängende Menge zurückzuſchüchtern. Da
her mußte Freiſprechung erfolgen.

Enttäuſcht verließen die re Zuhörer nach
der verhältnismäßig kurzen erhandlung den
Sitzungsſaal aber ſie hatten doch wenigſtens einen
e Menſchen von Angeſicht zu Angeſicht
geſehen.

mit Höllenſteinlöſung aus der Hand, weil ihm der
e Geruch nicht e Der Jnhalt der Flaſche
pritte einem in der Nähe ſtehenden Schüler ins
Geſicht und verätzte ihm dasſelbe vollſtändig.

Geheimnisvolle Rathausbrände

Dreifache Brandſtiftung.
Magdeburg. Nachdem ein im Dachgeſchoß des

Rathauſes zu Weſteregeln ausgebrochener Brand
kaum gelöſcht war, erkönten zuin zweitenmal die
Se ocken. Wiederum brannte es im Rathaus

iesmal im Kellergeſchoß, in dem die Papierrück
ſtände gufbewahrt werden. Die Brandurſache konnte
nicht feſtgeſtellt werden. Nachdem dieſe erſten
Brände gelöſcht waren, erſcholl abends um Uhr
erneut das Signal der Feuerwehr. Zum drittenmal

ein Brand im Rathaus ausgebrochen. Jetztbrannie es in der im erſten Stockwerk des Rathauſes
gelegenen Aktenkammer. Wiederum wurde eine
800 Meter an Schlauchleitung Ken und von
neuem wurde der Brand gelöſcht. ie einwandfrei
eſtgeſtellt werden konnke, ſind die Feuer auf Brand
tiftung zurückzuführen. Sie wurden mit großem

e e e und es iſt bis jeßt nochnicht gelungen, irgendeine Spur der Täter zu finden.
Der Einwohnerſchaft bemächtigte ſich u Ex
regung, um ſo mehr, als auch die Ein rüche, die
im Dezember vorigen Jahres im Weſteregelner Rat
haus verübt wurden, noch nicht aufgeklärt ſind.

Der „Brandmeiſter“ von Deſingervde.
Nordhauſen. Der im nahen Puſtleben wohn

hafte Gaſtwirt und Pferdehändler Karl Kellner
wird ſeit langen Jahren bom Feuer in merk
würdig andauernder Weiſe ver folgt. Es hat
nicht weniger als fün mal bei ihm gebrannt. K.
wohnte früher in De ingerode bei Duderſtadt,
wo ihm Scheune und Ställungen niederbrannten.
Er verzog dann nach Weſterode, wo nicht weniger

Jch muß klar ſehen! war ſein einziger Gedanke.
Er hätte nicht ſagen können, was er zu tun gedachte.
Nur eines ſtand in ihm feſt er mußte Dr. Mangin
ſprechen, ihm Auge in Auge gegenüberſtehen, Alles
andre würde ſi dVor dem Schalter des Portiers drängten ſich die
Hotelgäſte. Es dauerte eine Weile, bis Niſſen an der
Reihe war.

„Sie wünſchen fragte der Portier.
„Jch möchte Herrn Dr. Mangin ſprechen!“ ant

wortete Niſſen und verſuchte vergebens, ſeine maß
loſe Erregung zu meiſtern.

Der Portier ſah in ſeinem Buche nach.
„Wie heißt der Herr?“
„Dr. Mangin.“
Ein Herr dieſes Namens wohnt nicht bei uns.“
„Jch ſah den Herrn aber doch ſoeben in Jhr Hotel

gehen Er muß hier logieren!“
Der Portier huckte mit den Schultern
Es iſt, wie ich ſagte ein Herr dieſes Namens

iſt nicht unter unſern Gäſten.“
Zwei ältere Damen, die wartend hinter Niſſen

ſtanden, gaben Zeichen der Ungeduld kund.
„Der Herr, den ich ſuche, hat aber doch ſoeben

Jhr Hotel betreten!“ ſtieß Niſſen erregt hervor.
Der Portier machte ein ärgerliches Geſicht.
„Das mag ſein. Sehen Sie einmal in der Halle

nach; vielleicht iſt er dort!“
Niſſen betrat die Halle, in der zahlreiche Hotel

gäſte leſend oder plaudernd ſaßen Suchend blickte
er umher Jeden Augenblick meinte er, Dr. Man
gins Geſicht auftauchen zu ſehen.

Mangin war aber nicht da.
Riſſen ſtand vor einem Rätſel. Wenn Mangin

nicht im Hotel wohnte und nun auch nicht hier in
der Halle ſich befand ja, wo mochte er dann
ſein? Er konnte doch nicht einfach vom Erd
boden verſchwinden!

Mit verbiſſenem Geſicht ſetzte ſich Niſſen in einen
Seſſel, von dem aus er den Aft und die Treppe die
zu den obern Stockwerken führte, überblicken konnte.

Jch werde warten Und wenn ich bis morgen
früh warten müßte ich muß Mangin treffen
Er iſt in das Haus gegangen alſo iſt er auch hier
Und einmal muß er es ja wieder verlaſſen

apparates gelang es, die Vergiftete ins Leben zu
vrückzurufen.

Ein Opfer verhängnisvoller Umſtände wäre bei
nahe der 22 Jahre alte Zimmermann tichard
Wild grube geworden, der von ſeiner Vermieterin
asvergiſtet im Bett, liegend ne de wurde. Erhatte durch Einwerfen einer Münze den Gasautv

maten in Funktion geſetzt. Er ſchlief dann ein,
ohne die Flamme der Gaslampe ausgelöſcht zu
haben, und der Automat ſtellte ſelbſttätig die Gas
äbgabe ein. Als am Morgen der Gasgautomat er
neut in Tätigkeit geſetzt wurde, ſtrömte das Gas in
die Stube Die Vermieterin wurde jedoch durch e
das ſchwere Röcheln Wildgrubes auf die Gefahr guf
merkſam. Der Zimmermann wurde dem Kranken S
haus zugeführt.

35 Ballone explodiert.
F. Oſchatz. Einen dummen Spaß erlaubte ſich in

Lim bach ein Beſucher in einem Ballokal. Er
ſtechte bei einer Polonäſe einen dabei verteilten Luft
ballon in Brand. Die Folge war daß etwa
35 Ballone erplodierten. Einige Perſonen
erlitten Verletzungen

Wieder maskierte Räuber
überfall auf ein Ehepaar.

Freiberg i. Sa. Jn der Nacht ſind in Reifland
bei Lengeſeld zwei unbekannte Männer in

einem alten Ehepaare allein bewohntes
ein vonGrundſtück eingedrungen. Nachdem ſie im
Erdgeſchoß die Behältniſſe in der Wohnſtube und der
Schühmacherwerkſtatt durchwühlt hatten, wobei ihnen
50 RM. und eine Uhr in die Hände fielen, haben ſie
ſich nach dem erſten Stockwerk begeben und find in
das Schlaſzimmer der Eheleute eingedrungen
Unter Vorhaltung von Schußwaffen verlangten die
mastierten Männer unter der Drohung, daß ſie ſchießen
würden, 100 RM. Die beiden Räuber ſind un
erkannt entkommen.

Kirchenräuber.
Dresden. Einbrecher drangen in die Räume der

Engliſchen Kirche an der Wiener Straße in Dresdenein. Es wurden zwei ſilberne Leuchter ein Altarkelch
aus Zinn mit der Gravierung „Städtiſche Arbeits
anſtalt und eine weiße Altardecke geſtohlen.

Furchtbare Familientragödie.
Die Ehefrau erſchlagen und ſich ſelbſt ertränkt.

Rilſchen, O. L. Einem furchtbaren Verbrechen iſt
man hier auf die Spur gekommen. In einer Waſſer
lache unweit des Dorfes fand man die nete des
Wirtſchaftsbeſitzers Worreſch und ſeiner Ehefrau auf.
Urſprünglich nahm man an, daß ein Unfall vorliege.
Die Unterſüchungen aber ergaben, daß Worreſch ſeine
Ehefrau nachts im Schlafe er ſchlagen hat. Die
Leiche der Ehefrau iſt furchtbar verſtümmelt.
Worreſch hat ſie dann in den Teich geworſen und ſich 4
ſelbſt darin ertränkt.

e

machten ſich bemerkbar. Seine Nerven ſchienen un
aufhörlich zu zucken. z

Er hatte die Augen halb geſchloſſen. Wie aus
weiter Ferne n das Geräuſch der ſchwatzenden
Menſchen an ſein Ohr.

Nun wartete er ſchon eine halbe Stunde lang.
Von Dr. Mangin zeigte ſich keine Spur.

Aber mit jeder neuen Minute wuchs noch die
fieberhafte Erwartung in Rolf Niſſen Er wußte,
daß Mangin kommen würde in ihm war eine
Stimme, die hieß ihn ausharren eine unklare 2Empfindung beherrſchte ihn, als ſtehe er vor eines
Entſcheidung

Plötzlich iagt es ihn in die Höhe.
Auf dem obern Treppenabſatz erſchien ein Herr.
Es war Dr. Mangin!
Niſſen wollte vorwärtseilen, S die Treppe zu

da war es ihm, als ſtocke ſein Blut.
Er taumelte zurück.
An Mangins Seite ſchritt eine junge Dame die

Treppe herab der Herr ſprach auf ſie ein n
Yvonne!
„Hvonne!“ wollte Niſſen ſchreien Aber nur ein

erſticktes Stöhnen kam aus ſeiner Bruſt. S
Um ihn drehte ſich alles. Unbewußt war er in a

eine Niſche zurückgetreten, ſo daß diesbeiden ihn nicht n

ſehen konnten. SEr lehnte an der Wand ünd ſtierte, von einem
gräßlichen Entſetzen geſchüttelt, auf die Treppe hin.

Hponne bei Dr. Maängin
Als ſei ein Blitſtrahl vor ihm niedergefahren,

wurden ihm Zuſammenhänge klar Rätſelvolles
lichtete ſich

bonne und Dr. Mangin beiſammen!
Niſſen wollte auf die beiden zuſtürzen, die ſoeben

raſchen Schrittes durch die Halle gingen. Aber es
war, als ſei er an die Stelle geſchmiedet.

Nun verließen Mangin und Ybonne das Hotel.
Da trieb es Niſſen vorwärts Er haſtete durch

die Halle. Sein Geſicht war ganz fahl, ſo daß die
Leute ihn verwundert betrachteten.

Als er unter dem Portal ſtand, fuhr gerade ein
Auto hinweg. Zwei Perſonen ſaßen darin, in einer
von ihnen erkannte er Monne.

Als er ſaß, überfiel ihn jäh eine ſchwere Ermat

die Straße tung. Die vielen Aufregungen dieſes Nachmittags
Die Abſicht rauſchte durch ſein Gehirn, dem

Wagen nachzueilen vielleicht fand er vaſch ein
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tHer Brand der „Europa
Völlig abgelöſcht!

Geſtern vormittag iſt der letzte Zug der Feuer
wehr, der noch als Brandwache auf dem Dampfer

Europa lag von dem Werftgebäude abge
rückt. Das Feuer iſt völlig abgelbſcht.Uber den Umfang des Schadens gibt die Verwaltung
des Norddeutſchen Lloyd im Einverſtändnis mit der
Firma Blohm Voß ſolgendes bekannt. „Die in
zwiſchen getroffenen weiteren Feſtſtellungen über denn a der durch den Brand auf Dampfer „Europa“
angerichteten Schäden haben erfreulicherweiſe be
ſtäkigt, daß die unter dem Eindruck der ſtarken
Rauchentwicklung verbreiteten ſenſationellen Ge-
rüchte außerordentlich übertrieben waren. Es ſteht
feſt, daß der Schiffskörper als ſolcher unterhalb des
Haitptdecks von dem Brande überhaupt nur durch
einige lokale Brandherde im Vorderſchiff berührt iſt.

Maſchinen und Keſſelanlage ſind intakt.
Jm hinteren Drittel des Schiffes ſind auch die Auf
bauten bis zum oberſten Deck unverſehrt geblieben.Auf Grund der bisher gemachten Feſtſtellungen
handelt es ſich um einen, dem Umfange nach aller
dings beträchtlichen und namentlich dem Laſten ins
Auge fallenden Oberwaſſerſchaden, der ſo vollkommen
beſeitigt werden wird, daß der Betrieb und die See
eigenſchaft des Schiffes in keiner Weiſe beein
trächtigt werden. Uber die erforderliche Reparatur
zeit läßt R zur Zeit noch nichts ſagen. Die beab
ſichtigte Verwendung des Schiffes noch
diesjährigen erbſtſaiſon iſtnicht möglich.“

Zwei Stapelläuſe in Hamburg.
Auf der Hamburger VulkanWerft der

Deſchimag liefen zewi Schiffe, und zwar ein 12 000-
TonnenFracht und Paſſagierdampfer für den Nord
deutſchen Lloyd und ein Tonnenlegerſchiff für die
Hafenverwaltung von Breſt vom Stapel. Der 12 000-
TonnenFrachtdampfer iſt ein Schweſterſchiff des im
Januar vom Stapel gelaufenen Dampfers „Jſar“

in der
natürlich

und hat den Namen „Donau“ erhalten. Das Tonnen

firmen und Fabriken geſchädigt

legerſchiff hat eine Länge von 55 Meter, eine Breite
von 9,5 Meter und eine Seitenhöhe von 4,15 Meter.
Es iſt für den Leuchtfeuerdienſt an der Küſte der
Normandie beſtimmt. Der Name dieſes Schiffes iſt
„Georges de Joly“.

Ein Landjäger ermordet.
Geſtern vormittag gegen 7 Uhr wurde in dem

Landſtädtchen Großalmerode, 30 Kilometer öſtlich
Kaſſels, der Landjäger Ullrich ermordet
aufgefunden. Die Leiche zeigte eine Schußverletzung,
die von einer großkalibrigen Waſſe herrührt. Die
Art der Verletzung deutet auf einen Fernſchuß hin.
Man bringt die Tat mit einem Ein bruch in Zu
reren der in der Nacht unweit des Tatortes
verübt wurde.

750000 Mark erſchwindelt
Zahlreiche Textilfirmen geſchädigt.

Als e großer Schwindeleien, die den un
gefähren Betrag von Millionen Markerreichen, iſt in Frankfurt a. M. der aus Chem

nitz ſtammende Kaufmann Stohmann verhaftet
worden, der ſeit Jahren zahlreiche große Textil
r ken g at. Er mietete leereZimmer, ſtattete ſie mit neuen Möbeln aus und er

öffnete in dieſen Räumen einen Textilwarengroß-
andel. Er bezog von zahlreichen Firmen e
leinere Warenlieferungen, die er pünktlich vezahlte,
ünd ließ ſich dann größere Sendungen ſchicken, die er
mit langfriſtigen Wechſeln oder mit nicht gedeckten
Schecks beglich. Die ſo erhaltenen Waren verwertete
er ſofort in anderen Städten, meiſt in Berlin,
während er ſelbſt ten V an d. Stohmann hat
unter den verſchiedenſten Namen in Berlin, Ham
burg, Dresden, Köln, Breslau, Stettin, München,
Hannover und Eſſen denſelben Trick angewandt. Jn
den letzten Jahren unterſtützte ihn dabei die ge
ſchiedene Fran Antonie Dohmes aus Weilburg.
Die beiden kauften außerdem bei ihren Gaſtrollen in
den einzelnen Städten kurz vor der Flucht meiſt
wertvolle Brillantringe, Mäntel uſw. die ſie
nicht bezahlten.

s aller Welt
Bei der Operakion infolge Verſagens des elektriſchen

Lichtes geſtorben.

Jm Hirſchberger Krankenhaus wurde ein Kind
von 22 Jahren einer Operation am Hals unterzogen.
Dahei verſagte das elektriſche Licht des ſtädtiſchen Elek
trizitätswerkes. Die Operation mußte ünterbrochen
werden und das Kind ſtarb durch Erſticken. Der Vater
des Kindes hat Strafanträg geſtellt.

Der Flugverkehr über Kaſſel wiederaufgenommen.

Wie die Lufthanſa mitteilt, wurde der Flugverkehr
über Kaſſel, der wegen der Grundloſigkeit des dortigen
Flugplatzgeländes eingeſtellt worden war, in vollem
Umfang wiederaufgenommen.

3 Tote bei einem Schiffsbrand.
Jn der vorvergangenen Nacht, gegen 2 Uhr, ent

ſtand im Mannſchaftsraum des 4000 Tonnen großen,
im Horſenſer Hafen vor Anker liegenden
ſchwediſchen Dampfers „Etna“ Feuer. Von den
14 Mann der Beſatzung gelang es nur 11, die ſteile
Treppe hinaufzukommen. Die übrigen drei wurden
von den Fenerwehrlenten, als es dieſen nach etwa
zweiſtündigem Kampfe mit den Flammen gelungen
war, der Flammen Herr zu werden, im Mannſchaſts
raum als Leichen gefunden. Sämtliche Verbrannten
ſind Schweden. Ein Heizer hat ſchwere Brand
wunden erlitten und liegt im ſtädtiſchen Kranken
haus in bedenklichem Zuſtand danieder.

Das Paradies der Männer
Dieſes wahre Paradies der Männer gibt es auf

einer der hinte des Stillen Ozeans. Das
Jnſelchen iſt einzigartig. Von der Natur mit allem
Schönen und Guken ausgeſtattet, führen ſeine Be
wohner ein wahres Schlaraffenleben. Aber nur die
Männer, denn die dort lebenden Frauen müſſen hart
arbeiten. Die Männer, die den Frauen gegenüber nur
eine Minderheit ſind, arbeiten den ganzen lieben Tag
über nichts, rein nichts Jhre einzige Beſchäftigung
iſt das Angeln, aber dies geſchieht auch nur zum
Zeitvertreib. Die Frauen ſammeln Kokosnüſſe, be
reiten das Eſſen, ernten die Manioka und verſorgen
das Vieh. Kommt dann die Zeit des Eſſens, ſo laſſen
ſich die Männer von ihren Frauen auf eine ganz
eigentümliche Art und Weiſe bedienen. Der Mann
legt ſich ins Gras und die Obliegenheit ſeiner Gattin
iſt es nun, ihm die Speiſen in den Mund zu führen.
Beweiſt ſie ſich hierin ungeſchickt, tut ſie dies nicht ge
nügend ſchnell oder zu ſchnell, ſo gibt es eine empfind
liche Strafe. Der Mann ergreift einen Stock und
ſchlägt damit ſeine Ehehälfte. Dieſe Arbeit tut er

er perſönlich und überläßt ſie nicht den Frauen.So verfließt das Leben im Männerparad es.
Das Verbot der Bongo.

Die im Laufe der letzten u ſich wiederholenden
Berichte über Vorfälle von Wuduismus haben der
kubaniſchen Regierung Veranlaſſung gegeben,
das Schlagen der großen Bongo-Trommel, welcheeine große Rolle bei den Wudulſtſhen Riten und vör

allem den Tänzen ſpielte, zu verbieten. Die Bongo
Trommeln beſtehen meiſtens aus einem längen aus

gehöhlten Stamm, der mit einer, nach einem beſon
deren, geheimgehaltenen, Verfahren behandelten Haut
beſpannt iſt. Zwei mit Knöpfen verſehene Trommel
ſtöcke dienen zur Bearbeitung dieſer Jnſtrumente.
Dieſe Bongos werden von den weſtäfrikaniſchen
Stämmen vor allem auch als Signaltrommeln ver
wendet, die Botſchaften bis guf eine Entfernung von
25 Meilen (engliſche) zu ſenden vermögen Eine
Eigenart der Vongos iſt, daß ihr Aufſtellungsort
außerordentlich ſchwer nach dem Klange zu beſtimmen
iſt. Polizeibeamte aus Kuüba berichten, daß ſie ſich
manchmal nur 100 Meter von einer ſolchen Trommel
entfernt befanden. Trotzdem bedurfte es einer ſich
auf mehrere Stunden erſtreckender Nachſuche, bis man
endlich den Platz entdeckte, an dem die Bongo
Tromimel geſchlagen wurde.

Seeräuber an der norwegiſchen Küſte
Seit einiger Zeit mehrten ſich Einbrüche in vielen

norwegiſchen Küſtenſtädten. Jnhaber kleiner Ge
ſchäfte fanden oft ihre Geldſchränke erbrochen. Von
den Tätern fehlt jede Spur. Der Polizei war es trötz
r Bemühungen nicht Kuntgen, die Täter zu er
mitteln. Es wär auch kein Wunder; denn man ſuchte
die kühnen Räuber gilf dem Lande, während ſie ſich
in Wirklichkeit auf dem Meere aufhielten. Kühner
Wikingergeiſt ſcheint in den Taten dieſer modernen
Seeräuber erwacht zu ſein. Wie ihre Vorfahren,
unternahmen ſie Raubzüge auf dem Lande, um die ge
raubte Beute auf ihrem Schiff in Sicherheit zu
bringen. Die Räuber beſaßen ein gutausgerüſtetes
Motorſchiff, auf dem zahlreiche Waffen und viel Mu
nition mitgeführt wurden. Manchmal überfielen ſie
güch Fiſcherfahrgeuge, die ſie durch Drohung mit einem
Maſchinengewehr zum Stehen brachten, und plünder
ten ſie gründlich aus. Als es der Küſtenpolizei gelang,
des Seeräuberbotes habhaft zu werden, ſtellte es ſich
heraus, daß die modernen Piraten auch die rätſelhaften
Einbrüche, nach deren Urheber man erfolglos fahndete,
auf dem Gewiſſen hatten.

Das Rätſel der brennenden Frau.
Ein ſeltſames Begebnis hält die Sffentlichkeit in Auf

regung, das ſich kürzlich in der Nähe von Neuyork
ereignet hat und ebenſo grauſig wie geheimnisvoll iſt.
Auf der Landſträße zwiſchen Neuyork und Eranford
ſah der Führer eines Laäſtautos gegen Abend eine

m

Der Ozeanrieſe „Europa“ nach dem Stapellauf.

i von Joh. b. S21.30 Uhr Rovalis Hymnen Und gei

Frau etwas abſeits vom Wege liegen die lichter
loh brannte. Vor Schrecken über den furchtbaren
Anblick wäre er um ein Haar gegen einen Baum ge
fahren. Als er ſich der Unglücklichen näherte, in der
Hoffnung, noch etwas zu ihrer Rettung tun zu können,
ergab ſich, daß ſie bereits tot war. Der Chauffeur
eilte nach Neuyort zurück und alarmierte die Polizei.
Man ſtellte feſt, daß die Unbekannte einen Schlag mit
einem ſchweren Gegenſtand ins Genick erhalten hatte,
der ſie bewußtlos gemacht hatte. Dann war ſie en
bar von den Mördern im Auto vor die Stadt gefahren
worden, worauf ſie die d heeiſe mit Benzin be
oſſen, an den Wegrand geſchleift und angezündetFallet, In der Toten erkannte man Kett eine Er

r. die im Haufe eines Neuyorker Großkaufmanns
eſchäſtigt geweſen war und an dem fraglichen Tage

um Urlauh gebeten hatte, um ihre kranke Mutter zu
beſuchen Uber die Urxſachen der ſchrecklichen Tat konnte
noch nichts in Erfahrung gebracht werden, nur ſo viel
ſteht feſt, daß es 85 um keinen Raubüberfall ehandelt
haben kann, denn die Tote trug bei ihrem ortgehen
unter anderem ein wertvolles Schmuckſtück, das ſich
noch an ihrem Halſe befand. Nöch geheimnisvoller
wird die Angelegenheit dadurch, daß die brennende
Frau genau an der gleichen Stelle geſunden wurde an
der gerade vor einem Jahre ebenfalls eine bei dem
gleichen Arbeitgeber beſchäftigte Ergieherin ermordet
worden war, die ein Attentat auf das einzige Töchter
chen des Millionärs vereitelt hatte. Man vermutet, daß
es ſich um einen ähnlichen, durch die Wachſamkeit der
Erzieherin mißglückten Anſchlag handelt.

Verkelirsbüro Merseburg
Kleine Ritterstr. 3 2 Telephon 323

Auskunft in len ele
und Verkehrs Angelegennelten

Fahrkarten für Schiff und Flugzeug
Rundreisehefte, Schlafwagenkarten
Reisegepackversicherung
Gesellschafts- und Pauschalreisen

Geottnet von e 9 Uhr bis el Uhr

RadioEcke
Freitag, 29. März.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

S n e aus der Leipziger Matthäikirche. Org.
9.00 Uhr nfeier Mitw. Stefan Kapſi. Geſann Kigrm Th. Heuck (Horn). Am Flügett

Sammler. J12.00 Uhr Jeſu Leiden und Toh. Nach den Viſtonen der
erausgegeben von Cl. Brentano.

Begarbeitet von H. P. iedel. Muſik von H. Ambroſius.

15.30 Uhr pl er i16.30 Uhr: Leipziger Rundfunkorcheſter.
.00 U Feiſe 6 reislerigna v. E. Th

17.45 U 5 rn

22160 Uhr Wetter, Preſſe und Sport z

Deutſche Welle.
Königswuſterdauſen (Zeeſen). Vellenlänge 1250 (1649) Meter.

8.55—18.00 Uhr rege von Berlin.
8.55 ſtehe regung es Glockenſpiels der Potsdamer Gar

niſonkirche.
9.00 Uhr: orſerleeAnſchließend Ubertragung des Glockengeläutes des Berliner

ds.14.90 Uhr: E. W. Trojan: Rund um den Müggelſee.
15.00 Uhr: Dr. Siegfr. Mauermann: Paſſions und Oſterſpiele.
16.30 Uhr: Konzert.n v Serſonenvergeichnis zu der nachfolgenden UÜber

agung.18.00 Uhr Ubertragung aus der Thomaskirche, Leipzig:

Matthäuspaſſion.
21.30 Uhr: Rezitationen. P. Gerhardt: O Haupt voll Blut und

Wunden. S. Lagerlöf: Das Rotkehlchen (Arthur Kraußneck).
Anſchließend: Preſſenachrichten22.45—29.15 Uher: Bildfunkverſuche.

Farben O Lacke O

leeres Auto, das dem andern folgen konnte aber
er hatte nicht mehr die Kraft zu einem Entſchluß.

rſchöpft, keines klaren Gedankens mehr fähig,
e er da und ſtierte dem Wagen nach, der in der

erne verſchwand.

XIII.
9 i am nächſten Morgen kam Rolf Niſſen nach

auſe.
Er hätte nicht zu ſagen vermocht, wo er die letzten

wölf Stunden zugebracht hatte. Jn einer kleinenKneipe hatte er ſten und Glas auf Glas ſtarken

Weines getrunken! Das tat gut!
Gedanken leichter

Später ging er in den Filmklub. Die ganze Nacht
verbrachte er am Spieltiſch. Er achtete kaum darauf,
wer mit ihm am Tiſche ſaß. Die Karten ſah er
nur undeutlich, alles war vor ſeinen Augen ver
ſchwommen, ſchemenhaft

Er ſpielte n und verlor große Summen.
„Sie ſcheinen viel Glück in der Liebe zu haben,

Herr Niſſen!“ meinte ein Herr, der neben ihm ſtand.
Niſſen warf achtlos eine Handvoll Shipps auf den

Tiſch
Wie meinen Sie? Ach ſol! Er ſtieß

ein aus. „Sie könnten rechthaben
heiſeres Lachen

Die andern ſahen ihn verwundert an. Was war
denn heute mit Niſſen los! Man kannte ihn nicht
wieder.

Er ſtand plötzlich auf und ging nach einem kurzen
Wort des Grußes davon.

Die Straßen waren menſchenleer. Die kühle
Nachtluft nahm raſch das Berauſchte von Niſſen. Er
fühlte, wie ſeine Gedanken klarer wurden.

Verzweifelte Angſt ſtieg in ihm auf.
Nichts denken! Nichts denken!
Als könne er ſeinen Gedanken entfliehen, eilte er

dahin, vhne Richtung.
Aber die Gedanken ließen ſich nicht verſcheuchen.

Jmmer ſchärfer traten die Ereigniſſe des Nachmittags
vor ihn hin die Stunden des berauſchten Ver
geſſens, die dazwiſchen lagen, waren hinweggeweht
Es war, als habe er ſoeben erſt das Gräßliche, Un
faßbare erlebt

Yponne
Das war alſo das Ende ſeines Glückstraums!
Einer Hochſtaplerin war er ins Garn gegangen!

Da wurden die

Pinſel O Schablonen

An
Oh, er durchſchaute jetzt alles! Jhr ſeltſames Be

nehmen an manchen Tagen, ihr gefliſſentliches Be
mühen, ihre Vergangenheit ihm zu verbergen
Sie wußte wohl, warum er nichts von ihrem Leben
und Treiben erfahren ſollte!

Eine Komplizin dieſes ſauberen Dr. Mangin war
e Wer hätte das hinter ihrem harmloſen,
ieben Geſichtchen vermutetl

Er ſtieß ein ſpöttiſches Lachen aus.
Da meint man, die Frauen zu kennen und

fällt auf den erſten beſten Schwindel prompt
hinein Jch kann mir auf dieſes Heldenſtück
etwas einbilden!

Daß Dr. Mangin den Juwelendiebſtahl bei vanBroeker begangen hatte ſtand jetzt für ihn feſt. Durch

Yvonne hatte er erfahren, wann das Verlobungsfeſt
ſtattfinden würde durch ſie wußte er von dem
Gartenfeſt, und daß dann das Haus leer ſein würde

Sie kannte auch die Räumlichkeiten
Niſſen blieb jäh ſtehen.
Eine Erinnerung war in ihm aufgeblitzt.
War neulich, als ſie bei Willy van Broeker zu

vieren die Bowle getrunken hatten, nicht Yvonne
plötzlich hinweggegangen und als er ſie nachher
im Hauſe ſuchte, war ſie aus den Zimmern der Frau
van Broeker gekommen

Hatte ſie da ausgekundſchaftet, wo die Juwelen
ſich befinden konntenRiſſen hatte ein Ekelgefühl im Hals.

„Pfui Teufel!“ ſagte er und ſchritt eilends weiter.
Ja, ja jetzt wurde ihm noch manches klar.

Die Stimme, die er vor wenigen Tagen bei
Yvonne hinter der geſchloſſenen Tür gehört hatte,
war jene Dr. Mangins geweſen!

Dr. Mangin! Wer mochte wiſſen, wie der
Kerl in Wirklichkeit hieß. Hatte er nicht hier im
Hotel unter anderem Namen gewohnt? Auch
damals, auf der Fahrt mit der „Europa“, hatte er
wahrſcheinlich e gehabt ſich einen fremden
Namen beizulegen. Den Raub an der rumäniſchen
Gräfin hatte ſicher kein andrer als er verübt!

Niſſen machte plötzlich kehrt und ging raſch den
Weg zurück, den er gekommen war.

Heute morgen noch würde er zu Willy van Broeker
hinausfahren und ihm ſeine Entdeckungen mitteilen.
Man müßte ſchnell handeln, um die beiden Herr
ſchaften unſchädlich zu machen

Als Rolf Niſſen ſchon in der Nähe von van
Broekers Haus u befänd, hielt er den Wagen an.

Es erſchien ihm mit einein Male unausführbar,
was er zu tun gedachte. Sollte er jetzt vor den
Freund hintreten und ihm ſagen: Yvonne iſt an dem
Verbrechen, das in deinem Hauſe begangen worden
iſt, beteiligt Das Mädchen, das ich liebte, dem
ich vertraute, iſt die Helfershelferin eines Ein

brechers SWürde er dieſe Worte über die Lippen bringen
Unſchlüſſig ſaß er im Wagen. Die Gedanken

jagten ſich in ihm.
Jch muß es tun! redete er ſich ein und fuhr

weiter. Aber kurz vor van Broekers Villa lenkte er
das Auto in eine Nebenſtraße. Auf dem nächſten
Weg fuhr in die Stadt zurück.

Jn zerriſſener Stimmung verbrachte er den Tag.
Jmmer wieder war er nahe daran, Willy van
Broeker von dem Vorgefallenen zu verſtändigen.
War es nicht ſeine verdammte Pflicht und Schuldig-
keit, dem Freund zu helfen, damit er wieder in den
Beſitz der geraubten Wertgegenſtände gelangte

Warum zögerte er noch immer
Ein maßloſer Grimm ſtieg in ihm auf. Da war

er ja in eine ſchöne Geſchichte hineingeraten! Der
Teufel ſollte alle Frauen holen!

Mit dieſem Fräulein Morell, das ihn ſo r
lich mißbraucht hatte, wollte er aber abrechnen!
Seine Verachtung würde er ihr ins Geſicht ſchreien!
Sie ſollte erfabren, wie er heute über ſie dachte!

Mit dem Auto jagte er nach Weſtend hinaus.
Alles in ihm bebte vor zorniger Erregung.

Mit glücklichem Lächeln im Antlitz kam Yvonne
ihm entgegen. Als ſie aber in ſeine verſtörten Züge
blickte, wurde ſie totenblaß.

Sie ſtreckte ihm die Hand entgegen. Er tat aber,
als ſehe er ſie nicht. Fremd ſtand er vor ihr.

„Was haſt du, Rolf?“ fragte ſie zitternd. „Biſtdu mir böſe, weil du geſtern elahge vergebens auf

mich haſt warten müſſen
Ein höhniſches Lächeln kam in ſein Geſicht.
„Wie ſollte ich!“ ſtieß er hervor. Du kannſt ja

über deine Zeit verfügen, wie du willſtl“
Faſſungslos ſah ſie ihn an.
„Wie ſprichſt du heute mit mir, Rolf? Jch kenne

dich nicht mehr!“
Auf ſeiner Stirn ſchwollen die Adern an

Weißenfelſer Straße Ar. 2 G Fernruf 231 und 226

Wnunnnnuuuuuu„Aber ich kenne dich jetzt er ganz kalt.
„Lange genug haſt du dein falſches Spiel mit mir
getrieben! Jetzt habe ich dich aber durchſchaut!“

Yvonne führ zurück. Wie in Abwehr hob ſie
Niſſen n Hände entgegen.

v

Er machte eine ſchroffe Handbewegung.
„Bitte, laſſe jetzt die Komödie! Sage mir lieber,

warum du mir bisher verſchwiegen haſt, daß du den
Dr. Mangin kennſt!“Dr. Mangin ſtammelte ſie.

„Jch hab dich geſtern mit ihm geſehen! Jn dem
Hotel, in dem Dr. Mangin, oder wie er ſich jetzt
nennt, wohnt, biſt du mit ihm die Treppe herab
gekommen! Und dann ſeid ihr zuſammen weggefah-
ren! Du ſiehſt alſo, daß weiteres Leugnen keinen
Zweck hat!“

Jmmer weiter war Yvonne vor Niſſen zurück
ewichen. Nun lehnte ſie ſtarr an der Wand. Jhrenen waren unnatürlich groß geworden.

„Willſt du mir vielleicht ſagen, warum du bisher,
wenn ich von Mangin ſprach, nicht geſagt haſt, daß
du ihn kennſt?

Monne gab keine Antwort. Jn grenzenloſem
Entſetzen hingen ihre Blicke an Niſſen.

Er ſprang auf ſie zu und umfaßte brutal ihr
Handgelenk.

„Du brauchſt es mir nicht zu
„Jch durchſchaue heute alles klar! war ein ab
gekartetes Spiel zwiſchen euch beiden! Und ich bin
euch blind auf den Leim gegangen!“

Er haßte Yvonne in dieſem Augenblick. Er hätte
ſie zu Boden ſchlagen können. Seine Liebe hatte ſie
in den Staub getreten, ſein Vertrauen mißbraucht
ihn An Werkzeug für ihre verbrecheriſchen Pläne
gemacht

Jäh zog er ſeine Hand zurück, als würde ſie durch
die Berührung mit ihr beſudelt.

Es wurde ganz ſtill. Man hörte nur den keuchen
den Atem der beiden Menſchen

Niſſen riß die Photographie, die er am Tage zuvor
bei Yvonne gefunden hatte, aus der Taſche und warf
ſie ihr vor die Füße.

„Das fand ich geſtern hier auf dem Boden! Es
gehört wohl auch zu euerm Komplottl“

„Rolfl“ ſchrie Yvonne auf.
(Fortſetzung folgt.)

e höhnte er.
Es
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Der Giernhiememnel zen Aprel

Die Sternkarte
himmels wieder, wie er ſich

Ende April, abends 8 Uhr, darbietet.
inden wir das Sternbild des Löwen mit den

den hellen Sternen Regulus und Denebola.
der Nähe des Sternes

aſtronomiſchen Rechenkun ſt geweſen iſt.

vier ſp
nom Galle in Berlin in der erſten Nacht, in der er
Leverriers Angaben nachp

fälliger Beweis für die hohe

Brüchteil der Wärme wie die Erde.

tigen Tage erſt ein
iſt. Ob jenſeits des

aber noch iſt die Zeit nicht reif, um wie

„Vati, wieſo wiſſen denn die Gelehrten ſchon
immer vorher wann eine Mond oder Sonnen
e n iſt?“ „Aus der Zeitung, mein

ind!

„Vater, warum heben denn die Störche immer
ein Bein in die Höhe?“ „Wenn ſie das
andere Bein auch noch hochheben wollten,
könnten ſie ja gar nicht tehen!“

Lehrer: „Eine anvnyme Perſon iſt jemand,
der nicht erkannt ſein will. Wer lacht da?“
„Eine anonyme Perſon, Herr Lehrer!“

Klein Lieschen muß zur Kirche a Für
den. Sonntags Kindergottesdienſt erhält die
Kleine von der Mutti einen Sammelgroſchen.
Als ſie wieder heim kommt, hält ſie krampf
haft ein Tütchen Bonbons in der Hand.
„Nanu, Lieschen fragt die Mutter, „wo haſt
du denn das „Das hab'
meinen Groſchen gekau t, denn den Herrn
Paſtor traf ich vor der Kirchentür, und da hat
er mich umſonſt reingelaſſen.“

Welcher Stein hat zwei Stimmen

n vlogeJn welcher Stadt am Rhein zeigt ſich der
Len z zuleßt

Lusajgag u

Zahlenrätſel
Von Erich Schein gel (183 Jahre).1 4 26 luß in Fran a

2 38 2 S Männername.
3 2 6 6 5 Rundes Faß.4 5 51 S Armee.5 7 5 1 S Männliches Schwein.
6 5 1 2 S Römiſcher Kaiſer
7 5 8 S e Gut.8 41 S Fei: er.1 5 9 65 a e
9 1 8 7 5 Loch.

Die Anfangsbuchſtaben der gefundenen Wörter erDre v en 9 unten geleſen, eine Stadt in
ittelfranken.

Das h iſt beſtimmt nicht ſchwer zu löſen. Jede
ahl iſt ein chſtabe und gleiche gahlen gleiche Buch
taben. Ich erwarte diesmal viel h Löſungen.

Diesmal iſt kein DHruckfehler enthalten. ich freut es
immer, wenn Jhr ſie entdeckt. Dabei eine Bilte: Nicht
leich ſo wütend deshalb werden Der Druckfehlerteufel
acht darüber

Auflöſung
des Ergänzungsrätſels aus Nr. 12: Kaſten, Ofen, Naſſau
(hier hatte der Druckfehlerteufel uns einen Streich ge
Fielt Fuchs, Jller, nzen, Mar, Arbeit, Tante, e,
Onkel, Naädel Konfirmaktion.

Richtige Löſungen
ſandten ein Margarete Wehnemann, Herbert Wengler,
Gerda e rich Scheingel, Lotti Mattern, Jlle
riedrich, Elfriede Juſt, Eliſabeth I Martha Pohle,
ritz Reiter, Joachim Beyer Neu öſſen), Vergißmein

nicht, Her wilde Räuber W. S, und F. W., Anne
marie Höſer.

gibt den Anblick des Stern
ich uns Anfang April,abends 10 Uhr, Mitte April, abends 9 Uhr, und

Jm Süden

Regulus ſteht augenblicklich
dem bloßen Auge unſichtbaär, der Planet Neptun,
deſſen Entdeckung im Jahre 1846 ein DTriumph der

t enku Sein Vorhandenſein wurde nämlich aus ſeinem ſtörenden Ein
fluß auf den damals ſonnenfernſten Planeten Ura
nus nachgewieſen, und ſein Ort konnte von Lever

ich für

80 Jahren
können.

Südoſten die Jungfrau an.

einen neuen Planeten ervechnen zu

An das Sternbild des wen ſchließt ſich nach
Aus dieſem Sternbild

bei iſt der Stern erſter Größe Spika zu nennen, der

Uber der Jungfrau, links vom Löwen,

Berenike nennt.

Man wird über die große
ſich hier unſerem Blick enthüllen, erſtaunen.

ehnteren Bilder Herkules und Schlange.

KHaſſiopejg und Perſeus.

verſchwindenden Winterſternbilder
mann, Orion und ter Stier,willinge.

Die beiden Planeten Venus und

vor ſind, können zu

Allen Nichten und Neffen ſende ich

zum OHſterfeſte
tauſend herzliche Glückwünſche!

Onkel Hutzelmann.
Krika: Na, wenn Du weiter ſo nett mitarbeiteſt, dann

t Du ſchon gern eine meiner lieben Nichten werden.ber: ich n g Deinen Namen wiſſen, auch wo Du
n und in welche üle Du e Das bleibt natürlich ſt in der Klauſe. Herzlichen Gruß!

Er i
Lieber

lKleinen.
Nun hoffe ich, wenn du auch nicht ein Rätſel s ſetzt

nein,So wird doch in der nächſten Zeitung das d en
rin ſein.Es iſt zwar nur klein a nenDennoch wirſt du es ſetzen hinein

Hier das kleine, feine Gedicht von Erich:
s wird Oſtern!

Oſterhäschen geht t den Wald,
t mir verräten: es käme bald
t ſchon ne Kiepe mit Eiern getragen D

ochl Ob ſie für Euch ſind, das wollt es nicht ſagen!
Herzlichen Dank für die Ratſel und „Spaßvogel“ Bei

träge. Ein Rätſel findeſt Du heute, beſon eren Dank
aber für die vielen und z. T. wirklich hübſchen Bilderad Zeichnungen Schönſte Grüße Dir und Deinem

ruder.
Bruno E. Uber Deinen ausführlichen Brief habe ich

mich e rein Vielen Dank dafür. Was er es denn
als I. Preis? Einen Bleiſtift? Viele Grüße

F. W., Fifi, Wiltrud und A'nette: Für die Grüße und
Wünſche tauſendfachen Dank. Wer wird denn gleich ſo
wiltenh ſein, liebe W.! Das Gegenteil gefällt mir eher
Viele ſchöne Grüßel

Zu „neuen ten kann ich vielen von Euch gratu
Angſt davor haſt, Dein ſchöner Name bekannt wird,

i z Jhr et ſie Euch verdient!äuber“? Daß Deiner „Wildheit“
8 ich zu treffen bin Wenn Du imvollen gn Deiner Rauberausrüſtung kommſt, ſtets in

der glauſe, Ueber H. Viele Grüße
Hildegard Walter danke e für die ſchönen Oſterwünſche

vielmals! Ich erwidere ſie e Hruß Hir und Papi
Eliſabeth Juſt: Wenn ich na h dem Oſterfeſt dazu konnte
ern. D. h. wenn Du damit einverſtanden h Auch
leine u haben Geduld Herzlichen Gruß, auch an
Elfriede, ie jetzt ja nun am erſten Ziel angelangt iſt.
Ille F. Siehſt Du diesmal die e ßchen? Na
ätteſt Du ja ein Poſtamt für D

u tro

dach allein einrichtenen Das iſt ja fabelhaft! Herzliche Grüße Jch warte

r AlbumMartha Pohle: Vielen Dank für den Linoldruck, er iſt
hübſch geraten Und wird in der Klauſe einen guten Platz
erhalten. Herzlichen Gruß!

er kleinen Roſemarie Ecke aus Neu Röſſen, die mich
mit der Muttt auſſuchte, ſchicke ich auch hier nochmal
einen recht ſchönen Gruß. Auf Wiederſehen,
KleinRoſemariel

Geburkskagstafel.
Charlotte Föckel wird am 1. April s iſt kein rilcherzl) ihren 19. Geburtstag feiern. wit en n n

enden ihr viele Glückwünſchel Am gleichen Tage wird
lſe Langrock aus Reu-Röſſen 10 Jahre alt. 9

tauſend ſchöne Heburtstagswünſchel Eine weite Jlſe, und
zwar Jlſe Henke, wird am 9. April 18jährig. Wir ſind
direre Gratulanten und wünſchen viel Schönes Und

utes

Bearbeitet von Otto Geor gi, Merſeburg.

t inden wireine Gruppe kleiner Sterne, die man das Haar der
n Es lohnt ſich, dieſe Stelle desMurn einmal mit einem Feldſtecher zu betrachten

nzahl der Sterne, die

Jn durch ſeine beſonders lichte Farbe e n iſt.

t „Jm Oſten glänzt der helle Arktur im Sternenau berechnet werden, daß ihn der Aſtro bild des Bootes. Anſchließend können wir das fein

r Tun Sternbild der Krone erkennen und die ausrs A rüfen wollte, auffand. Mit geRecht wird die Entdeckung des Neptun als ein augen g.

i tufe der aſtronomiſchen Theorie der Bewegüngen der Himmelskörper
angeſehen. Neptun iſt 30mal weiter von der Sonne
entfernt als die Erde und empfängt daher nur einen er W

e Zur Vollendung eines Umlaufes um die Sonne braucht er 165
Jahre, ſo daß ſeit ſeiner Entdeckung bis zum heu der

albes Neptunsjahr verfloſſen

J e eptuns noch weitere Planetendie Sonne umkreiſen? Wir dürfen es vermuten,

Jmordoſten ſteigt die helle Wega in der Leiter herauſ.
Wenden wir unſeren Blick weiter nach Norden,

ſo treffen wir auf die Sternbilder Schwan, Kepheus,

eſten wird geziert durch die a
ührDurch das Sternbild

willinge wandert der Planel Mars, deſſen
Ovt wir für den 15. in die Karte eingetragen haben.

b Jupiter,die uns in den letzten Monaten ſo vertraut geworden
nfang des Monats noch während

nach Neumond

der Abenddämmerung im Weſten geſehen werden,
verſchwinden aber im Laufe des Monats in den
Strahlen der Sonne

Der Mon d zeigt ſich zu Monatsanfang in ab
nehmendem Lichte An 9. April iſt Neumond, und
e Tage darauf iſt bereits die junge Mondſichel
es Abends ſichthar. Man wird in den erſten Tagen

bei klarem Wetter häufig außer der
hellen ſchmalen Mondſichel auch den rigen Teil
der Scheibe matt leuchtend erkennen können Voll
mond iſt am 28. April.

Weltſtädte
Welches ſind die unten Städte der Erde?

Die Millionenſtädte.

(Nachdruck verboten.)
Ich bin erſt kürzlich wieder gefragt worden: Welches

iſt die größte Stadt der Erde? Gewöhnlich ſtreiten ſich
die Leute darüber Neuyork oder London Wo ſonſt
als im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten“ ſoll die
größte Stadt liegen! Noch lange nicht geſagt. Neuyork
mit ſeinen 5,6 Millionen Einwohnern (nahezu die Be
völkerung von Deutſch-Oſterreich) iſt die größte Stadt;
ählt man aber bei London die Vororte mit, ſo iſt
ondon die größte Stadt. Ohne Vororte nämlich zählt

London 45 Millionen Einwohner, mit den Vororten
Millionen. Welche Stadt folgt jetzt? Paris, Berlin?

Wenn man die Vororte mitzählt, ohne Zweifel Berlin
mit ſeinen 41 Millionen; ohne die Vororte würde es
nur etwa 23 Millionen Einwohner haben, wäre alſo
kleiner als Paris mit ſeinen 2,9 Millionen und ſogar
kleiner als Chikago mit 2,7 Millionen Einwohnern.
Welches iſt nun die ſechſtgrößte Stadt der Erde?
Darauf wird wohl ſelten die richtige Antwort folgen.
Es iſt nämlich Oſaka mit 2,1 Millionen Einwohnern.
Mancher wird ſich im ſtillen fragen Wo liegt denn
das? Vorderindien, Hinterindien? Nein, in Japan.
Es liegt mir durchaus fern, Sie zu verulken, verehrter
Leſer; aber fragen Sie einmal Jhre Bekannten, und
Sie werden ſtaunen, welche Unkenntnis in bezug auf
die Weltſtädte Oſtaſtens herrſcht. Dabei iſt Oſaka eine
Stadt, die beinahe doppelt ſo groß iſt als Hamburg.
Nun folgt Tokio mit zwei Millionen Einwohnern, das
ebenfalls in Japan liegt, und die ruſſiſche Hauptſtadt
Moskau mit der gleichen Bevölkerungszahl. Dieſe
Stadt hat übrigens in den lezzten Jahren manchen
Wandel durchgemacht. Jm Jahre 1900 zählte ſie
nahezu eine Million Einwohner, 1910 bereits 1,8 Mil
lionen, 1920 war die Einwohnerzahl wieder auf eine
Million geſunken; heute iſt ſie dagegen größer denn je,
indem ſie, wie erwähnt, zwei Millionen Einwohner
beherbergt, ja ſogar etwas mehr. Darauf folgt Wien
mit 1,9 Millionen Einwohnern, Philadelphia (Ver
einigte Staaten) mit 1,8 Millionen Buends Aires
(Argentinien) mit 1,7 Millionen und Leningrad (Ruß
land) mit 1,6 Millionen. Auch Leningrad hat ein
wechſelvolles Geſchick hinter ſich. Im Jahre 1900 zählte
es nahezu 1,3 Millionen Einwohner, dann ſank die
Bewohnerzahl 1910 auf 651 000 und erreichte die
Million erſt wieder im Jahre 1920; heute iſt es wieder
in raſchem Aufſchwung beſten Über eine Million
Einwohner haben ferner Rio de Janeiro (Braſilien)
mit 1,2 Millionen, Bombay (Indien) ebenſoviel, Kon
ſtantinopel* desgleichen, Hamburg und Glasgow
(Schottland) mit ſe 1,1 Millionen Einwohnern, Schaäng
hai (China) und Detroit (Vereinigte Staaten) zählen
je eine Million Einwohner. Die Million haben nahezu
erreicht. Kalkutta (Indien) und Peking (China). Die
jüngſte Weltſtadt iſt Los Angeles in den Vereinigten
Staaten mit ja, wieviel Einwohnern Das Wachs
tum dieſer Stadt iſt ſo phantaſtiſch, daß die Statiſtiſchen

Amter in Amerika mit dem Zahlen nicht mehr mit
zukommen ſcheinen. Soviel ſteht feſt: 1900 wurde Los
Angeles Großſtadt; es zählte in dieſem Jahre 102 000
Einwohner 1910 zählte es bereits über 300 000 Ein
wohner, 1920 über eine halbe Million heute ſoll die
Million bereits erreicht ſein, möglich, daß ſie ſogar
überſchritten iſt. Jntereſſant iſt, daß vierzehn dieſer
Weltſtädte nicht in Europa liegen. Sieben Weltſtädte
liegen in Nord und Südamerika, ſieben in Oſtaſten;
alle, bis auf zwei, liegen auf der nördlichen Hälfte
der Erdkugel. Rund 50 Millionen Menſchen wohnen
in dieſen Städten einſchließlich ihrer Vororte alſo eine
Bevölkerung, die größer iſt als die Frankreichs (I1 Mil
lionen) und nicht viel kleiner als die Deutſchlands
(64 Millionen).

Etikelte- Sorgen in Waſhington

Jn Waſhington bereitet jetzt eine heikle
Etikette-Frage viel Kopfſchmerzen. Bisher galt es als
ſelbſtverſtändlich, daß die Gattin des Vizepräſidenten
für die Dauer der Amtszeit ihres Mannes ganz auto
matiſch die Rolle der zweiten Dame der Geſellſchaft
ſpielte. Nun iſt aber Curtis, der neue Vize
präſident, unverheiratet und ſeine Schweſter wird
ſeinen Haushalt führen. Und das allgemeine Rätſel
raten begann Wird die Schweſter des Vizepräſidenten
bei offiziellen Empfängen den Vortritt haben gegen
über den Sengatorengattinnen, oder aber wird ſie ſich
mit dem letzten Plaß begnügen müſſen? Dies iſt die
Frage, und niemand kann hierauf eine Antwort er
teilen. Aus dieſem Grunde herrſcht in der Waſhing
toner Geſellſchaft eine große Spannung

Anläßlich dieſer brenzlichen Etikettefrage hatte nun
ein Journaliſt den kurioſen Einfall des ſpaniſchen Kö
nigs Philipp III. aus der Vergeſſenheit ausgegraben,
der wegen ſolch einer Etikette-Kompetenz Frage faſt
den Erſtickungstod erlitt. Und dies kam ſo. Philipp
ſaß an einem beſonders kalten Wintertage in ſeinem
Arbeitszimmer und war mit dem Leſen einiger Staats
dokumente beſchäftigt. Neben dem Kamin ſtand ein
mit Kohlen gefüllter Behälter. Durch Luftzug fiel ein
Funken auf die Kohlen, dieſe begannen langſam zu
brennen und entwickelten einen ſtarken Rauch. Philipp
ſah dies und rief den Wehen war Kammetherren
Marquis Poban herein. Dieſem war aber gemäß der
ſpaniſchen Etikette nicht erlaubt, in dem Zimmer des
Königs irgendeine Dienſtleiſtung auszuüben und den
Kohlenbehälter herauszutragen. Nun ſollte der Herzog
von Alba kommen, um zu helfen Dieſer konnte aber
erſt nach einer geraumen Zeit gefunden werden. Der
Herzög erſchien, erklärte jedoch, daß auch er ſo etwas
nicht kun dürfe. Einzig und allein der Herzog von
Uzeda ſei dafür laut Hofvorſchrift zuſtändig. Wieder
verging eine ganze Weile. Endlich, es war erreicht.
Der Kohlenbehälter wurde aus dem Arbeitszimmer
des Königs entfernt. Und es war ſchon höchſte Zeit.
Denn der König war ſchon nahe daran, zu erſticken.
Aus dem Zimmer zu gehen, auf dieſen Einfall iſt er
nämlich nicht gekommen. Waſhington lacht jetzt
über das Kurioſum. Der Etiketteſtreit aber um den
Vorrang unter den Damen geht ruhig weiter.

Leitung: Franz Rößner.
Perantwortlich. Dr. er. pol. Hanns Thormann für
P eutlleton und Unterhaltung;Hom im für Kommunalpolitit und Verkehrsfragen

x o t t für den allgemeinen lokakenTeil ſowie für Serlgrettiats T
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Hſtern!
Oſtern naht! hörſt du es v ſchenJa der weiten weiten gert

annſt du der Vöglein Lied evlauſchen,
Grün wird wieder die Natur
Das Schneeglöckchen klinget ſchon ganz leiſe,
Der Krokus ſpitzk aus der Erde hervor.
Lerchen ſingen ihre Weiſen,

Das Monodfeſt
Die Japaner ſcheinen den Oſterhaſen auch zu

Hbrt, was in der folgenden Geſchichtekennen.

davon erzählt wird
Jhr habt manchmal nach dem Mond geſchaut

nicht wahr? Und ſicher hat jedes von euch
einen Fleck auf dem Mond wahrgenommen.

Jedes Volk erzählt andere wunderſame Ge
ſchichten oder Legenden über dieſe Flecke.

Die Japaner, ein Volk, das fern von uns
lebt, in der Richtung, wo die Sonne aufgeht,
erzählen von dieſen Flecken, daß es Häschen
ſind, die ſeit alten Zeiten beim OCukiſan
wohnen.

OCukiſan bedeutet:
Mond.

Jährlich begeht Japan am 29. September das
Sie behaupten, daß der Mond an

dieſem Tage am ſchönſten ausſchaue, ſo groß
und hell ſei, ſo daß ihn dann alle bewundern
und ihm zur Ehre ſchöne Verſe und Liedchen

die faſt alle von jenen Häschen

Mondfeſt.

verfaſſen,
handeln.

Die Häschen haben viel Arbeit auf dem
Mond, und vor allem vor dem Feſt. Ganz be
ſonders müſſen ſie den Mond ſcheuern, damit
er ſchön ausſchaue, ſie müſſen Reiskuchen backen
und ihre Kleidchen bügeln. Denn dieſe Häschen
auf dem Mond ſchmücken ſich gern und wollen
hübſch ausſehen
Dann aber kommt der Tag des Feſtes. Die

Die feiertäglich an
Pfoten

lackierte Tabletts voll von Reiskuchen und be

Arbeit iſt bereits beendet.
gekleideten Häschen halten in den

leuchten ihren Weg mit bunten Laternen,

der Mann auf dem

Gebrochen iſt des Winters Tor
Blaue Wolken zieh'n am Himmel,
Linde Lüſte ſind erwacht
Hört nur, wie es jauchzt und klingelt,
Oſterfeſtl. in Silberpracht

Hildegard Walther

Alle Häschen warten ungeduldig auf den Zeit
punkt, wo ſie auf die Erde gehen und mit den
Hindern ſpielen dürfen. Denn ſchaut, an dieſem
Abend iſt es den Kindern in Japan ausnahms
weiſe geſtattet, nicht ſolange zu ſchlafen und
ſich über den ſchönen OCukiſan zu be
geiſtern (Wir wiſſen ſchon, was das be
deutet es iſt der ſchöne Mann auf dem Mond.)

O, welche Freude! Der Mond läßt ſich ganz
niedrig auf die Erde herab, und nach einer
Weile ſpringen die Häschen, huſch, huſch, einer
nach dem anderen herab. Alle haben ſie feier
liche Mienen aufgeſetzt; und ihre ſeidenen, friſch
gebügelten Kleidchen bliten herrlich im Schein
der bunten Laternchen. Und dort unten warten
bereits die Kinder auf die Häschen.

Bum bum bum! So dröhnteine große Trommel zur Begrüßung der Mond
gäſte.

„Banſaj banſaj hurra! ſchreien
die Kinder beim Anblick der alten Freunde.
Und ſpäter bilden Hinder und Häschen zu
ſammen einen Kreis, ſpringen und tanzen,

Wenn ſich alle ordentlich müde getanzt haben,
ſetzen ſie ſich ins Gras, knabbern an dem Kuchen
aus Reismehl und erzählen ſich gegenſeitig
komiſche Geſchichten. Ach, wie wird da gelacht,
alle vernügen ſich ausgezeichnet, und der Mond
blickt von ſeiner Höhe auf dieſe Freuden mit
heiterem Auge und freut ſich ſehr, die Urſache
einer ſolchen Heiterkeit auf Erden zu ſein

Eine ſo wunderſame Geſchichte vom Mond er
zählen die Eltern den Kindern in Japan.
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Blauer Dunſt
Von Dr. med. Peter Pater.

Für und gegen den Tabak. Der Tabak und der
Prophet Elias. Ein Mann, der 64 083 Zigarren,
30 878 Zigaretten, 277 Pfund Pfeifentabak und I2 955

Virginier rauchte.
Als die Entdecker Amerikas in ihre Heimat zurück

kehrten, brachten ſte unter anderem auch zwei Pflanzen
mit, die bis dahin in Europa unbekannt geweſen waren:
die Kartoffel und den Tabak. Zwei Spanier aus dem
Gefolge des Kolumbus hatten im Jahre 1492 auf der
Inſel Guanghani Eingeborene ein Kraut aus langen
Röhren rauchen geſehen, das ſie „tabaco“ nannten,
und zwar ſoll es, wie der Geſchichtsforſcher Stahl
deſſen Studie im Schweizer Archiv den hier angeführten
Tatſachen zugrunde liegt, erwähnt, der Mönch Ramon
Pane geweſen ſein, der den erſten Tabakſamen nach
Europa ſchickte. Merkwürdigerweiſe kannte man da
mals in Südamerika dieſe Pflanze noch nicht. Nach
anderen Meldungen vermittelte Cortez oder deſſen Leib
arzt, Karl Stephanus, 1519 die erſte Bekanntſchaft
Europas mit dem Tabak. Im Gegenſatz zu den In
dianern verwendete man in Europa dieſe Pflanze zu
nächſt als Medizin. Der Dozent Nicolo Monardo
an der Univerſität Sevilla die Stadt iſt noch heute
bekannt durch ihre große Tabakfabrik, von der übrigens
der erſte Akt der unvergänglichen Oper „Carmen“
ſpielt hat ſchon 1565 eine Schrift verfaßt, in der er
die Heilkraft des Tabaks rühmte. Geraucht hat man in
Europa den Tabak viel ſpäter. Die erſte Nachricht von
einer Zigarette in Europa ſtammt aus dem Jahre 1576,
die erſte Meldung von Tabakspfeifen in Europa erfolgte
1586, und zwar waren es engliſche Koloniſten, die, aus
Amerika zurückgekehrt zur Verwunderung ihrer Lands
leute Pfeifen rauchten. Bald erhob ſich ſcharfer Proteſt
gegen den Tabak, und ſchon der engliſche Luſtſpieldichter
Ben Jonſon, der Freund Shakeſpares, machte ſich über
das Rauchen luſtig. Joſhuag Sylveſter ſchrieb im
17. Jahrhundert ein Spottgedicht auf den Tabak, deſſen
Titel heißt: „Wie der Tabak überwunden und die
Pfeifen allen denen am Schädel zerſchlagen werden, die
in ihrem Müßiggang ein ſo liederliches und barbariſches
Unkraut vergökkern oder wenigſtens ein ſo ekelhaft
eitles Ding übermäßig lieben.“ Auch König Jakob von
England ließ eine Streitſchrift gegen den Tabak ver
breiten Trotzdem nahm das Rauchen immer mehr zu,
und ſeine Anhänger verfaßten ganze Bücher zu ſeinem
Lob. So ſchrieb einer dieſer Tabakverehrer im Jahre
1659: „Der Tabak iſt wie die Wolke des Propheten
Elias. Dieſe war anfänglich nicht größer denn eine
Menſchenhand und bedeckte dennoch bald den ganzen
ſichtbaren Himmel. Ein gewiſſer Jſak Howkins Browne
ſchrieb eine Ode an den Tabak. Ein Landsmann
Brownes leiſtete ſich ein Loblied auf das geliebte Kraut,
deſſen Anfang lautete: O großer Tabak! Du, Srößer
als der Khan, als Großtürk', Großtartar und (roßer
Tamerlan!“

Von England kam der Tabak nach Holland und
e Zunächſt wurde er auch dort nicht geraucht,
ondern geſchnupft. König Franz II. von Frankreich
verwendeke ihn gegen Kopfſchmerzen. Als im Jahre
1620 engliſche Soldaten nach Sachſen kamen, machten
ſie den Tabak auch dort bekannt, und bereits während
des Dreißigjährigen Krieges wurde in den Armeen
Tillys und Wallenſteins aber auch in der Zivilbevol
kerung eifrig geraucht. Ein Kräuterbuch aus dem Jahre
1656 ſchreibt vom Tabak: Er reinigt Gaumen und
Haupt, behütet die Menſchen vor Peſt, heilt Grund

Der Verſuch der Vereinigung Berliner Bühnen-
leiter, die Vereinbarung mit der Genvſſenſchaft
deutſcher Bühnenangehöriger über eine Mindeſtgage
von 250 M. für vollwertige Schauſpieler zu kün
digen, hatte das Präſidium der Bühnengenoſſen
ſchaftler veranlaßt zum erſtenmal nach langer
Zeit eine Vollverſammlung aller in Berlin
weilenden Genoſſenſchaftler und nicht organiſierten
Schauſpieler einzuberuſen. Es gab eine nächtliche
Verſammlung von langer Dauer und dramatiſcher
Bewegtheit, die in der üblichen Reſolution endete
Man muß hoffen, daß es der zielbewußten und von
entſchiedenem. ſozialen Verantwortungsbewußtſein
getragenen Führung des Präſidenten der Genoſſen
ſchaft, Wallauer, elingt, die beſcheidenen Anſprüche
dürchzuſetzen, die die Genoſſenſchaft an die Theater
leiter zu ſtellen beſchloſſen hat, muß den Schau
ſpielern wünſchen, daß ſie wenigſtens in etwas aus
geprägterem Solidaritätsgefühl in die Front derBühnengenoſſenſchaft n enken und ſo deren
Aktionskraft ſtarken. Man kann dieſe Hoffnungen
und Wünſche nur zaghaft ausſprechen, denn der Ver
lauf der nächtlichen Schauſpielerverſammlung ließ
mit ſeltener Deutlichkeit die Schwere, ja, man möchte
ſagen, die innere Widerſinnigkeit des Verſuchs er
kennen, der doch unternommen werden ſoll und muß.
War es ſchon bezeichnend genug, daß faſt kein

einziger „Prominenter“ in der Verſammlung
befand, keiner von denen, die jetzt ſo hoch ſtehen, daß
ſie glauben, es könne keine Genoſſenſchaft ihren be
rechkigten Wünſchen dienen und die doch eines Tages
verbraucht und verbittert wieder bei ihren alten Ge
noſſen anklopfen werden, die ſie in ihren Glückstagen
verlaſſen haben ſo war es noch bezeichnender, mit
welcher Leichtigkeit jegliche demagogiſche Phraſe die
in der Verſammlung umſchlagen laſſen
konnte. Nachdem ſoeben Präſident Wallauer und
ſein Mitarbeiter, der Vorſitzende des Bezirksver
bandes Berlin, Bernhardy, der Verſammlung deut
lich und mit eindringlichein konkreten Material vor
Augen geführt hatten, welches Los der Schauſpieler
warte, wenn ſie ſich nicht endlich darauf vbeſaännen,
ſich mit der Genoſſenſchaft zu einer Einheitsfront
zuſammenzuſchließen, trat als Führer der Oppoſition
Kürt Gerron auf ein Redner, ja ein Demagoge
von höchſten Qualitäten, leider nicht der Verant

Rußland ging man ſcharf gegen die Raucher vor, de
portierte ſie nach Sibirien oder ſchlitzte ihnen die
Naſen auf. In der Türkei war das Rauchen anfangs
ebenfalls verboten, und man ſtieß den Rauchern die
e durch die Naſen.

eutzutage, in der Zeit der Nervoſttät, ſpielt der
Tabak eine größere Rolle als je, und manche treiben
es recht arg. So hat z. B. ein 51jähriger Mann nach
ſeinen eigenen Aufzeichnungen ſeit ſeinem 16. Lebens
jahre geraucht: 64083 Zigarren, 12955 Virginier,
30 878 Zigaretten und 277 Pfund Pfeifentabak. Die
Anſichten, inwieweit der Tabak ſchädlich iſt, gehen weit
auseinander. Jedenfalls werden viele ſeiner Anhaänger,
ſolche, die „ohne Rauchen nicht leben können“, andere
die rauchen, um ihre Sorgen zu verſcheuchen, oder
„weil die anderen es auch tun“, oder einſfach, „um die(Grind?) Brand, alte Geſchwüre, Schaden und Wun-

den. Vergebens verſuchten die Päpſte, den Tabak zu
bekämpfen; das Rauchen war bereits eingewurzelt. In

Der Haſe. Sie
Häschen kommt geſprungen,
An at der Oſterhaſ' gedungen.

s Diener war es bei Frau HenneD. der Scheune auf der Tennel
eſe legt die Eier! Haſe ſie bezahltSchafft ſie zum Meiſter, der ſie übich bemalt!

Jn ein Körbelein
Packt er ſie hinein
e
Zur nächſten ine d e e J Tovag ie Kinder ſehnlichſt warten!Sie ſuchen nun im Gebüſch und Gras, e

Wir grüßen den
Eingeſandt von Erika (18 Jahre.

J der Frühling denn erwacht
Iſt der Winter nun vorbei
Seht doch, wie die Sonne lacht,
Grad, als wär' es ſchon im Mai
Holder Lenz, wir grüßen dich!
Biſt uns recht willkommen
Bringſt uns wieder Freud und Luſt,
Was der Winter hat genommen.

Veilchen blühen in der Au',
Blaue Frühlingsboten,
Und die Vöglein in der Luft
Zwitſchern wie nach Noten.

Warm, als wenn's im Sommer wär,
Jſt es jetzt im Märze.
Blumenduft und laue Luft,
Daß mir lacht da

Von Chriſtel Goldnau (Kl. 5, V. TW),
Merſeburg.

Hurra, endlich biſt du da!
Du Heißerſehnter,
Wie haben wix dich vermißt,
Als der Winter e rauhen Künſte zeigte.
Ach, tut das wohl,
Wenn die Sonne ihre warmen Strahlen
Sendet in unſer Erdenland! Du

Nichts wie Pech!

und

und

Ein

Wie zuſammenbri
Doch es ihm Freude macht,
Deshalb er auch leiſe lacht

n n der H„Ein
Alle laufen wie verrückt reine
Oſterhäschen machet lange Beine
Und zieht
Aber ſchön wars vhnegleichen,
Bald wird er den Meiſter erreichen.

Zeit totzuſchlagen“, in Zukunft trotz aller Aufrüfe uſw.
kaum darauf verzichten, ſich auch weiterhin den ge
liebten „blauen Dunſt“ vorzumachen.
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jubeln: „Was iſt das?“
richt ges Oſtereil! Welch Spaß!
Haſe von der Ferne ſchaut,

et aufgebaut.

ort:
e aſe dort!“

Leine!

uckt er ja ſch on,
Winkl mit einem Kohlkopf, dem Lohn!

Frühling!
Als es ſo kalt war.

Vom „Zigeunerbaron“, Merſeburg.
Der alte n Winter wollte alle Menſchen

Tiere auf der Erde ausrotten. Darum
kam er mit einer ſo ſtrengen Kälte, daß alle
Flüſſe, Bäche und Seen mit dickem E
zogen wurden.
Schnee bedeckt, die
Fenſterſcheiben beputzt mit Eisblumen. Aber
der Winter hatte ſich verrechnet. Die Menſchen
vogen warme Kleider an und die Tiere er
ielten von ihnen Futter

auch Menſchen und Tiere erfroren auf, Wan
derer, die ſich auf er befanden. Und
die Naſen!
es ſchlecht ergangen, denn Tauſende haben Ohren

kis über
Auch die Erde war mit tiefem

ächer voll Schnee und die

Aber doch fand man

Die Ohren! weh! Denen iſt
Naſen erfroren.

Nun iſt aber alles vorbei und wir können
ſingen:

Vor kurzem da war die Erde noch weiß,
Und nun wird's überall grü
Vor kurzem da ſtand der Bach noch voll Eis,
n e die Wellen nun ziehn.
O ſieh!

grün.

O ſieh! Hab' ich recht geſchaut?
Veilchen Wie mich das erfreut!

Und der Vogel auf dem Baume, er ſingt ſo laut!
prächtige Frühlingszeit!

huſcht mir etwas Graues über die Füße: die

Heatze! und e der et liche Tierchen! Jch kann nichts dafür! Als in. reiche t e ſicher war machte ich mich an die Befreiung
Erlebk von Karlheinz Holz hauſen des Tierchens. Es war auch auf den Leim herein

(14 Jahre), Merſeburg. gefallen! Alles im Dunkeln, da ich bein Licht
Jch ſchreibe und leſe! Dann gehe ich zu

Bett, d. h. will in die Falle ſteigen und mich
nach des Tages Laſt zur erſehnten Ruhe nieder
legen, und ahre entſetzt wieder in die Höhe:
meine liebe Schweſter legte eine Bürſte unter
das Bettlaken. Als das Übel beſeitigt war,

i i d fa ählen, damit wied Leime ne e derte beſt du hoch und ſetzte ſie in ihren Korb.
ich eher einſchlafe.

machen wollte, weil es ſchon zu ſpät war.
ſollte ich das anfangen
Vorderbeine und ſehte ſie auf meinen Arm, und
die Hinterbeine auf den andern, und mußte
merken, daß die Katze nun an mir klebte. Jch
ſchüttelte ſte vorſichtig ab und Mieze lief ſofort

Wie
Jch hob erſt die

Jetzt hob ich ſie gleicher auf den „Leim“!

ſü Nun mußteden Milchtopf vom Tiſch geſtellt, daß die Kahe ich doch aber meine und e Spuren ver
ſich nicht ein Gütchen dran tut? Da es mir wiſchen Der, nach meiner Meinung, richtige
un wahrſcheinlich iſt, ſtehe ich wieder auf und u de wurde hergenommen und ich pin
tappe im Dunkeln in die Küche. Auf dem Korri t

dor bleibe ich kleben: heiliger Bimbam! Wir daß
hatten ja den Fußboden geſtrichen! Daran hatte

elte friſch drauflos Jetzt fiel mir auch ein,
nur eine Seite geſtrichen war. Natürlich

die zur Küche! Alſo mußte ich auch da ſtreichen!
e re S d Schlafe Friſch drauſlos! Bald war ich fertig. Nunich mit keiner Silbe gedacht Jn die Schlaf Friſch drauflos! Bald war Szurück S micht mehr. Alſo, vorwärts fühlte ich, wie weit die Farbe reichteſtübe zurück geht s nicht meh J 8 fühlte und nun hatte ich glücklich die fahche

in die Küche Wie ich die Tür aufmache,

Nächtliches Schauſpielerparlament
Verelendung der Schauſpieler Die Diktatur der Hireltoren

wortlichkeit bewußt, die ſolche Fähigkeiten auferlegen
und die vor allen Dingen die Sache, um die es ging,
ihm auferlegt haben ſollte. Er verſuchte, die Aktionen
der Genoſſenſchaft reſp. ihres Präſidiums zu dis
kreditieren, weil ſie nur die Aufrechterhaltung eines
kümmerlichen Exiſtenzminimums, nicht aber die
Schaffung von Exiſtenzmöglichkeiten ins Auge
faßten. Mit Recht erwiderte Präſident Wallauer
Gerron, daß er ſich den donnernden Applaus, den
ſeine demagogiſchen Phraſen fanden, auf reichlich
biklige Weiſe errungen habe und daß, wenn Herr

Gerron imſtande ſet, Exiſtenzmöglichkeiten in dem
von ihm geforderten Maße zu ſchaffen, er minde-
ſtens Reichspräſident werden müſſe. bedarf
kaum der Erwähnung, daß nach dieſen Worken
wiederum Herr Wallauer den Beifall auf ſeiner
Seite hatte, und zwar Beifall eines großen Teiles
auch von denen, die eben noch Kurt Gerron Beifall
geklatſcht hatten, weil er ſo „mannhaft“ den Wert
der Genoſſenſchaft herabzuſetzen ſich bemüht hatte.

„Jmmerhin muß zugegeben werden, daß Gerron
mit dem Hinweis auf die mangelnden Exiſtenzmög
lichkeiten ins Schwarze getroffen hatte, denn es iſt
ſelbſtverſtändlich daß das Beſchäftigungsproblem in
einer Branche unlösbar iſt, die für zweieinhalb
tauſend Arbeitskräfte nur ca. 750 Arbeitspläße zu
vergeben hat. Dieſes Problem alſo wird keine
Bühnengenoſſenſchaft und keine noch ſo ſtarke Ein
heitsfront bewältigen, und ſelbſt der Vorſchlag, die
überzähligen Arbeitskräfte in die Provinz abzu
de ging von falſchen Vorausſetzungen aus,
denn in der Provinz iſt das Theaterſterben ebenſo
bedrohlich und ebenſo unabwendbar, wie in Berlin.
Die Aufgabe der Bühnengenoſſenſchaft kann alſo nur
ſein, wenigſtens für die 700 bis 800 Schauſpieler
die in Berlin Beſchäftigung finden können nach
Möglichkeit zu ſorgen. Daß auch hier noch eine
Unmenge Arbeit zu leiſten, einer teilweiſe geradezu
ungeheuerlichen Ausbeutung und einer befremdlichen
behördlichen Jndolenz zu begegnen iſt, iſt unbeſtreit
bar. Von den in Berlin beſchäftigten Schau
ſpielern verdienen 40 Prozent etwa 700 bis 1000 M.
im Jahre, 20 Prozent 1000 bis 2000 M. 15 da d
2000 bis 3000 M., 10 Prozent 3000 bis 6000 M.,
10 Prozent 6000-10000 M. und nur 5 Prozent
das ſind der Zahl nach noch nicht einmal 40 Berliner
Bühnenkünſtler mehr als 10000 M. Es darf im
Hinblick auf dieſe „Prominenten“ unbedenklich ge
ſagt werden, daß manche von ihnen ſich nicht ſcheuen,
im Bewußtſein ihrer Unentbehrlichkeit ihre Gagen
ren bis zu einem Punkte zu ſteigern, der die
Lebensunfähigkeit ihres Theaters und damit die Er
werbsloſigkeit vieler Kollegen bedeutet. Von den in
Frage ſtehenden 700 bis 800 in Berlin beſchäftigten
Schauſpielern befinden ſich ea. 300 in feſtem
Engagement, die übrigen n im Grunde nichts
anderes als Gelegenheitsarbeiter. Dieſe Gelegen
heitsarbeiter werden von den Theaterdirektoren
bis herauf zu den Direktoren von wie
der Städtiſchen Oper in Charlottenburg vhne
jegliche Rückſicht auf die beſtehenden Vereinbarungen
und Tarifverträge mit der Genoſſenſchaft angeſtellt
Es wird nicht nur das vereinbarte Exiſtenzminimum
von 250 M in zahlloſen Fällen unterſchritten, es
werden ſogar Tagesgagen bis zu 3 M. herunter ge
zahlt, wobei die Vorproben, die doch unter Um

Seite erwiſcht und geſtrichen! Wie nun
Schlafzimmer gelangen Jch nahm das P
brett und ſchob es über die Farbe

dieſer nicht in Konflikt geraten

hann die „Laufbrücke“ ein. Legte mich ins
und hatte e n nach der Milch zu ſehen

Wurſt, ob die der eicht!“ be ich, und fange wieder zu zählennicht!“, dachte ich fang e
„Das iſt jetzt

an. Bei 50 fällt mir ein, doch das
anzuziehen. Jch

und der knurrt mich an!

Das Nachthemd ift nun nur noch Viſion!
bin ich halb e erSturml! Jch ans Fenſter!

Keine Antwort!

40 Pf.
fahre in Hoſe und Pantoffel, laſſeM n und balanciere nach der

Kriegspfad) mich hinunter, ſchließe die
tür ebenſo e auf und
Schupo gegenüber.
ſtammle ich verblüfft.

SJch zo n bfurchtbaren Waffen ab.

Armen geriſſen. Ach
draußen „feſt“ Auch das noch. Kaum

um
lätt

Da es
links und rechts Klötzchen hatte, konnte es mit

Auf dieſem

S e e e m Klaſſe. Was der n alles weiß!

reife alſo zum Bettende,
der Foytervier auf einer Decke der Ruhe pflegt,

o Er hatte ncheinlich einen Knochen dahingetragen, um ſie mich 2) während der Nacht zu e en.

un
Da klingelt es
„Wer iſt da?“,

rufe ich hinunter, und ſehe gerade noch einen
Mantelärmel in der Haustür verſchwinden.

Da hatte ſich wahrſcheinlich
einer in ſeuchtem“ Zuſtand gegen die Klingel
gelehnt. Als der Spuck noch einmal in Tätigkeit
kritt, nehme ich meinen Schreckſchußrevolver zu

Jch bin mutig und e i unddie Lauf
Korri

dortür und ſchleiche (wie ein Komanche au
ausS ich ſtehe einem

er. „Ja, war was iſt
„Schex dich ins Bett!

Den Betrunkenen habe ich ſchon wegbefördert!
Marſch ins Bette und angenehmes Flohbeißen“,
mit dieſem „frommen“ Wunſch ging er weiter.

wie ein begoſſener Pudel mit meinen
Zog die Laufbrücke

abermals ein und begab mich in meine „Jloh
iſt (das iſt e e re e echten
ruck!). Jch war ſchon dreiviertel eingeſch c eer e n zaghaft, klägliches Heulen manchen kitzelte die Naſe ſehr

aus des Schlafgottes (wie paßt S doch e
n on ene Angſt hatten ſie alle

en den Schauſpieler wochenlang vor der Auf
ührung, alſo vor dem Beginn eigentlichen

Engagementszeit, in Anſpruch nehmen, meiſtens gar
nicht, hier und da mit der Hälfte des Satzes be
n werden zu dem die Theaterdirektoren eigent
lich verpflichtet wären. Bis zu welchem Grade dieGengſſenſchaft dieſen Erſcheinungen gegenüber wehr

los iſt, kennzeichnet die Tatſache, daß man ſich in
der Genoſſenſchaft nicht im geringſten darüber im
unklaren iſt, daß gegebenenfalls die Direktoren
in unverantwortlichem Zuſammenwirken mit engage
mentsloſen Künſtlern, die jeden Satz unterbieten,
um nur engagiert zu werden Kontrollverſuchen
durch den Abſchluß von Scheinverträgen zu be
gegnen verſuchen würden.

Die Kernfrage e dieſer Verelendung der
Schauſpieler bleibt die nach den wirtſchaftlichen
Möglichkeiten des Berliner Theaterbetriebes von
heute. Ein in dieſer Hinſicht höchſt aufſchlußreicher
Fall wurde in dem Zuſammenbruch der Direktion
Bruck im Nollendorf Theater exörkert. Es ſtellte
ſich heraus daß trotz unerhörter Mietverträge dieſes
Theater lebensfähig geweſen wäre, wenn der Direktor
über einiges Kapital verfügt hätte. Da das nicht
der Fall war, mußte er, um überhaupt beginnen zu
können, den größten Teil ſeiner Billetts ſowie die
nicht unbeträchtlichen Garderobeneinnahmen zu Be
dingungen in die erkennen laſſen, daß nicht
ein einziger Kaufmänniſch geſchulter Angeſtellter in
dieſer Direktion ſaß Nun beſteht be e in
der Thegterabteilung beim Berliner Polizeipräſidium
eine Jnſtanz, die eben dafür ſorgen ſoll, daß keine
Theater auf wirtſchaftlich unmöglicher Baſis er
öffnet werden. Dieſe Jnſtanz hat nicht nur in
dieſem Fall abſolut verſagt, in ſolchem Maße ver
ſagt, daß ſogar die Frage in die Debatte geworfen
werden konnte, ob der verantwortliche Leiter dieſer
Abteilung nicht für die Schäden der nach ſieben
wöchiger Spielzeit wieder erwerbslos gewordenen
Schauſpieler verantwortlich gemacht werden könnte.

Man ſieht noch keinen Weg aus dieſem Dilemma
heraus; der einzig gangbar erſcheinende Weg iſt der
entſchloſſene Kampf zwiſchen Bühnenkünſtlern und
Direktoren. Allein, wenn dieſer Weg beſchritteg
wird, was ſo muß man fragen ſoll dann aus
der künſtleriſchen Leiſtung werden, die doch nur aus
freiwilligem Zuſammenarbeiten erwachſen kann

Familien Ereignisse
zu Ostern

durch eine Anzeige im „Merseburger
Korrespondent? bekanntgegeben, ist
der einfachste unchbilligste
Weg. Die auberordentlich große Ver-
breitung des Merseburger Korrespon-
cent bietet Ihnen Gewaähr, daß Sie
wohl hiermit alle Ihre Bekannten er-
reichen. Der Merseburger Korre-

spondent ist das
hamilienblatt Merseburgs
Für chie Osternum mer bestimmte

Familienanzeigen bitten Wir bis Sonn
abench, den 30. März, vormittags

9 Uhr. aufzugeben

Aus der Obertertia
Was man doch nicht macht

Eigentlich
kraurig genug für ihn, unter Oberterkianern
zu ſitzen, mit ſeinen 17 Jahren S
Durchſchnittsalter in der O II iſt ja s Vierehn t der Jüngſte: ein unvermeidlicher „Stre

wo ber Anſtändig war ex ja und höflich
Obertertianer eben zuviel. Der gen
gelnd s Reiners war er und ließ ed e Hans Reiner war 1. Vertrauens

mann, und das war dem jungen Günther ein
Dorn! Nach ſeiner Meinung war er dieſem
Poſten nicht gewachſen. Er ſtellte kein gutes
Vorbild vorl Ging nicht mit gutem Beiſpiel
n brachte eines Tages der Hans Reiner
Nießpulver mit zur Schule. Für dievanzöſiſche Stunde wollte er dieſen „Spaßha e man es nicht ſo nennen), aufheben.

ibt Fesl“, je e n Schluß der vierten Pauſe geu als Hans Reiner eine „Priſe“ in die
Hand nahm und ſie in den Klaſſenraum blies.
Noch eine und noch eine Auch an andere
Igleichgeſinnte Genoſſen verteilte er freiwinie
von ſeinem Vorrat. Alles huſtete ſchon Jetzt
trat der Herr Profeſl ein. Verſtohlen
kicherten manche in ihre Saſchenticher „Setzen
befahl der Herr Lehrer. Da ſtand Künther
auf!' Ob er wohl ſeinen Feind verpett
Dürfen wir die Fenſter aufmachen war
während der Pauſe vergeſſen worden! ſagte
er DBitte ſehr“! Mein Kleiner!“ antwortet

e der unree ne n eehr upperte nämli hon,e ehe „Noch uer Strafe gerettet, und nur wegen demde e en viele auf. Denn
ich ihn befreit, ſo ſprang er mit ſeinen „Farb
pfoten aufs weiße Bette! Gräßlich!
legte ihn aber doch ſanft auf ſeine Decke

keine Menſchen!
zur Ruhe kommen werde? 2
nun ganz eingeſchlafen. Da geht's
Nebenſtraße Kling-le-ling!
iſt doch die Feuerwehr!?
der ans Fenſter
ſpritze.
doch hin! Nein!

weſen.

Die Hälfte war braun

Jh
Dede. Mit Vorſicht, Ringe!Tieren muß man Geduld haben. Sie ſind eben

Ob ich wohl heute nacht nochAbermals bin ich

auf der
Klingele-ling! Das

Jch ſtürze wie
Richtig, da fuhr die Motor lan

Brennt s irgendwo Dann muß ich
Es war, wie ſich am folgen

den Tag herausſtellte, nur eine Nachtübung ger
Dies ſollte der letzte Stoörenfried ſein chen!

Am andern Morgen beſah ich die Farbe und
fiel vor Schreck meiner Mutter in die Arme!

mit meinen Fußab
drücken und denen Miezes Pfoten verziert, und
die andere war blau, ja vichtig himmelblau!

Eine Anregung von V. H. (14 Jahre.
Jn unſerer Turnſtunde ließ uns der Turn

ſehrer in Stirnreihe antreten und ſagte plötz
lich „Alles Hände hoch!“ Wir mußten die
Hände ſtrecken und der Lehrer ging die Reihe

ab. Bei verſchiedenen, und zwar ſehr
vielen, mußte er ſagen: „Ring ab!“ Bei
manchen auch: „Armkeltchen und Armbanduhr
runter!“ Er ſagte „Jhr ſeid doch keine Mäd

Richtige deutſche Jungen tragen doch
nicht ſolche Nippſachen! Die Zeit, wenn die
Stunde um iſt, ſage ich Euch ſchon! Merkt s
Euch!“ Wir taten dies auch. Alſo!!! Wenn
nun Euer Lehrer dies auch täte! Was dann

(Wer ſchreibt mir ſeine Anſicht hierüber?
Da hatte ich den falſchen Farbentopf erwiſcht! O
Ral Meine Mutter!l Fragt nicht!
Mieze hatte aber an die Milch gehalten!
Au das no
ſchoben!
ſtellte ſich als
Schweinebraten heraus!
ſah reine geſcheckt aus!

Reſt von einem
Und das Bett!!

T Und alles wurde auf mich ge
Der Knochen, den der ne

Was ſagt Jhr dazu?2

Meine

„Sag' mal Hans“, fragt der Lehrer in der
Schule einen Jungen, iſtrund Wie aus der Piſtole geſchoſſen erfolgt

Es die Antwort: „Weil Sie s uns voriges Mal
ſelbſt geſagt haben, Herr Lehrer!“

Von Werner Gibo, Merſeburg.
Haus-Reiner iſt der größte Bengel“ der

Aber das

auch ſehr freundlich Doch er arbeitete als

ubelten die anderen. Kaum

„warum iſt die Erde
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Zültig iſt. Der pfli

ihren Beruf aus

Merſeburger Korreſpondent, Donnerskag, den 28. März 1929. Seite 11.

DHanziger Beſuch beim M.
Wir weiſen nochmals auf das am 2. Oſter

feiertag, vormittags 11 Uhr, auf dem Kaſernen
hof ſtattfindende Hockeyſpiel des MHEC. gegen den
Danziger Hockeyklub hin.

Jedes Jahr unternehmen die Danziger eine Reiſe
nach Mitteldeutſchland, um uns zu zeigen, daß auch
ſie im fernen Oſten ſich als unſere deutſchen Brüder
fühlen, um Propaganda zu machen für ihre vom
Mutterland abgeriſſene Heimat

Die Spieler des MHC. haben ein erſtes Anrecht
auf den Beſuch von Danzig, denn bereits viermal
haben ſie mit ihnen die Schläger gekreuzt. Da die
Spielſtärke des Danziger Hockeyklubs in letzter Zeit
erheblich gewachſen iſt, verſpricht das Spiel, deſſen
Beſuch ſich unbedingt lohnen wird, hochintereſſanten
Sport zu geben.

Treue um Treuel Zeigen wir ſie den Danziger
Gäſten am 2. Feiertag durch Beſuch ihres Spieles.

Reichsetat und Leibesübungen
Der große Fehlbetrag im Haushalisplan des Deut

ſchen Reiches zwingt zu ſtarken Abſtrichen, von denen
leider auch der für die Förderung von Turnen und
S por! eingeſetzte Beirag betroffen wurde. Nachdem
für 1928 für dieſen Zweck 1,5 Mill. RM. bewilligt
worden waren, iſt dieſe Summe für 1929 auf 1,3 Mill.
Reichsmark herabgeſetzt worden.

So bedauerlich dieſe Reduklion ſchon an und für
ſich iſt, ſo wird ſie vollkommen unverſtändlich, wenn
man ſieht, daß im Etat des Reichsverkehrs miniſteriums
für die Erhaltung der Autkomobilrennſtraße des Nürn
burgringes nicht weniger als 2 Mill. R. eingeſeizt
worden ſind.

Turnunterricht an den Berufsſchulen

Da über die Durchführung des Turnunter
richts an den Berufsſchulen vielfach Unklar
heit beſteht, veröffentlicht der Amtliche Preußiſche
Preſſedienſt den Inhalt eines Erlaſſes des preußiſchen
Handelsminiſters vom 12. Mai 1920, der noch heute

tmäßige Turnunterricht der Be
e en iſer 56 en Gewt he e e eNaudelsminiſter großes Gewicht legt, muß nach Mögſten in fait des Rahmens der Schule e en für

ausgebildeten Turnlehrern erteilt werden
Es beſtehen jedoch keine Bedenken, daß die Regierungs
r auf Antrag der zuſtändigen Gemeindebe
hörden diejenigen Schüler von Berufsſchulen, die an
turneriſchen und ſporklichen Veranſtaltungen von Ver
einen teilnehmen, vom pflichtmäßigen Turnunterricht
befreien, wenn der regelmäßige Beſuch der Vereinsver
anſtaltungen durch geeignete Kontrolle, die zweckmäßige
Durchführung der bungen durch Vorhandenſein ge
eigneter Lehrperſonen und Einrichtungen geſichert iſt
und wenn die Ubungen mindeſtens in demſelben Um
fange ſtattfinden wie der pflichtmäßige Unterricht der
Berüfsſchule. Ein anſchauliches Bild wie in Berlin

Der Turnunterricht nach dieſen Richtlinien durchgeführt
wird gibt die Schrift von R. Honiſch „Leibesubungen
an Berufsſchülen“ (Leipzig, Quelle Meyer). Auch
an den Fachſchulen hat der Turnunterricht in ſteigen
dem Maße Eingang gefunden. Er iſt Pflichtfach mit
zwei Wochenſtunden in den Handelsſchulen, den höheren
Handelsſchulen und den höheren Fachſchülen für
Frauenberufe. Auch an den Maſchinenbauſchulen und
Baugewerbeſchulen ſind pflichtmäßige Leibesübungen
in freierer Form ſeit etwa zwei Jahren eingeführt.
Für die Ausbildung von Turnlehrern an den Fach
ſchulen werden regelmäßige Lehrgänge an der
Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen veranſtaltet.
Für die Ausbildung von hauptamtlichen Turnlehrern
an Berufsſchulen ſind ſeit 1926 beſondere Beſtimmungen
getroffen. Auf Anregung des Handelsminiſter hat der
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung ge
nehmigt, daß zur Ausbildung als Turn und Sport
lehrer und Aehrerinnen an der Preußiſchen Hochſchule
für Leibesübungen in Spandau außer Handelslehrern
und lehrerinnen auch Gewerbelehrer und lehrerinnen
zugelaſſen werden können und daß die Zulaſſung von
Stüdierenden des Handelslehramtes ſowie von Handels
und Gewerbelehrern und lehrerinnen, die an dem Orte
des Lehrgangs oder in deſſen näherer Umgebung an
geſtellt oder beſchäftigt ſind oder dort ihren Wohnſitz
haben, auch zu anderen ſtaatlichen Lehrgängen an Uni
verſitäten erfolgen kann, ſoweit Einrichtungen dafür
vorhanden ſind. Turnlehrer und lehererinnen, die die
für die Anſtellung an den höheren Lehranſtalten vor
geſchriebene Prüfung abgelegt haben, werden ebenſo
wie Gewerbe und Handelslehrer beſoldet.

Da namentlich in den Gemeindevertretungen dieſe
Beſtimmungen vielfach unbekannt ſind und e
deſſen Anregungen zum Ausbau der körperlichen Be
tätigung der Schüler unterbleiben, hat der Handels
miniſter Dr. Schreiber die erneute Veröffentlichung
dieſer Beſtimmungen angeordnet.

Letchtathleuk

Hirſchfeld ſoll mit nach Japan.
Die aus Japan an die Deutſche Sportbehörde

für Leichtathletik ergangene Einladung iſt bekanntlich
angenommen worden; es ſoll die Entſendung von zehn

Aktiven und zwei Begleitern erfolgen. Jn Betracht
kommt nur eine Beteiligung an Einzelwettbewerben
im September oder Oktober dieſes Jahres. Da die
Vorbereitungen für die weite Reiſe nicht von heute auf

morgen zu treffen ſind, hat die Sportbehörde für
Emil Hirſchfeld, den Weltrekordmann im Kugel-
ſtoßen, ſchon jetzt bei der Heeresleitung um die Ge
nehmigung zur Teilnahme an der Japanreiſe und um
einen langen Urlaub nachgeſucht. Der Allenſteiner
wird ſich der Expedition anſchließen, wenn er die Er
laubnis dazu erhält.

Frei von Verbandsſpielen! Dafür
Merſeburg. Sportv. 99 in

Merſeburg, 28. März.
Die Merſeburger Vereine ſind in dieſem Jahre am

Harfreitag weſentlich aktiver eingeſtellt als ſonſt. Mit
Rückſicht auf das ziemlich umfangreiche Merſeburger
Oſterprogramm, das uns an beiden Tagen bemerkens
werte Gaſtſpiele auswärtiger Vereine beſchert, werden
ſich unſere beiden Ligamannſchaften morgen auf die
Reiſe begeben, die die 99er nach Deſſau in den Gau
Anhalt, den VfL aber nach Naumburg in den Saale
Elſter-Gau führt. Die Gegner, die ſich die Unſrigen
auserwählt haben, ſind ſämtlich von gutem Renommee.
Es kämpfen

in Merſeburg Preußen gegen Raumburger BC.;
in Deſſau: Sportverein 99 gegen Deſſau 98
in Naumburg Vfe. Merſeburg gegen Raumburg 05.

Bei der gegenwärtig prächtigen Form unſerer drei
Vertreter könnten alle drei Spiele zu nicht nur mora
liſchen, ſondern auch zahlenmäßigen Erſolgen führen.
Allerdings wird der Vf gegen den Meiſter des Saale
ElſterGaues ſchwerſten Stand haben. Jn Merſeburfindet außer dem Preußenſpiel auf dem Kaſernhof an
dem e ein Reſerveſpiel zwiſchen VfL, Eisleben
und VfL. Merſebürg ſtatt.

Zu den einzelnen Kämpfen iſt vorausſchauend zu
ſagen

Gewinnt Preußen
gegen den Naumburger BCE.?

Das am Karfreitag nachmittag nach einem PSV.
Handballſpiel auf dem Kaſernenhof zum Aus
trag gelangende Spiel verſpricht hochintereſſant zu
werden. Der Naumburger Gegner zählt zurL. Klaſſe des Saale ElſterGaues und unſere Tb
klaſſigen Preußen werden ihm beweiſen, daß unſere
Ib- Klaſſe ihm mindeſtens ebenbürtig iſt. Hir

Karfreſtag, nachm. 4 Unr, Kasernennot

CCECCEVorher- PSV. Kombiniert gegen Eintracht Halle

trauen daher unſeren Preußen morgen einen knappen
Sieg zu, wenn die Elf in beſter Beſehung antritt.
Preutßen, auf dem Wege zur Meiſterſchaft, hat
ſchwere Kämpfe nötig, um hart und nochmals hart
zu werden. K t
es diesmal auch nicht.

önnen beſitzt die Elf, am Wollen fehlt
Der morgige Gegner ſollte

ihr in bezug auf Härte eine Lehrſtunde geben können.
Preußen kann nur Vorteile aus ſolchen Lehrſpielen
ziehen.

Wie ſtehen die Ausſichten des VfL.
gegen Naumburg 05?

Dieſe beiden Vereine haben ſich ſchon eine Reihe
von Kämpfen geliefert, die zu den ſchwerſten gehören,
die die VfL.-Chronik kennt. Der Erfolg wechſelte, ge
wöhnlich ſiegte 05 in Naumburg und der VfL. in
Merſebürg. Eines dieſer Spiele war es auch, das den
populärſten VfLer Guſtav Götze zur Aufgäbe ſeiner
Laufbahn als Aktiver des VfL. zwang. Die Naum

VfL.- Platz I. Osterfelertag
von früh S Uhr bis nachmittags 9 Uhr

Fuß- u. Hancdhallturnmiere
unter Teilnahme der Jüunioren von Spielvereinigung
PFürth, Herta-BSO. Berlin, Halle 96, VfB. Leipzig und

Victoria Magdeburg

burger wären während ihrer Zugehörigkeit zum Saale
gau vor allem aber von den Hallenſern gefürchtet, die
manche Hoffnung in Naumburg zu Grabe tragen
mußten. Jetzt ſpielt Naumburg 05 nach längerem
Tiefſtand im SaaleElſter-Gau wieder die führende
Rolle, die an die Zeiten erinnert, als die Mannſchaft
mit den Gebr. Söhner ſtand und ſiel. Sie errang in
dieſer Saiſon die Gaumeiſterſchaft und nahm ſowohl
an den Pokal- als auch an den Meiſterſchaftsſpielen
des VMBV. teil. In beiden Konkürrenzen kamen die
Naumburger bis zur zweiten Runde, bei der ſie von
Boruſſia Halle bzw. von den Leipziger Sportfreunden
aus dem Rennen geworfen wurden. Schußpech und
nie gekannte Befangenheit (in Leipzig) waren die Ur
ſachen dieſes überraſchenden Verſagens. Die Merſe
bürger wiſſen, was ihnen in Naumburg bevorſteht,
ſie wiſſen daß ihnen der alte Rivale einen Kampf bis
aufs Meſſer liefern wird. Da der VfL.- Sturm gegen
Ammendorf wieder viel zu wünſchen übrig ließ, hat
man ihn umgebaut, wobei von Vorteil iſt, daß Roſt
mitſpielen darf; er ſteht. Roſt, Piwon, Henſeleit, Becker
Sander Mittelläufer iſt Lorr, der ſich auf dieſem
Poſten in der Reſerve recht herausgemacht hat. Für
Kabermann ſpielt abermals Däne. Wenn es zu einem
Stege reichen ſollte, hat der V. viel geleiſtet

VfL. Reſerve VfL. Eisleben Reſerve.
Nach dem 8. 1Sieg über die ganz und gar nicht

ſchwache Ammendorfer Reſerve ſollte der V. auch
morgen ſiegreich ſein.

99 ſpielt gegen Deſſau 98 in Deſſau
Morgen folgen unſere BlauGelben einer Einladung

in die Hauptſtadt Anhalts. Die Deſſauer 98er gehören
zu den bekannteſten Vereinen des VMBV. Gebietes.
Ihre gute Breitenarbeit auf allen Sportgebieten hat
ihnen ſeit vielen Jahren einen Namen von gutem
Klang geſichert, und zahlreiche namhaſte Mannſchaften
haben bei der „Repräſentationself des Gaues Anhalt
Einkehr gehalten. Sie zählen auch in dieſem Jahre
wieder zur Spitzenmannſchaft ihres Gaugebietes, wenn
auch der Meiſtertitel ihrem Rivalen Köthen 09 nicht
mehr zu nehmen iſt. Dagegen vertraten ſie als Pokal
meiſter ihre Heimatſtadt in der letzten Serie der
VMBV. Pokalſpiele bis zur 2. Runde Einige ihrer
letzten Ergebniſſe, die ſich beliebig vermehren laſſen,
gegen ihren Ortsgegner 05 4.2, Bernburg 07 6
Köthen 09 22, Viktoria Zerbſt 3: 2 uſw. beweiſen am
beſten ihr ſolides Können Unſere her tragen dieſer
Tatſache Rechnung und begeben ſich in voller Beſetzung

t S

die Reiſe. Der für ſie noch unbekannte Gegner
und die neue Umgebung werden zu der Vorſicht mah
nen das Treffen nicht zu leicht zu nehmen, weil etwa
Deſſau in dem viel kleineren Galu Anhalt liegt. Sonſt
haben wir zu dem heutigen Können der Foörderer-Elf
dte Vertrauen, daß ſie mit einem Siege heimkehren
müßte.

Weitere Spiele von 99er Mannſchaften finden nach
einem Vereinsbeſchluß des Karfreitags wegen nicht
ſtatt.

GBV. Meuſchau in Halle.
Am Karfreitag fährt Meuſchau T nach Halle, um

gegen Eintracht (Reſerve) zu ſpielen. Junioren
gegen Marathon NeuRöſſen T (10 Uhr in Meuſchau)

TusſSportverein Jahn.
Jahn T zum Werbeſpiel in Bruckdorf

Am Karfreitag fährt Jahns erſte Fußballelf nach
Bruckdorf und iſt Gaſt des dortigen Sporkvereins, um
gegen Bruckdorf T ein Propagandaſpiel zu liefern, von
dem es ſicherlich als Gewinner heimkehren wird. Das
Spiel findet 1530 Uhr ſtatt

Jahn II gibt ſich auf eigenem Platze mit Weß
m 7 v S Mannſchaft ein Stelldichein. Spielbeginn
13.30 Uhr.

Die Mannſchaft des Pogtländiſchen
Fußballkluhs Plauen

Der große Gegner des Sp V. 99 am 1. Feier
tag, der Vogtländiſche FE. Plauen, tritt in ſtärkſter
Beſetzung an. Seine Mannſchaft hat folgendes Aus
ſehen

Wolfrum
Strobel DeegPaul Thomann HeleeBaldauf Manzel Schneider Eichelkraut Zulegg*

Über dieſe Elf iſt folgendes zu ſagen:
Außerdem wirkt Koch erſtmalig in der Mannſchaft

als Mittelſtürmer mit. Koch hat im Polizeiſportverein
Plauen mehrmals repräſentativ geſpielt. Er iſt guter
Techniker und Taktiker mit geſundem Torſchuß.

Der Torwart Wolfrum beſitzt gutes Placierungs
vermögen und ſicheres Ballfangen

Die Verteidigung Strobel-Deed ergängt ſich
gegenſeitig vorzüglich. Während Strobel der bereits
zehn Jahre in der Mannſchaft ſpielt, ein feiner Tech
niker iſt, zeigt Deeg das wuchtigere Spiel

Von der Läuferreihe beſitzt der jügendliche Mittel
läufer Thomann vorzügliches Kopfſpiel und auf

re I. Osterteiertag, 189 hre
Pogtländ. FuGhallkun Plauen- 90. 99
Vorher: I. Jun. Schwarz-Gelb Weißenfels Jun.

h

merkſame Ballverteilung. Die beiden Außenläufer
haben ſehr gutes Stellungsſpiel und zeigen verſtändnis
volles Zuſammenſpiel mit ihren Flügeln.

Die beiden Außenſtürmer ſind äußerſt flink und
durchſchlagskräftig, die beiden Verbinder ſind gute Tech
niker.

Die mit bezeichneten Spieler haben bereits
mehrere Male in Kreis Gau- und Städteſpielen
repräſentativ gewirkt

Die Hſterreiſe des Sportv. 1922
Groß Kahna

Auch der Sportverein Groß-Kayng benutzt die
ſchöne Oſterzeit, um „auszufliegen“, um ſeiner Mann
ſchaft etwas Abwechſlung in zweifacher Beziehung
zu bieten. Einmal ſoll die Elf hinaus aus der
Grubengegend ins ſchöne mitteldeutſche Land, und zum
anderen ſollen andere Gaue und andere Spielgegner
kennengelernt werden.

Am Karfreitag wollte Kayng gegenMarkranſtädter Sportfreunde ſpielen. Jn
letzter Minute wurde von den Leipzigern der bereits
abgeſchloſſene Kampf abgeſagt.

e

Deutſche Motorradmei ſterſchaft in Eilenriede.

Mit dem Oſterſonnabend beginnt die Fahrt
Kahnas. An dieſem Tage ſpielt

Kayna in Frankenberg gegen Merkur.
Merkur Frankenberg gehört der dortigen IbKlaſſe

an und iſt beſonders auf eigenen Gefilden ſchwer zu
überwinden. In zahlloſen Gefechten mit Chemnitzer
Vereinen iſt Frankenbergs Mannſchaft hart und zäh
geworden. Von vornherein hat Kayna alſo noch
nicht gewonnen.

Am 1. Oſterfeiertag ſpielt
Kayna in Torgau gegen Hartenfels Torgau T.

Hier gehört der Platzbeſiher der J. Klaſſe des Elbe
Elſter Gaues an, und nur ſchwer dürften die Kahnaer
zu einem Siege gelangen. Jmmerhin werden ſie
nach Möglichkeit zu gewinnen verſuchen.

Das wohl ſchwerſte Spiel auf ihrer Reiſe ſteht
den Geiſeltalleuten

in Leipzig gegen Sportv. 1899
bevor. Dieſer alte Ligaverein (jetzt Ib-Klaſſe) beſitzt
noch immer beachtliches Können. Vor Leipziger
Publikum ſollten unſere Kahnger Spieler es ſich
beſonders angelegen ſein laſſen, nur beſtes Saalegau
Können zu zeigen. Sie ſollten auch den 9ern eine
gleichwertige Partie liefern können.

Drei Spiele an drei aufeinanderſolgenden
Tagen! Es wird des Guten faſt zuviel ſein. Wir
hoffen, daß gerade in Leipzig der Rückſchlag, der eine
Folge von Uberanſtrengung ſein vird, nicht allzu ſtark
in Erſcheinung tritt.

Marathon NeuRöſſen
fährt am zweiten Oſterfeiertag nach Eisleben,
h die erſtklaſſige Spielvereinigun ein Ge
ſellſchaftsſpiel auszutragen. Mit der erſten fährtauch die Reſerveelf. Roſſens Junibren ſpielen am

Karfreitag in Meuſchau gegen GV. und am 1. Feier
tag in Weißenfels gegen Fortuna, Röſſens Jugend
hat ſich zum 2. Feierkag die Merſeburger Preußen
Jugend eingeladen.

O Sportliteratur

F Molor und Sport im Frühling. Das neue,
erſte Frühlingsheft Nr. 12 von Motor und
Sport iſt ſoeben erſchienen und überall für 60 Pf.
erhältlich. Es iſt beſonders umfangreich und reichhaltig
ausgeſtattet und unterrichtet den Leſer nicht nur über
richtiges Verhalten der Kraftfahrer im Prozeß, ſondern
auch über die tieuen Pläne Hauptmann Köhls, die noch
vorhandenen Aufſtiegsmöglichkeiten für die deutſche
Autoinduſtrie, richtige Wagenpflege uſw. uſw. Auch
der Bericht über die Autoausſtellung auf der Wiener
Meſſe, ferner die techniſche Abhandlung über die Fe
derung des Autos und dann vor allen Dingen die
wundervolle Tourenbeſchreibung bieten außerordentlich
viele Anregungen. Dazu geſellt ſich noch der hübſche
illuſtrierte Unterhaltungsteil mit dem ſpannenden
Roman, einer Humor Und Rätſelecke u. a. n.

Verbinal. Naehr.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
1. Betr. Zwiſchenrundenſpiel Nr. 318: PSV. Halle gegen

Pößneck Den Linienrichtern zur Kenntnis, daß das Spiel um15 Uhr auf dem Wacker- Platz ſtattfindet. Die Linienrichter
melden ſich 1480 Uhr beim Schiedsrichter Liebſchner Weißenf.).

2. Zwiſchenrundenſpiel an 29 März 1929 (Karfreitag) in
e um 15 Uhr (Platz 99): Spielvereinigung Leipzig gegen
FE. Lauſcha I leitet Gottſchalk (96).

3. Der Schtedsrichterausſchuß iſt ab heute unter Nr. 23 709
telephoniſch zu erreichen.

Hohl. Baer.

Problem S.
Das vergangene Jahr war das fünfundzwanzigſte

der Tütigkeit der Problem- Komponiſten L. B. Salkind,
Moskau, und der Wüder W. und M. Platoff, Riga.
Insgeſamt hat Salkind ca. 500 Probleme komponiert,
darunter 125 Endſpiele. Die Brüder Platoff kom
ponierten ſpegziell Endſpielſtudien und haben davon
nahe 200 veröffentlicht. K. A. Kubbel, der größte
Könner und Kenner auf dieſem Gebiet, nennt ſie die

Todesſtürze.

Der Startderſſchweren Motorradklaſſe zum Eilenrieder Rennen
Die erſte große Motorradprüfung dieſes Jahres kam in Eilenriede zum Austrag

Der bekannte Motorradfahrer Fr. Meſſerſchmidt,
eine Maſchine und ſtürzte ſo unglücklich, daß er auf dem Transport ſtarb.

Baar getötet Sieger des Rennens wurde der Deutſche Joſef Stelzer, München.
der 500- cm Klaſſe. Links oben der getötete Fahrer Meſſerſchmidt,

Leider ereigneten ſich
Stuttgart, verlor die Herrſchaft über

Ebenſo wurde der Holländer
Unſer Bild zeigt den Start

rechts oben der Sieger Stelzer.
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„Großmeiſter der Endſpielkunſt“ und macht uns auf
folgende klaſſiſche Werke der Jubilare aufmerkſam.

Endſpiel von W. u. M. Platoff (1905).
Rig. J.

J

c

e

Weiß zieht und macht un entſchieden.

e

Her Kyffhänſergaumeiſter beim V.
VfB. Eislebens Gaſtſpiel am Augarten. PSV. komb. Eintracht Halle.

Preußen in Zeitz. 99 pauſiert.
Selten genug iſt's dageweſen: Betrieb im Handball

lager am Karfreitag. Bis auf 99 ſtehen alle Mann
ſchaften im Kampfe

ſchaft einen großen Gegner verpflichtet. VfB. Eis
leben iſt Meiſter des Kyffhäuſergaues und unterlag
in der Meiſterſchaftsvorrunde dem Thüringer Meiſter
Spielvereinigung Erfurt, nur knapp 2:4. Der Auf

daß die VfL. Mannſchaft noch ganz andere Leiſtungen
zeigen muß, als am letzten Sonntag gegen den PSV.,,
um ehrenvoll zu beſtehen. Der Kampf findet nachmit
tags ſtatt.

PSV. kombiniert- Eintracht Halle
ſpielen ebenfalls nachmittags vor dem PreußenFuß-

PSV. immer beſſer kämpfen ſehen und wir ſind über
zeugt, daß auch morgen die Kombination der I. und
Reſervemannſchaft gutes Können zeigen wird.

Preußen veim Zeitzer Ballſpielklub.

gute 1. Klaſſe und wird morgen beſtimmt den Preußen
das Leben ſauer machen.

Am Sonnabend ſpielt der
PSV. in Apolda gegen VſB.

und ſollte hier einen ſchweren Stand haben. Jmmerhin
rechnen wir mit einen Siege über die ſpielſtarken

(Tereinenachriehten

Merſeburger Turnerſchaft. Zur Teilnahme an der Weihe
der Namenstafeln am Kriegerehrenmal verſammeln ſich die an
eſchloſſenen Turnvereine am Ka n 930 Uhr auf demSchul atz am Eulenturm. Es wird zahlreiche Beteiligung er

wartet. Dunkler Anzug und Mütze Der Vorſtand.
Turneriſche Vereinigung E. V. Infolge der ulferien

fallen die Türnſtunden aller Abteilungen vom 28. März bis
10. April aus. Dafür finden je nach Wetterlage Wan de
rungen ſtatt, an die am gleichen Tage an dieſer Stelle er
innert wird. n den Feierkagen vormittags Ball ſpiele
auf dem Turnplatz.

BC. Preußen. Das Spiel der J. Fußballmannſchaft findet

6 6 icht wie bi Ke i t m bVfL.s großer Gegner. reußen wird morgen in Zeitz ſpielen gegen den en Dlpelktu n nen auf den Soſernenhet
g pielen geg5 s Der VfL. hat morgen für ſeine T. Handballmann Altmeiſter des Saale-Elſter Gaues Er iſt immer noch ab in Merſeburg nachmittags 8ao ab.

„MSV., Spielabteilung. Heute, Donnerstag, 22 Uhr, an
ſchließend an die Turnwanderun Echnitzeligad) Zuſammen
reffen aller Handballſpieler im „Feldſchlößchen Wichtige Be
ſprechung über Oſterſpiele.

Verein für Leibesübungen. Wir weiſen auch an dieſer Stelle

abteilung trifft e am Karfreitag 2.30 Ahr im Vereinshaus.
Vollzähliges Erſcheinen iſt unbedingt orer

lhis mann.
Sportverein Marathon Neu Röſſen. Spiele zu Oſtern Die

I. und I Mannſchaft fahrt am 2. Hſterfeiertag nach Eisleben
zur Spielvereinigung, um gegen die Ligg und Reſerve ein
Freundſchaftsſpiel auszutragen. Abfahrt 10.09 Uhr vom Bahn
hof Röſſen. Die Juntoren fahren am J. Feiertag nach Weißen

bitte ich, daß alles erſcheint. Der Sport wart

3. ſchluß über die Spielſtärke des Eislebener Meiſters und 99s Spielabſchluß für Karfreitag hat ſich zerſchla auf. unſeren am Oſterſonnagbend. e Uhr, im Tivoli ſtatt
unſerem dergeitigen Spitzenreiter der Kh-Klaſſe wird gen. Auch Oſtern über wird die Mannſchaft nicht e e e u

2 alſo zweifellos ſehr intereſſant ſein. Wir glauben ſicher, ſpielen. Geſangsabteilung im Vfa. Merſeburg. Die Geſangs t

rebit üri s zu Fort ioren. Am ZKarfreitag ſpielen ſiLöſung: ballſpiel. Auf eigenem Platze haben wir bisher den Thüringer. ehe en d e e e
1. 24 2. Feiertag, vormittags 10 Uhr, Preußen Merſeb Jugend2 nach Röſſen eingeladen. Der Spielausſchuß.Droht Las--el Matt. DuSpV. ReuRöſſen. Sämtliche Sportler treffen ſiche e e e v tm h t e öh 3Das einzige: auf Das-e4 kommt Las--d8 X. p ſächlich müſſen alle Waldläufer zu einem letzten Ausſcheidungs-e Mit dem Segel ugzeng über den Aermelkangl lauf anweſend ſein. Wegen der Wichtigkeit der Beſprechung e

Nicht L. B8, weil Schwarz mit Das die
beiden Maſtdrohungen parieren kann.

J Kh4-g43. L h
Bücherbeſprechungen

A. Lel de u G Schickſal und Anteil von Heinrich Spiero. Volks5. Ld2 Kes-d6 verband der Bücherfreunde, WegweiſerVerlag G. m.
Der ſchwarze König darf wegen des Damenverluſtes

durch Lg 2 die lange weiße Diagonale nicht be
kreten. Sollte der König ſich aufs ſchwarze Feld zurück
e ſo gibt der ſchwarze Läufer des Weißen ewig

ach.

b. H., BerlinCharlottenburg 2. Dieſes reizvolle Ere
innerungsbuch führt durch alte und neue Külturſtätten
deren Geiſt mit feinem Verſtändnis erfaßt iſt, und
bringt markante Geſtalten der deutſchen Geſchichte, mit
denen der Verfaſſer in perſönliche Berührung ge

6. Los Ka kommen iſt, menſchlich nahe. Von Königsberg, dere e und ob r es Dame e J iſt nT des Welthandels, Weimar, dem Schatzbehälter der LSowie der König Rand e e n klaſſiſchen Tradition, Berlin, Rußland und Amerikae el e der Ein ſehr lebhaftes Spie werden intime Bilder, die der großen Perſpektive nichtentbehren, entworfen. Von Wilhelm Rabe, Richard t
Dehmel, Detlev von Lilieneron, Gerhart Hauptmann,

2 3 von Hindenburg, Ebert und Rathenau teilt der VerWir vermitteln faſſer anſprechende, unbekannte Züge mit. So führtdieſes Buch im Rahmen eines perſönlichen, arbeits

Anzeigen jeder Art für alle Zeitungen und reichen Lebens durch ganz Deutſchland, in die Ferne
Zeitſchriften des Jn und Auslandes
zu Originalpreiſen. Wir gehen
Ihnen bei Abfaſſung des AnzeigenTextes
bei möglichſter Raumerſparnis ſowie bei der
Wahlder Zeitungen durch langfähr. geſchultes
Perſonal zur Hand. Wir bendötigen bei Auf
gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den
Text nur einmal. Wir gewähren Jhnen bei
größeren Auſträgen den tariſlichen Rabatt

„Merſeburger Korreſpondent
Abteilung für AnzeigenVermittelung.

fir haben der breit

Der bekannte Segelflieger Hans Richter in ſeinem Flugzeug.

Die guten Erfolge des Segelflugſports auf der Kuriſchen Nehrung und in der Rhön haben den bekannten
Segelflieger Hans Richter veranlaßt, einen Flug im motorloſen Flugzeug über den Armelkanal zu planen
Schon im Frühſommer will er den Flug auf ſeinem Flugzeug „AſtoriaBremen wagen.

en Üttentlich e

und durch die geiſtige Welt. Das mit viel Liebe und
ſeinem kritiſchen Verſtandnis geſchriebene Werk
reich illuſtriert, vornehm ausgeſtättet, in Halbleder ge
bunden 2,90 RM. Zeigt von neuem, daß der Volks
verband der Bücherfreunde mit beſtem Erfolg ſeine
Aufgabe durchzuführen beſtrebt iſt, dem Rieſenkreis
ſeiner vielen Hunderttauſende von Mitgliedern Bücher
zu vermitteln, die nicht nur einmal geleſen, dann aber,
für immer vergeſſen, den Bücherſchränk füllen, ſondern
die ihres lebendig bleibenden ſchriftſtelleriſchen Wertes

wegen von neuem zur Nachleſung dieſes oder jenes
Kapitels immer wieder hervorgeholt werden. S

git
e

Wnen. Sie brauchen
ſhr Geid nicht auf die Straße zure
haben tatsäachlich fü

den

deshalb als cenkender Raucher
rfen, denn Sie

r nur 5Pfennige in unseren
b

Cenuss einer 8 Pfg. Zigarette
Die Verdreizehnfachuno unseres Umsatzes in einem Zeit-
raum von zweieinhalb Jahren ist der beste Beweis dafür.
daß der Raucher die Qualität unserer Zigarette „Bulgaria
Krone erkannt hat und sie 20 schätzen Weiß.
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Donnerskag, den 28. März 1929.

Für die erwieſenen
Aufmerkſamkeiten zur
Konfirmation meiner
Tochter

Er i k a
danke ich herzlichſt.

Ww. Lina Zinke,
Frankleben,

Palmarum 1929.
Für die zahlreichen

Geſchenke und Gratu
lationen zur Konfir
mation unſeres Sohnes

Erichdanken wir herzlichſt
Guſtav Suderlaun. Frau

Zſcherneddel,

den 27. März 1929.
Für die zahlreichen

Geſchenke und Glück
wünſche zur Konfir
mation unſerer Tochter

Johanndanken wir herzlichſt,

lich der Konfirmation
J lunſeres Sohnes

Kurt
erwieſenen Aufmerk
M ſamkeiten ſagen wir
herzlichſten Dank.

swald Stürze u. Frau.
Gröſt, den 24. 1929.

Für die viel. Ehrungen
und Geſchenke z. Kon
N firmation unſ. Tochter

Liesbeth

Unser lieber Vater,
und Grobyater

Ludwig Schlegel
ist gestern naoh Kurzem, schwerem
Leiden sanft entsohlafen,

Für die uns anläß

Sebwieger-

Im Auftrage der trauernden
Hinterbliebenen

Jul. Lillie
Benndorf, den 28, März 1929,

Beerdigung ndet am Sonnabend
dem 80. März 1929, nachm. 15 Uhr
statt.

Für die zahlr. Ge
ſchenke u. Ehrungen z.
Konſirmat. unſ. Enkels

WertrerFür die vielen Beweise auf- ſagen wir hetzt Dank.
richtiger Teilnatime beim Heim- vene in Dsſtte

ß undgange unseres leben Ent- den 28. März 1929 R u inna.
sehlafenen sagen Wir unseren nen 1920.
herzlichsten Dank. Zwangsverſteigerung

Am Sonnabend, dem 30. März 1929,
12 Uhr, verſteigere ich im „Gaſthof zur

goldenen Kugel“ öffentlich meiſtbietend gegen
NBarzahlung
2 Zeichentiſche, 1 Reiſekoffer, 1 Waſch

toilette, ein Röhren Radioapparat
Arzt vom Sonntagschens

Danksagung

n c 5Lchtſpielpalaſt Sonne vent h AnionTheater

kin Grab Am Nordpo forſchung des Norpols. Die erſchütternden Greigniſſe der Jtalia-Expe

n die auszog, um d. Ueberreſte d. verſchollen. SteffansſonExp. heimzuholen.

vDer gr. luſtige Operettenfilm deſſen Hauptſchlager To 88

in allen Köpfen ſein teufliſches Weſen trieb. J glänzendſte aller Cowboys im tollen Wirbelſturm un

Ein Ritt auf Leben und Tod um 1000 Dollar ne

Hauptrollen: Ding Gralla, Curt Bois, Hans 1

Merſeburger Korreſpondent.

Direktion

Art Frettog, Her 29. Dnars, in wess en Thenotern
Ein gewaltiges Kulturdokument aus der Geſchichte der Er
dition, d. Tod Amundſens u. Malmgreens im ewigen Eis, ſind noch in unſer
aller Erinnerung. Dieſes Werk zeigt die Erlebniſſe der SnowExpedition,

Ab Sonnabend Dienstag (3. Oſtertag) n Je ber e T
Das prachtvolle Oſterprogramm e

„And zu Schluß uns zum GSchluß, bGchuf der liebe Gott ven Kerß in einer neuen Vombenrolle, Torn Jner, der

00 o ethörter Senſakionens oDer Fürst Pappenheim Die Hädchenarm
Der luſtige Liebesroman einer Prinzeſſin mit dem Schwere

nöter „Egon Fürſt von der Jirma „Pappenheim von ein klebes Mädchenrichtigen Fürſten und „echten Pappenheimern
Außerdem:

Junkermann, Lydia Potechina, W. Sütterer
„ingt z. Anfang d. Films d. Schlagerkrau kva Henchel-Dechant be Solt anl I bDechan Und zum Schluß ſchuf der liebe Gott uſw. Ein hochintereſſanter n zur Geſchichte der Polar

orſchung
Gin Film, den alle Eltern ihren Kindern zeigen ſollten

Außerdem: Das luſtige Beiprogramm
Anfang 5 und 8 Uhr. Feiertags 3,, 5, und 8 Uhr.

Iſchteplele, Sonne Sterſfetertag in unhen e Zom Mi en
euren r oKammer-Lichtſpiele

Im Namen aller Hinterbliebenen

Berta Kluge
geb. Lößner

komplett, 1 Kleiderſchrank 1 graues
n 1 Nähmaſchine; im Wege derMerseburg, den 27. März 1929.

Große Ritterfreiwilligen Verſteigerung verſteigere ich Nicht für Mitglieder d. Fahrräder Ersatzteile
1 MignonSchreibmaſchine. e Aceit- Lade- u. Verleiustelſe

Born, Gerichtsvollzieher.
Otto Felsberg, Torplatz 12
(Haupteingang Leunawerke

hre
Kommen wär wollen swesten

29. März
Dr. Boettcher

Roßmarkt 18, Tel. 478.

Sonntags bzw.

Wie immer, auch diesmal an der Spitze, beginnen ſchon heute
mit unſerem Jeſtprogramm.

Ein Tehlurteil
fällte in den Tagen des Durchbruchs von Corliee

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 30. März 1929, vor

mittags 11 Uhr, verſteigere ich in Merſe
burg, Tiefer Keller 5

Verreist
iüge, eine Nachtdienſt der S war ben Worff kauft Der J z ſag1 Kutter, 1 Wolf, 10 Stoffanzüge, eine S äfür etwa 14 Tage Sorclſc 1 le einen r S bie beſten Betten I e dere I Ice

adioſchrank, 3 Schreibmaſchinen, einen arz S I rot M. 14.Frau Dr. Hetzer Ladenwarenſchrant, ren Stadt Apothete S e e o in et und ſchwer laſtet das Urteil auf 4 Menſchen
Herr Dr. Het Tgfelſchnellwaage, u. a. G. Nachtdienſt: S M. 27.-, IVM. 40--, V M. 55-- Ein Film von unerhörter Wucht und Dramatik. Spannung,e Metzer öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung. 28. 3. bis 29. 3. 1929 ünterbett J rot roſa geſtr. M 14 Tempo und Geſchehen ſteigert ſich durch 7 Akte zu einem

S Merſeburg, den 27. März 1929. Dünkelbſaſer i echt rot M. 16.50, III echt rot Konflikt von erſchütternder Lebenswwahrheit, den eine ſchöne
Frau in mutiger Entſchloſſenheit löſt

Wohl der ſchönſte und ergreiſendſte Film!
Hochentwickelte Kunſt und ſenſationelles Geſchehen, ein Film

M. 24.-, IV. M. 35. V M..
Kiſſen I rot roſa geſtr. M.

Wechtrot Mi6. IIIecht rot M.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Ich bin zur ärztlichen Tatig- Bann e
Kinderwagen
gut erhalten, für 12 M.

5 zu verkaufen. S 2 K. IVmM. 17.-, 2 K. V M. 20 von geradezu ruſſiſcher Jntenſttät. Jn den Hauptrollenkeit bei cler Betriebskranken- e Je Halbinondſtraße 1p. l. voſſſt. Vett roteroſa geſtr. I M. 3280 S Edhriſta Torby, Hans Rarr, Carl Rot der beliebte Schwein
Masse des Ammoniakwerkes h Wenig getrag, dunkle echt tot M. 49 U echt rot f darſteller, u. a. mMersebur (Leun e d Anzug mittl Figur M. 59. IV M. 92. V M. 125.Me 8 awerk) und beseitigt habe i verk auf en Ein weiterer Großfilm:e c. Allgemeinen Ortskranken- h Adeh Herr Dr. med. S. in L, hat mit Frie richſtraße 26, I. Geſchw. Wolff, Halle S. x

d Obermeyer's Medizinal Herba- Briefenarken S Leipzigerſtr. 37 gegenüb. Rotes Roß 892 v

Seife bei anreinem Tein S zer e e billig z. verk. Off. unt. lter nach dem gleichnamigen, berühmten Theaterſtück.
folge erzlelt. St. RM 305 0. 273 ad Geſch. d. Bl. 180 ausverkaufte Vorſtellungen in Berlinerst ärkt. Präp. RM Zur

Nachbehendlung is Herba-
Creme besonders zu empfehlen.S u

100 ausverkaufte Vorſtellungen in Leipzig

Das ſog alles
Am 1. und 2. Feiertag, 2 Uhr

Große Kindervorſtellung mit herrlichem Programm.

Enmmpfehle einen friſchen
Transp hochtr. u friſchmilch. 4

Kühe und Fären
r r

rechstunden: vorm. von 8—10 Uhr

nachm. 2—3 jjo ommer- für baunantwemte, n ſonen Preiſen en Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anſang und 9 Uhr.

nac schri er 24 e ulsgego e nsehatt Nichart Schwidt, Franleben Groß Kaynga 17 Feiertags Kaſſenöffnung 4 Uhr, Anfang 5, u. 9 Uhr.
Für die zahlreichen Geſchenke und Gratu Prossen liekert in jeder ge G enlationen Zur Konſirmation unſerer Tochter auch in d. hartnäckigſt. Fällen werden in einig. Vünsekten Stärke etall B t Stahi-

Annemarie Tagen unter Garantie durch das echte unſchädi. Huchäruckere) Ih. Röhner folg S S ietratzen
danken wir herzlich beſeitigt rn alte t e e ſe Merseburg n u e enBäckermeiſter Paul Thamm und Jrau eine a r r. 5. ur Ritterstrabe 3. an Priy., v atenza un e atal. krei.haben bei: Gotthardtdrogerie, Gotthardt Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür.)Kleinkayna, Palmarum 1929. ſlafe 51 m ee re e veneg eilhan anderrehungheim öriuensie n Wertreter nx z Geſe enge t rn gegründet 1817 von Fr. ALTENBURG H. Guter, dauernder Verdienſt durch Be ers, M. 120,95,82 72,65, 45in eſch t n b. Rudolſtadt R Fröbel. Reformreal- Sraarskonissan Juch v. Privatkundſchaft f. Tafelöl uſw. Herren Anzüge, Roß-
matton unſerer in Thüringen gymnaſium u. Oberreal asciensal eiriceorecin Vertrieb für hieſ. Platz geſucht. Hohe haaryerarb., b. Kamm- 110

Ergn 5 f m e v m daten ainonohltefwerrbos a v e Arneb n für a Karn M. 140, 130, 120 II
ernruf Nr. 185. ür Oberſekundareife u. n önscu ager erforderl. Angeb. unter „P. 123“ Anzüge bestn e n ehe u. Frau e e an Ala Haaſenſtein e Vogler, Rreeden Mene leb
nat! Eigenes Gut! Kleine Klaſſen. Ständige un za Neumark, Palmarum 1929. Aufſicht! Druckſachen durch die Leitun S Herren- Frühj.-Mäntel,a Vorwärts! Vorwärts! Maßerente, mod. Jofte,e 120, 98 09Familien- Benoerter Kommosn Sie mit Es gibt houts einen Seruf, kein

jt möbliert. Zimmer Gebiet in Welehem nieht die Technik die wiehtigete Roſſe 5 4R F t die vielen 2iſnerſ Kachrichten anzenſag Aen Manteld e ung, r nſamkeiten und Geſchenke Se atte de v Sie ig hrem Berufe naen en Studieren Sie deshaſb 9.- M. Jchubwaren, ävchezur Konfirmation unſerer (Aus h t stänclig Deutschi. aktueſiste techn. Zeitschrift, sie Ist der Wochen in groß. Ausw. zu bill. Preis.
t u Hiülsegardbl FGeſtorben Gast hö ke Schrittmacherlhres Erfolgs!dranken wir herzlichſt Vor So nen houts on kosteglosss ProbeſettSrig Scnete a Fran e eng l en ne en eeeerere

e e e ee Freundlich möbliertes terialgeſch. Anz. 10 bis „Mustrierte Vechnik“, Stuttgart W e12000 M. Pachtgaſth. Die ſebenssprühetde, aus der Praxis u. dem Tempo unserer

mmer on c n 4090 T. 10000 M. nöt. Hedtigen Zeit geb, Wobheneohrift f. ſag eneur u. Kaufmennt Suche zum 1. April AelteresF zu verm. Friedrichſtr. 17 3 er Meru ung r 2 küchtige, erfahrene neS Hür die zahlreichen Gesehenkel V F. Zörner, Merſebur ſ none n n e e alen un II)DäLCche- Nenotmädcnenti ohnes m male Str 18, I.t mation unseres Schmale S Slauer Puchdruckereiſh. Pöhmor zum 29 geſucht.Kl. Ritterſtr. 3.HEIM2
danken wir herzlichst. mann

Eranz Erosch u. Frau

Fährendortf, den 25. März 1929 n
F

Kirchliche Nachrichten

h Evangeliſche Gemeinden
e Karfreitag, den 29. März 1929.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.

öhl. mmer
zu vermiet. Zu erfrag.
I. d. Geſchäftsſt. ds. Bl.

Gut W Zimmer
zu vermiet. Zu erfrag.
i. d. Geſchäftsſt. ds. Bl.

Möhl. Immer
ab 1. 4. zu vermieten.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

[Cc-[J„JBeſchlagnahmefreie

Vorzuſtellen v. abends
17

Einzeſpreis 80 Pf.
ähnieh M. 8.80
(Ausſand mit

Porto -Zzusohlag)

Frau Zimmermeiſter
Gärtner,

Frankleben.
Sauhere Frau

zum Geſchirrwaſchen f.

Sonn u. Feiertag ge
ücht. Cafe Gchmied.

Mädchen
kinderlieb geſucht. Neu
Röſſen, Breite Str. 27.

hips-Dawen Mantel

ſchl. Fig., zweimal ge
trag z. vk. Nulandtſtr. 10

Eiſerner Ofen,
gut erhalten, Umſtände
halber zu verkaufen.

Jahnſtraße 16.

Dreiſitzer
Perſonen Anto
für 800 RM. zu ver
kaufen. Angebote u.

Uhr ab.

Vaterland
Weißenfelſer Str. 30.

Wegen Verheiratung
meines Mädch. ſuche
ich anſtändiges, ſauber.

Allem
mit guten Zeugniſſen
und etwas Kochkennt
niſſen für kl. Haushalt
Antritt 1. Mai Alter

J

Dw. Ziünssers
Gicht- u. Rheu-
matismuis- Tee hat
sieh velt 80 Jahren vor
züglieh dewährt. Ueber
20 000 Anerkennungen,
Paket M. 1.680 u. 2.50
m fast allen Apotheken
Dr. Zinsser 2 Co.

Leipzig 788

Schlelterei und

Mernickelung
jeder Art,

m c c
Wirsuehen überall tüchtige, gewandtead n Kechte und Seite des ver 9-Iimmer-Mohnung

ligen Abendmahls. Nachm. 5 Uhr m. Gartenland ſof. zu
Liturgiſche Katfreitagsandacht. Paſtor verm. Näh. z. erf. bei
Riem. Jm Anſchluß Beichte und Feier W. Jakubek, Corbetha
des heiligen Abendmahls. (Liederzettel Bhf. Korbfabr. Müller

am Eingang). Gutmöbliertes
Betanntmachung Zimmer

Zur Entgegennahme von Sterbefall
anzeigen iſt das Standesamt Leung am per 1. April von beſſ
Katfreitag, 29. März, und am Oſtermontag Herrn geſucht.
I. April 1929, von 1I bis 12 Uhr vormittags Angebote u. 2464 a. d.
gebffnet. Standesamt Leung. Geſchäftsſtelle d. Bl.

z1s a. d. Geſch. d. Bl Werhekräfte gegen hohe Vergütung
Starker, Azölliger

Rüßftwoa gen
ſteht zum Verkauf.

Hermann Koblenz,
Röſſen, Landwirtſtr. 12.
Gebe auch noch geſunde

Futterrüben ab.
Gebrauchtes

Kidler-Schreibpult

zu verkaufen.
Chriſtianenſtraße 1.

Sechs Jahre Aſthma und Lungenleiden

S Hilfe durch en eTeile Jhnen mit, daß i on ſechs Jahre aſthma- und lungenend Da b e der ne Kur mit Nymphoſan
Sirup angeordnet, bie ich mit ſechs Flaſchen genommen habe.
Ich fühle mich immer beſſer, der Huſten läßt nach, der Schleim
öſt ſich und kann bei Racht beſſer ſchlafen Jndem ich meiner
ifriedenheit Ausdruck gebe, zeichne ich J. B. in Münſter

Preis der Flaſche Nymphoſan Mk. 3.50, Bonbons —80.
Erxhältlich in allen Apotheken

Alleinherſteller: Nymphoſan A.G. München 38/0 98

D. DNüäer,
Domſtraße 1.

Damen-frisleren

Steinſtraße 11, I

Geb.

n ckund. in Stenogr. u.
Schreibmaſch. ſ. Stell.
z. 1. 4. o. ſp. Ang. unt.
311 a. d. Geſch.

18 jähriges

ch en

d. Bl.

nicht unter 20 Jahr.

Trau Dr. Gürich
Friedrichſtr. 21.

Zum 15. April ſuche
ich ein ordentliches

Mädchen
ungefähr 17—20 Jahr
alt. Meldungen mit
Zeugniſſen erbeten.

Frau Schmidt
Ziegelei

Halleſche Str. 90.

S 9
per 15. April ed früher
geſucht.

Bürgerhof.

Zum 1. April wird ein
Dienstwädchen

von 14 bis 17 Jahren
geſucht. Oberbeungals
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reiche Auswahl in
hDamen Strümpfen, Herren

Socken, Kinder-Strümpfen
nur beste Qualitäten.

Martha Schladitz
1894
s

e d Markt 21. Markt 21.n a J W S 7 e I Nützen Ste
Das o S S Toten a S hre e cli e Tage bis zum

Friedrich Enge
Reichhaltiges Lager in allen Modellen be

vorm. Gustav Engel Söhne
Mersev

c

S do

m
ter Sattel, elektrische
h Pümpe,

bar

Garantie, roter Gum-

e e eampe, oc eüberallhin et
packungsfrei.

M nmotorräs der Prachtkatalog umsonst;
herrliche Damen-, Touren- ennräder,h Eanrradeubenö Sprechappatate Rat

Mulandtrtr. 2 renzaniung. 10 d
M Bahmen s Griffe o20, Kiingel 0.859

e e El Schlawe Herm 362 Welnmelsterstr. 4 d

G. April m
Carl Stürzebecher

Ur das Osterrfest rJ S

Wir gewähren bis dahin

105 Rabattauf alle Waren
Herrehurg
Burgſtraße 25

Kinderschuhen

Pichard Schmidt jun.
Schuhmachermeister, An der Geisel 3.

naheErrarmury Lappeés
a m

Die letzten Sauäſagenfars- rer
fueiterz, fürfedeDamedas Passende,

Sind eingetroffen S ees,

Neueste FrühJahrgmoden
In Dumen- u. Herren-Halhschuhen

Elegante Ausführung! Solide Preise
Großes Lager in Mädchen-, Knaben- und h

a m m

ACiit- un SeihbaefterCeibhimer Surmuurnt- S
striie in allen Ausführungen

Lieferantin aller Krankenkasen.
OckerſagenOstereſer

eigener FabrikationPfund Dragee Eier RM 989 uſw.

Apfelſinen 4 Pfund nur RM. U15
Trinkhalle Leung, EbertſtraßeGegenüber der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe) e

Sür das Oſterfeſt

in jedem Poſten
Molkereigenoſſenſchaft Schafſtädt

Altmärher Stempeleler

)ckenbutter

findet

Nach

grob, frisch und Wwohlschmeckend

2von gan? I

AEMMCEDEEuuuGesellschafts Verein „Futerpi
Am Sonntag, dem 31. März (1. Oſterfeiertag)

Operetten hen
ſtatt. Zur Aufführung gelangt

Die Faschinegsfee
Operette in 3 Akten von Dr. A. M. Willner
u. R. Hſterreicher, Muſik von Emmerich Kälmän
Saalöffnung 18 Uhr

Dies unſeren Mitgliedern und geladenen Gäſten nochmals zur
gefl. Kenntnis. Am 2. Hſterfeiertag vorm. 10 Uhr hierſelbſt
Gemeinſamer Jrühſchoppen mit Konzert Der Vorſtand

nun

a S
Merſeburg 1894

im „Strandſchlößchen“ unſer großer

Beginn 20 Uhr
dem Theater Großer Feſtball!

u

III
lln

besonderer Güte
m Eſerfarhen umsenst?

die Beste 99Pfund Stück I 5
M Merſeburger Rechtsanwälte und Notare.

An ere Geſchäftsräume
bleiben Sonnabend, den 30. März

geſchloſſen m

Filiale Leung, Telefon 298
J Baueh- Herren- Burschen-anzüge

M Aellneranzüge, Faletots, Gummimäntel
erhalten Sie auf bequemeTeilzahlung

verkauft.
Am
An

Molkereihutter sten 95
Puttertanlung Zu den re Co

Frische Landeter

Die Kriegervereine usw.

chen“

Neu-Rössen

M Sammein sich zur Trauerfeier am
Freitag 9.30 Uhr, auf dem Schulplatz.

Wilck. Karfreitag, 9 Uhr

Feiertag
Kabarett u. Varietee

See

reer er
estslattirttat. Amen J

Hauslammer- Verkauf m
Es werden vom Ostersonnabend an

Hauslämmer
Rittergut Rriegsdort

bei Merseburg

Splechapparate

ch
alle führend Mark

lüders 4 Olherg

Halle a. S.,
Leipziger Str. 30.

Empfehle:

fette Enten

Mehrere Schlafzimmer, darunter ein ſchw.
eichenes, ſowie Speiſezimmer in Eiche,
ſaubere Arbeit, preiswert zu verkaufen.

Rfch. Wiemann Obere Breite Str. 6

äeſegenneſtshautf „Puter
Brathähnchen

Oſter-Lämmer und
Maſtvbochkfleiſch.

Frau Gandernack.
Sonnabend

Wegzugshalber zu verkaufen, gediegene,
sehr gut gearbeitete

Eß- Schlafzimmer-
Kküchenmöbel

u. a. mehr. Zu erfragen Blanckestraße 2.

e Quittung
nur gegen

Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur
Hand iſt.

AMesſebrurger
Korreſpondeset

Warum quälen Sie
Sich mit Ihren Nerven
Weshalb gebrauchen Sie nicht mit Ver-
trauen das gute, bewährte Doppelherz,
das schon Tausenden geholfen hat Dine
Probetlasche Kostet nur 2.20 Mark, sicher
ein billiger Versuch, wenn Sie bedenken,
daß Sie dadurch Ihre Nerven wieder zur
Ruhe bringen, also wieder gesund werden
bekanntlich sind die Grundursachen der
meisten Krankheiten auf ein zerrüttetes
Nervensyetem zurückzuführen. Eine gründ-
ehe Kraftigungskur mit Doppelherz wirkt
Wunder bei den verschiedensten Schwäche-
zuständen, Neurasthenie, Kopfschmerzen,
Blutarmut, Appetitlosigkeit, Herzklopfen,
Mattigkeit In der Niederlage Gotthardt-
Drogerie H. Emanuel, Gotthardtstraßesl,
ist Doppelherz bestimmt erhältlich.

Schlachtefeſt

Paul Trettin
Werßenfelſer

Goraße 40
Hpelwagen

2-Götzer),
im tadelloſen Zuſtand,
preiswert im Auftrag
aus Privathand abzu
geben. Offerten unter
309 a. d. Geſch. d. Bl.

De Rad
mit Seitenwagen
elektriſche Ausrüſtung,
in tadelloſem, fahrfer
tigem Zuſtande, aus
Privathand im Auf

trag zu verkaufen.
Ang. unt. 310 a. d. Ge
ſchäftsſtelle dieſes Bl.

S. E. 500
1 Zyl., Mod. 28, ſo gut
wie neu, 1500 Kin ge
fahren, kompl., m. elekt.

Licht, bill. zu verkauf.
gegen bar. Offerten
u. 2430 a. d. G d. Bl

fnlen
n

nach neueſter Vorſchrift
für Hotels und Gaſt
häuſer hält vorrätig

buchdrucerei n. höbner

Merſeburg,
Kleine Ritterſtraße 3,

Snuppenhähne
in chen Preis

Empfehle für die Festtage
meinen frisch gerösteten
unck hocharomatischen

agen

Inhaber: Otto Kyssel

Sammeln a. dem
Schulplatze

zur Teilnahme an der
m Einweihung d. Namens

tafeln am Ehrenmal.
oftermontag, 19 uhr

GemeinſameOvteridnnitadoahtt

Der Vorſtand.

Afkee

k. 6.65 6.80 6.90 1.00 1.10 und 1.20

a clas Pf. vWalther Bergmann

G 900660000000
Merseburg undk
Neu Rössen D.

Karfr eitags-Menü
200 B.

KraftbrüheRoyal
Zanderschnitte in
Weißwein oder

Vanille- Bis

Kalbsrücken
Edelpilztunke

Blumenkohl

W e

weſen gich ſelen Frettag,

Sonnabendu, Sonntag
Slehber's Restaurant
inn. Gurt Walter

F Anhet 3 Nouerfelet

9 Uhr Schulplatz.
Der Vorſtand.

Was wird mir
das Jahr 1929 bringen
Dieſe Jrage beantwort.
Jhnengewiſſenh. Send.
Sie Geburtsdat. Probe
deut. koſtenl. AſtrologHallische St 39

Allgemeine Deutsche Crecit-Angtalt, Leipzig

Bilanz per 31. Dezember 1928

Gertſca
Am 2. Oſterfeiertag von abends 7 Uhr an

Tagtz es
Es ladet freundlich ein

R. H. Schmidt, Berlim,
159 Gräſeſtraße 36.
Rückporto erbeten

Marmorkler
gibt ab

Bdnauerel Blellg,
Gartenstr. 11.Paul Köhler.

Akti va Re Passiva R.Kasse u. Guthaben bei Notenbanken 17 584735.04 Aktienkapital e 40000 000.
Schecks, Wechseſu. unv. Schatzanw. 80 417536.07 Reserven e 1I1000000
Nostroguth. bei Banken u. Bankfirm. 40411 168. 15 Kreditoren 363 875 082 69
Reports und Lombards 7506 016.36 Akzepte 22784 172.05Vorschüsse auf Waren 67 774209. 19 Aval- u. Bürgschaftsverpflichtungen
Eigene Wert papiere 15 361 557. 50 R. 16769517.71Konsortialbetelligungen. 6676 946.57 Aktiendividende, noch nicht erhob. 31 263.60
Dauernde Beteiligungen bei Banken 5274817.60 Reingewinn e 4328 089. 16
Debitoren in laufender Rechnung 184 863 496.02
Aval- und Bürgschafts Debitoren:

Re 16769 517.71
Bankgebaude 15 653 000.
Sonstige Immobilien 494 125.Mobiliar 1000.442 018 607. 50 I i 607 50
Gewinn und Verlust- Rechnung per 31. Dezember 1928

Soll R Haben ReSteuern und sonstige Abgaben 2125 225. 09 Vortrag aus 1927 54 078.49
Wohlfahrtseinricht. Beamtenabtfind. 1189236.21 Zinsen, Wechsel und Devisen 11004 843.89
Gehalte und Handlungsunkosten 14595 159.70 Provisionen 10 025 206. 14
Reingewinn des73. Rechnungsjahres 4328089. 16 Dauernde Beteiligungen 403 732. 25

Ettekten- und Konsortialgeschafte T740849. 39

22237 710.16 22237 710.16c

Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1.

Allgemeine Deutſche Credft-Anstalt, Leipzig
Vom 28. März d. J. ab gelangen die Gewinnanteilscheine Nr. 11 unserer

Aktien wit 109
B. 2.— u den Aktien über ſe RM. 20
RM. 10 zu den Aktien über ſe RM. 100.--
RM. 100.-- u den Aktien über ſe RM. 1000

Deipzig, den 27. März 1929.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstult. H. Ritterstr. 17,

abzüglich 109 Kapitalertragstener zur Einlösung bei uns in Leipzig oder bei
einer unserer Niederlassungen.

e S
e

Meilesſgehende Zatlungseneichterungen
Maäbiqe Monatfsmaten

S NAHMASCHINENA. Singer laden äherallMerseburg Teleton 587.



Zum Nennwert.

Merſeburger Korreſpondent. D onnerskag, den 28. März 1929.

Anleihen und Pfandbriefe.
Kuklegüng einer Hannoverschen Provinzial

anleihe. Die Provinz Hannover nimmt eine mit
8 Prozent verzinsliohe Anleihe im Gesamtbetrage
von 10 Millionen Reichsmark auf. Die Anleihe ist
reiehswündelsicher und lautet auf Feingoldbasis.
Sie vird in der Zeit vom 2. bis 12 April 1929 zur
äfkentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Tilgung er-
kolst vom Jahre 1930 ab nit jährlich 1 Prozent des
Anleihebetrages zuzuglich der ersparten Zinsen
durch freihändigen Ankaut oder dureh Auslosung
in Verstärkte Tilgung oder GesamtKündigung ist frühestens zum Oktober 1935 Zu

Iässig. Der Zeichnungspreis beträgt 939 Prozent.
Die KAuflegung geſchieht durch zwei Konsortien,
on welchen das eine unter Führung der Preu-
ßiscehben St aatsbank Geehandlung) und der
Firma M. Warburg C 00. in Hamburg steht,
Während das zweite Von der Landesbank der Pro
xinz Hannover und der Hannoverschen Bank,
Biliale der Deutschen Bank, geführt wird. Den
Konsortien gehören außerdem die Hannoversohen
Nederlassungen der Gommerz- und Privat- Bank
G. der Darmstädter und Nationalbank K. 3. A.
der Direktion der Diekonto-Gesellschatt und der
Dresdner Bank, sowie folgende Firmen an: Deutsohe
Landesbankenzentrale Nendelesohn G
Reichs -Kredit-Gesellschatt A. Lazard Speyer-
Ellissen K. a. A. in Berlin, Simon Tirsehland in
Eſsen, A. Levy in Köln, 2. H. Gumpel und Ephraim
Meyer Sohn in Hannoyer.

Banken und Kreditinstitute.
Gewerbebank e. G. m. b. H. Oberröhblingen am

See. Im Jahre 1928 erhöhte sich die Bilangsumme
on 205 464 R. auf 273 026 RM. Die ufwertungs-
beträge der Papiermarksparguthaben wurden aus
dem Hülfereservefond der Bank voll ausgezahlt.
Die Spareinlagen sind von 112 846 R. auf 184 448
Reichsmark angewachsen. Der Jahresumsatz er-
höhte sich Von 2165 277 RM. auf 3 107 792 R.
(1925 nur 597 458 RA. Allen berechtigten Kredit
gesuchen konnte entsprochen werden. Am 31. De
zember betrug der Mitgliederbestand 147 Mitglieder
mit 154 Antellen. (Zugang 26 Mitglieder mit 28 An-
teilen, Abgang 7 Mitglieder mit 7 Anteillen.) Her
Reingewinn beträgt 8215,88 RM. Es werden
8 Prozent Dividende verteilt. Die Gesamthbaft-
summe hat sich auf 92 400 R. erhöht.

Aktiengesellschaften.
Ausbeuten im Miechel-Konzern.

Die Höhe de
kür das letzte

VPord Motto A. G. in Berlin
fahren, ist beabsichtigt, 4,8 Mill. Mark Aktien der
Gesellschaft durch die Deutsche Bank am 15. April
zum Kurs von 109 Prozent zur Zeichnung gutlegen
zu lassen.

Dividenden.
Industriewerkes A. G. in Plauen i. V. In der

Pilanzeitzung würde beschlossen, der Generalver-
sammlung nach angemessenen Abschreibungen und
Rüeokstellungen die Verteilung einer Dividende von
wieder 14 Prozent vorzuschlagen. Die Verwaltung
sieht der Entwicklung des laufenden Geschättsſahres
mit Vertrauen entgegen.

Dresdner Chromo- und Kunstdruckpapierfabrik
Krause Baumann A. G. in Heidenau. Der Aut-
siohtsrat der zum Hartmann-Konzern gehörenden
Gesellschaft beschloß, der Generalversammlung die
AKussohüttung von 8 Prozent Dividende (wie i. V.)
aus dem 614 440 A (601 581 M.) betragenden Rein
gewinn für 1928 vorzuschlagen. Als Tag der ordent-
chen Generalversammlung wurde der 27. Jpril
1929 festgesetzt.

Sächsische Elektrizitäts Lieferungs Gesellschaft
A. G. in Siegmar b. Chemnitz. Die ordentliche
Generalversammlung der zum Konhzern der ABG.
Berlin und der Dektra-A.- G. Dresden gehörenden
Gesellschaft setzte die Dividende aut 8 Prozent (wie
im Vorjahr) fest.
AKufsichtsratswitglieder wurden wiedergewählt

Reichsbankdiskont 6 Prozent.

daran re Selb ständigkeit aufzugeben

Die turnusgemäß ausseheidenden die Verhältnisse etwas gebessert. Die
werspricht sich auch von den veuen Betriebsanlagen

Gläubigerversammlung
cler Chemnitzer Aktien-Spinnerei

Am 26. 3. kand die Gläubigerversainmlung Statt
deren Besucher ein Bassiyum von über 5 Mill. M. ver

traten Justizrat Beutler, der Vertrauensmann
der Banken- und Glaubigergruppe, gehlug vor, der
Eröffnung des Vergeichsverfahrens zuzustimmen,
Es Würde jedoch von den Gläubigern, die ihre Zu-
Stimmung Zurſtekhielten, Beteiligung für die nächsten
Tage in Kussicht gestellt. Hierauf wurde ein
Gläubigerausschuß gewaählt, der sich aus folgenden
Mitgliedern zusammensetzt: Rechtsanwalt Dr. Tri-
don als Vertreter der Banken, Direktor T. Stein-
negger als Vertreter der Spinner, Direktor Prel-
haun er als Vertreter der Wolft-Gruppe, Vörs ter
als Vertreter der Baum wollhändler und Handels
gerichtsrat Alexander Rauch als Vertreter der
Warengläubiger. Genehmigt wurde auch der Vor-
schlag, das stellvertretende Vorstandsmitglied der
vereinigten sgehsischen Spinnereibesitzer, Dr.
FPrücht, dem Gericht als Treuhänder vorzu-
sehlagen,

Die in der Gläubigerversammlung vorgelegte
Bilanz enthält folgende Konten: Warenbestände
2262 299 M. Aubßenstände 2307 919 Anlagen
unch Grundbesitz 2689 900 M. andererseits Kredi-
toren 4307 406 M., Akzepte 434 728 M., Verlbuste aus
Verkäufen 160 000 M. Nach Kürzung versohiedener

Generalyersammlungen.
Prehlitzer Braunkohlen-A.-G. in Meuselwitz. Die

ordentliche Generalversammlung setzte die Divi-
dende auf wieder 10 Prozent auf die Vorzugsaktien
und 15 Prozent auf die Stammaktien fest. Die Ver-
wWaltüng führte aus, man hoffe aut glatten Absatz
auch im Sommer. Der Betrieb sei modernisiert und
auf Großabraumförderung eingestellt. Unter den üb-
lichen Vorbehalten Könne man sagen, daß auch im
laufenden Jahre dasselbe Ergebnis zu erwarten sei.
Kuf die Anfrage eines Aktionärs, ob die I. G.
Farbenindustrie wegen der Wohblentelder der Gesell-
schaft bei Brehna in Kaufverhandlungen ſtehe, er

en Vorsitzende, die Verwaltung denke nieht
Allerdings

werde der Kufschluß dieser Kohlenfelder sehr erheb-
ehe Mittel beanspruchen, trotz der groben Rücok-
stellungen, die für diese Zwecke gemacht wurden
(580 000 M.). Bis zu dem Aufsehluß der neuen
Kohlenfelder sollen die Anlagewerte möglichst voll
Kommen abgeschrieben sein. Die Braunkohlenfelder
in Meuselwitz böten noch für 12 Jahre Kohle

Chromo-Papier- und Karton- Fabrik vorm. Gustav
Najork A. in Leipzig. Die ordentliche General-
Versammlung, in der 12 Aktionäre ein Stammakbien-
Kapital von 833 380 M. vertraten, setzte die Divi-
dende auf 12 Prozent fest. Im weiteren beschloß
die Persammlung die Birmenabänderung in
Leipziger Chromö- und Kunstdrucgk-Papierkabrik
Vorm. Gustav Najork A. G. Die Firmenaän derung
habe sieh notwendig gemacht, weil wiederholt miß-
Verständliche Auffassungen über die Art des Be-
triebes Platz gegritfken haben. Insbesondere habe
vielfach die Meinung bestanden, daß das Unter-
nehmen eine RKartonnagenfabrik sei. Das Unter-
nehmen beschäftige sich in der Hauptsache mit der
Herstellung von strichenem Papier. Dem nach
26 jähriger Tätigkeit in den Ruhestand tretenden
Direktor Johann Schulze widwete der Vorsitzende
für seine erfolgreiche Tätjgkeit Worte des Dankes.
züglich der Kussichten wurde von der Verwaltung
mifgeteilt, daß das Unternehmen von der gesehätft-
lichen Vogunst in der letzten Zeit ebenfalls betroffen
worden sei, indes haben sich in der letzten Zeit

Die Verwaltung

r D e e r Rurszett

Kleinerer Pösten ergeben sich 7120500 M. Passiva,
denen der bilanzmäbige Buchwert von 7804 433 M.
ARtiva gegenübersteht, so daß von dem Aktien-
Kapital in Höhe von 3 Mill. Mark noch 683 933 M.
erhalten bleiben. Die Werte sind unter der Voraus-
ſetzung eingesetzt worden, daß sich eine ungestörte
Hortsetzung des Betriebes ermöglichen lasse. Im
alle der Liquidation oder des Konkurses dürfte es
Kaum möglich sein, alle diese Werte voll einzu-
bringen. Weiter wurde in der Vergammlung mit-
geteilt, daß der neue Sanierungsplan von einer
Gruppe gebildet werde, die sich aus Kreisen der
Spinner und Baumwollhändler gebildet hat. Der von
ihr in Aussiecht genommene Sanierungsplan sehe
ünter wesentljcher Herabsetzung des alten Aktien-
Kapitals eine Neuschaffung von Aktienkapital unter
maßgeblicher Beteiligung der Warengläubiger vor.
Ein hoher Prozentsatz der Gläubiger soll unter
Stundung bezahlt werden. Man hofft, daß durch
das neue Aktienkapital, das über 1 Mill. Mark be-
tragen soll, der Status der Aktien-Spinnerei flüssig
und das Unternehmen auf eine gesunde Grundlage
géstellt werde. Dem Sanierungsplan wird sich auch
der Stuttgarter Wolf-Konzern anschlieben. Im An-
schlüß an die Gläubigerversammlung wurden am
Dienstag nachmittag die Sanierungsverbandlungen
erneut aufgenommen

Arbeiten. Wenn Keine störendenein rationelles
Zwischenfälle eintreten, sei wieder mit einem gün-
stigen Resultat für
rechnen.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

das neue Geschäftsſahr zu

Ohne Gewähbr In Reichsmark) Ohne Gewähr,

23. 3 27. 3. 28. 3. 27. 3.
Buenos 1 Peso 1.770 Augosl. 100 D 7.395 7.397
Japan 1 Jen 1.878 1.874 Kopenh 100 K. 112.22 142.21
Konst. 1 Blid. 2.962 2.065 Lissab, 100 Esc. 18.85 18. 88
Lond. 1 Pa. St 29 SHoelo 100 K. 112.30112.31
Neuyork De es Paris 100 Fr. 16.455 16.46hio Milr O. o. 499 Schweiz 100 Fr. 51.025 91.02Amsterd. 100 G. 168.76 166. 75 Soha 100 Leva 2.039 9.039
Athk. 100 Drehm 5.455 5.465 Spann. 100 Pes. 63.82 63. 72
Brüss 100 Belg. 58.475 58.495 Stockh, 100 Kr. 112. 49 112.49
Dana. 100 Guld e 81.75 51.70 Budapest 100 P. 73.205
Hels 100 M. 10.59 10.59 Wien 100 Schill. s69.20 59. 195ltalien 100 Lire 22.045 22. 06

Berliner Börse vom 28. März.
Tendenz Pester.

Die letzten Tage hatten, was die Tendenz
Séstaltung an den Ettektenmärkten betritkt, eine
große Ahnlichkeit. Vormittags sah és regelmäßige
aus irgendweleben Gründen eher sehwächer aus, und
ander Börse wurde es dann auf einsetzende Aus
landkäufe immer wieder fest. 80 glaubte man,
heute vormittag mit Realisationse zu den Peter
tagen rechnen u müssen und verhielt sich bei ge-
ringerem Ordereingang abwartend. Auch wirkten
die großen Devisenanforderungen, die gestern an
die Reichsbank gestellt wurden, und die Erhöhung
des Privatdiskonfs nach, während die Dntspannung
des Neuyorker Geldmarktes und die Herabsetzung
der dortigen Bankakzeptrate um e Prozent nur
Wenig Kindruck machten. Ganz unerwartet wurde
es dann aber schon vorbörslich recht fest, und man
ſprach davon, daß für die ersten Kurse das Aus
land wieder als Käufer da sei. Zwar wurden diese
ersten Notierungen nachher wicht Sang so kest wie
verbörslich gesprochen, lagen aber im allgemeinen
auf gestriger Sehlußbasis zumindest behauptet
her den Durchschnitt von 1 bis 2 Prozent hinaus
waren hur wenige Werte verändert, wobei jedoch
die Gewinne überwogen. Béachtenswert fest lagen

i g. Sehuckert, Berger, Spritwerte, Schubert
Salzer, Glanzstoff, Deutsch- Linoleum, Svenska,

Erdöl, Orenstein uncdt Vereinigte Berneis Wessel.
Auch MAontanwerte fanden ſtärkere Beachtung,
wobei man von Rheinlandkäufen sprach. Hansa
Deutsche Bank und Mansfelder wurden beute exkl.
Dividende gehandelt. Nach den ersten Kursen war
die Stimmung ziemlich nervös. Von der lebhaften
Umsatztätigkeit des Rlektromarktes und der Pestig-
Keit der Kunstseideaktien angeregt, überwogen aber
die Kurssteigerungen. So gewannen Polyphon
5 Prozent, Künstseidewerte 6 bis 7 Prozent, Mans-
kelder 3 Prozent, Hamburg Süd, Orenstein, Deutsche
Maschinen und Bayerische NMotoren ſe 2 Prozent
höher usw. Später Konoöten sich diese Gewinne
aber nieht behaupten, da ausländische Presse-
stimmen über heue Reparationsvorsehläge der
Alliierten ungünstig Kommentiert wurden. Teil-
weise gaben daraufhin die Notierungen sogar unter
Anfangsniyeau nach. Gegen 13 Uhr setzte sich dann
eine neue Aufwärtsbewegung durch, die ihren Aus-
gangspunkt bei den Kunstseidewerten und Leonhbard
Tietz hatte. Anleihen freundlich, Ausländer ge-
gehäftslos, Bosnier nach schwächerem Beginn erbolt.
Pfandbriefe ruhig und eher leicht befestigt. Devisen
Wenig verändert, Pfunde und Jen fester, Mailandl
angeboten. Die Geldsätze für Tagesgeld bzw. für
Gold über Ultimo waren 724 bis 958 Prozent. Von
irgendwelchen Schwierigkeiten zum heutigen Zahl-
tage ist nichts bekannfgeworden. Die Bank von
England hat, wie zu erwarten war, aueh heute ihren
Diskont unverändert gelassen.

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 Kg) 28. 3. Für 100 kg 28. 3.
Weizen, märk. 222—225 Kl. Speiseerbsen 28.00--34. 00
Roggen, märk. 205-208 Futtererbsen 21.00-23.00
Rauhgerste 216-230 Peluschken 25.50-26.75Industrie- und Ackerbohnen 23.00-24.00

Futtergerste 192-202 Wicken 29.00-31. 00Neue Winterg. Blaue Lupinen 16.50-17.50Haler, märk. 199—205 Gelbe Lupinen 29.00-285. 50
Mais, lok. Berl. Serradella, alteFür 100 kg) Serradella 46.00-84. 80Weizenmehl 25. 90-—29. 50 Rappskuchen 20.40-20.60
Roggenmehl 26. 90-29. 00 Leinkuchen 24.80-25. 00
Weizenkleie 15 25--15.50 Trockenschnitz 14.50--14. 80
Roggenkleie 14.60-14. 85 Soja-Schrot 21.20--21. 80

Raps, 1000 Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg S Kartoffelflockenſ 21,50-22.50
Viktoriaerbsen 43.900-49. 00 Rüben S

Hallische Börse.
(Mitgeteilt von der Commerz- u, Privatbank, Filiale Merseburg.)

29. 3. 26. 3. 28. 26. 3.
Bankaktien Hallesche Maschin. 115.Adea 141.26141.25] Hallesche Röhrenw. 67. 66. 50

Hallescher Bankver, 195. 132. 501 Hildebrand Mühlen 46 459.
Gew.- u. Handelsb. 99. 94.501 Moritz Jahr
Landkredit-Bank 94. 94. Gebr. Jentesch 46. 46.50
Zörbiger Bankverein 75. 177.50 en

u. g yffhäuserhütte ehee ne S e3 Schraplauer Ka 58.Manst. Bergbau 132 133.80 Staate Aelepen 7778 78.
Brenl. BraunkohleRiebeck Montan 147.-14 S Vester, Sped. 67. 57.
Werschen-Weißent. 160. 130. Wegelin S Hübner [106. 25105.
Bruckdorf-Nieti Zeitzer Maschinenf.Zuckerraff. HalleIndustrieaktien,Ammendorf Papier 168. 165. Halt t ba e
Cröllwitzer Papier Ereiverkehr-Köännerner Mal 115.-115 Bankverein Artern

Eilenburger Katt. 75. 75. Bernb. Saalmühl.
Eisenwerk Brünner, 22.501 24. Bühring, Landsberg 10. 10.
Engelhardt- Brauerei 229. 226. Caesar Lorete 11. 11.
Zimmermann 23. 23. Czarnowanzger Glas
Glauziger Zucker 87. 97. Micifa
Hallesche Malzt. 125. 125. P.-Zementf. Saale

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 28. März.
Auftrieb: 326 Rinder (davon 74 Ochsen, 109

Bullen, 118 Kühe, 25 Färsen), 994 Kälber, 143 Sehafe,
1186 Schweine; zusammen 2649 Tiere, Auberdem
on den BReischern selbst zugeführt: 2 Rinder, 106
Kälber, 145 Schweine

Heute Heute Heute
Oehsen 1 S Kühe 2 38-40 Schafe 260-67do 2 c do. 3 28--37 do. 3do. 3 S do. 4 do. 4do. 4 S Färsen 1 do. 5do. 5 do. 2 Schweine 1do. 6 Kälber 1 S do. 2 77Bullen 1 S do. 2 85 90 do. 375--77do. 24046 do. 3 82-—85 do, 472--74do. 3 do. 4 70-—81 do. 570--71do. 4 S do. c do. 6Kühe 1 Schafe 1 S do. 765-69
Geschäftsgang: Rinder und Schweine sehleceht,

Kälber gut, Schafe langsam UVberstand: 170
Kinder (davon 32 Ochsen, 70 Bullen, 63 Kühbe,
5 Färsen), 26 Schafe, 85 Schweine

e e a 27 20.Verkehrswerte Dürrkop- Werke 31.50 Stock Mi 2 t otor 104. 103. Freiverkehr,g Berliner Börse Allg. Lokalbahn Der e 119. 117.50 Stöwer Nahkmasch. 18. 18 Adler KallBerliner Börse Von heute re h 173 T Elektra reden u n n en 65. 64. Halle Kali 260. Svom Vortage r n lektr. Tieferungeg l e a BurbachrKalſwerke 227— 226E Meld Halberst. Blankbg s 69. e 72. Megelin Hübner 107.- 107.75 Gluchaut i 60.Eigene Meldung (Mitgeteilt von der Commere- und Falle Hettstedt 6020 e einkobles e i Vereehen Weißent. 14.20 1 Fabel Knevate 190. 190
Priyatbank Mergeburg.) Hamburger Hochb. 77.36 77.25 ne Fahrrad 4512 47.76 Nrede Maſeerei 125.- 125. Hochfregueng 162 161.

28. 3. 27. 3. 26. 3. 27. e Hamburg Süd 195.50 121.50 e e S Zeitzer Masch, 144. 141.50 Rhein Meta eiee cent e r Srere et W ab i e lHamb. Haketk. 121.37 122. Use Bergbau 212.75 222.50 45.60 Grusch witz Textil 72.78 172.60 Ufa l lNorda. Lloyd 115. 115.87 die. Genuß 124.50 124. Deuische Anleihen e e eAda 142,00 142.50 Kaliwerke Aschersl. 244. 244.50 Dtsch. r Bankaktien er Mrren Co. 1a5.28 135.Berl. Hangdelsgesell. 229.— 129.90 Koarstedt z 2250 n e e e z er Nenn, e
CLomm. u. Privatb. 200 189. klöcknerwerke 107.50 104.50 Nr. 000 53.30 53.90 Müttcia ren a las lho er er 14e 1
Darmstädt u Nat. 289 267. Ludwig Loewe 229. 228. lag e en W. t ve schu ohne us See e e Leinziger Börse von heutescorto anst. Bergbau rov. Sächs An d. Papier 165-- 30.50 309.50 1 inDresdner Bank 172.75 171.75 Nordd Wolllcamm. 178. 172 50 Pkandbriefe 92.50 82.50 laſſe Kobſes 93 e ehe (Draktberickt der Commerz- uod Privatbank, Filiale Merseburg.)

Relebabant 421.75 329. Oberegehl. Koko e erreeeeeee l eo 2 et n Se hernne e 26. 25 3. 27.Akkumulatoren 159. 159. Orenstein Koppel 92.s0 95 e Hyp. an Marne 84. a. n r e 46.12 G.
AEG 181.87 180. Osetwerke 253. 2489.50 Soldpt. S. 102 Bamag. Meguin, babmeyer 175.50 170.75 Altenbg. Landkr. S i V.Ia. Berxe 410.50 414. Phönia Bergbau e e e e a e a et an e l e e e e e 147.75ein s i au. Basalt s re 15.50 72.75 Saesen Iatesp. a Leipa. Maizt. Schk. 182 I152Bergmann Elekte. 231. 230. Rhein Stahlwerke 128.12 126. GSoladpt. Ser. 8 78.751 76.75 P. Bember, Lorenz C. A- G o. los. e t ipz. Jekk.c r 8 396 3179. r 8.75 Shem. Spinnerel s 8.50 Leipe. Hupf.- Zimm. 75. 173.26Cont, Caoutschouc 152.25 151.75 Riebeck Montavn Ia 147. D. Hyp. Bk Berl. Holz- Kontor Ja 1412 et Buckeu s 132 Ehromo Miok 125.50 136.50 Teipa Spitzen 125.50 124.50
High on Rütgerswerlee 97. o er Kerie e7 e e Herren II ESookora. Spino Lindner 14325S Lonti. Gas x 42 W ligu. G. 78.751 79.75 Beton- a. Monierb, Motoren Deutz 60 66 62 r e gadner S zDessau 222. 222. Salzdettfurth 366. 367.50 Pre. Bod Kr. 8 Blnmegte l 135.34 en Nationale Kuto 32195 31.1 ehe V 175. 176. Naumann Br. 141. 14l.--Hiseh. Erds) 128 o 124.25 Sehuegnert 248.50 r Gelan a a raunt a Bee h 16729 rade Kabel e u a o e ehe Wo LosDtseh. Linoleum 360. 39657. Schultheis 305. 298.50 3 eeect Braunschiw. Kohlen 30 232.75 an un 90.25 l kFalbenste Garg. 12650 12090 Pitiler Magen 223. 223
Engelkardt-Br 23 239. Stemens Halske 404.75 403 ige, Soldpt 76 e en 152. 25 e ine 72 Eritzsche Buehb. 37.25 91.26 Polyphop 402. 398.
Farbenindustrie 256.50 255.90 Thür. Gas Leipzig 157. 155. Mein Hyp. Huseh Waggon s Polaek e r See s Die alter rFeldmühle Pap. 232.75 230.50 eonearg Tiet 298— 28.50 r deake h en et o e e so s o Slaaeig Lucker s750 37.80 Biquet E. So 142140Gelsenkitchen 132. 130.50 Peret c tot 466 468. Lalmon Asbes 39.50 39.50 302.50 299. Gnüchtel 35. 35. Rositzer Zucker 50.50 50.506 t elene ereis. ans J 418 c Liqu Charl. Wasser 12125 120 Rhein Sprengstolt 93150 Groß Kunet A o Raden 32u elektr. 243.25 246 Verein Vaklwerke 91.75 61.50 Goldp 76.10 76. Chem, Buckau 99. 99. a d s1.75 81.50 Halle Zimmer Sachenwerk 122. 122m 104.25 103.50 Westeregeln Alkali 248.50 248. 50 Se n 106.92 7 Stern hen 123. 120. on e 58. 58. e e Salzer 321. 318.50
arpener Bergbau 138.75 187. 50 ſoatt 2. J r 118.50 119 50 okburg Quar 450. 150. Siemens- Glas 143. 143p 2 Zellstoft Waldhbot 274 271.5 n Chemn. Spinnerei 9lso et Seht 208.90 295 50 Kirehner So 90.560 90.50 Stöhr Co. 1959. 188.50

nen m Zinsbe Chillingwortk 102 101.50 Sehering ehewm 314. 314. Kraftw. Sa. Thär, 72. 72. Thür. Gas 155.25 155.nung Sral hagier 76.75 178.75 Sehle- Teil S 22.29 Dank. Teipeis 9250 9278 Thür Wolle s8 Lonti Cauteh. 93 251 693.49 Daimler Motoren 69 84 60.50 Jehnelder Hugo 126. 124. 50 Tangb. Plannbs 151. Fränkner Würn 55 50 d.soe Klöckner s 80 90.25 Dich A. Tel. 132. 127. Soehulz jun 89 66. Laurahütte 15.251 Nezel Naumann
s Leip Messe 94.20 94.90 Disch. Kabel e. 62 Sieg Solingen 12.25 12 Leipz. Baumwelle 192 152. Zu Mech. Web, 17379 Ver, Staklw. Dtsch. Mascehbinen 52. 51.25 Staßkurter chem. 24 245 Leipe. B. Riebeole 147.75 147.25mit Optionssckein 82.2591 82.90 1 Dieek, Wolle 32.561 32.5 I Stett, Chammotte 768.50 70.50
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Volkswobl- Lotterie

48 100 Gewinne Rm.

s Mk. Porto u. Liste
lose à C S 40 Pf. extra

empfiehlt auch unt. Nachn.

El s eHamburg 5, Holzdamm 39
a

Teichers Möbelhaus

8 offeriert
peisezimmer,echt Piche, v. M. 390

Herrenzimmer,echt Eiche, v. M. 365

Schlafzimmer, 390
Piche, gem. v. M.
Küchen, kompl. 130

von M.
Schränke, Vertikos,
Bettstellen m. Matr.,
Sofas, Chaiselong.
Elnzolmöhbelspottbillie
Halle S In ſteinstr. 82

1Tr., Kein Laden.
Neben Gummi Bieder
Zahlungserleichterg.

Monats Garderobe

Nur von beſſeren Herr
ſchaften getragene

Herren u. Damen
Garderobe

ſowie neue Garderobe,
Wäſche, Pelzſachen,

Damenmäntel, ſowieFrühjahrsmäntel für

Damen und Herren,
nene ſehr billig.

Geſellſchaftsanzüge
werden bill. verliehen.
Auswärtige Käufer er
halten Fahrtvergütung.

e
nene men

e Kopf
zu m mwehg. m mod

Karo, primo So
n

S

S

c

S
r

undqurt her
ngeſb. Papform59

Woooonwoulno

Sportn
Mk

57
höher

Nersehurg, Welßenfelver Str.

c

Unks. e c
n

für Schlafzimmer, echt und gemalt,
Küchen, Speisezimmer Polstermöbel,
Auflagen und Stahldrahtmatratzen
Zur Einführung hohe Rabatte

Auf Wunsch
weitgeh. Zahlungserleichterungen

in der

Fabrik Niederlage

lohannlstraße ſ1
Pertreter-

S

II

ſn denn in
Ges. m. b. H.

QuerfurtTel. 245. Postscheckkto. Leipzig 25447.

Zweigniederlassung
Merseburg, Meuschauer Straße 17.

Milch ist das billigste,
beste und unentbehrlichste

Volksnahrungsmittel.

Die Holneref Querfurt

Großer

Ktrapazergtrumpt
aus ſraftig. Baumwolle
in ehware
ſaßosirümpte

Aus hoch wert Material,
mit Hochf. u. Doppels.,
farb., schwarz 1.95 1.65

Echt gekämmt Mako
eiche debnb. Qualit.,
farbig, schwarz, Hoch 5
und Doppelsohle 2.65
Feidentflor Rita

r

mein Schlager 9
Selclenklor
in ſchwarz u. farb. glatt.
Gewebe, eleg. TragenGr. arbensortim, 2.45

Seidentlor
Ifach, dichtes Gewebe,Slastisch, etwas wirkl. 3
Gutes, 6kache Sohle

Rinderschugtrumpfe
aus Baumwolle Gr. I
aus echt Mako, farbig
schwarze Gr 95
Pindergtrümpte
Baumwolle mit SeideJerarbeitet, sehr gut im y
Trag. u. V schen Gr. 1

In farbigen Strümpfen finden
Sie alle Modetfarben in reicher

Auswahl am Lager

de magnetische

Kungtseice
in ar. reines Gewebe,

I Sehöne Qualität

Vadhrelte ine hart
in ſchwarz Hochteu. Doppels., en

D v bDauercelle en
Schlager schwarzfarb., die neue e
art für den SommerInstandsetzung

gefällener

Haschen durch

bembern Seiten
h Techwarz u farb., Gol Id zstempel u. Siberetenp,

reich Parbensort. 4.75

Crohng-Colll nen
Wabchseide, sehremptfehl., farb. U. vSeldoMade

uller

Feſde plattiert, ein
Fräftig. eleg. Straßen-
Struwpt, farb. u. schw.

nur hel mir

gekaufter

hetren Sochen
aus Baumwolle, S 797
neue Dessins 095

Strümpfe Herren-lor- I. Makovochen
ch warz u. farb reigend. 1

Muster e 225

Restqualitäten fehlerfrei
zu billigen Sonderpreisen

extra ausgelegt

Korbmöbel Kinclerwagen, Uhren,
Nähmaschinen Alle Einzelmöbel
in großer Auswahl.

Riesige Ausstellungsräume in
3 Ptagen! Kleine Teilzahlungen nach
Wunsch des Käufers! Kunden und
Beamte auch G ohne AnzablungDenn kuchs
Halle a. J. An Dnchetrahe 9b, I. II ktn.

in Hause der Nordsee) III

u. Federbetten, Sofas, Kuhebetten, e

unſere eleganteDamen n m n
hortüme Mäntel usw.

Anzahlung, Reſt 7 Monateb l Heſt. Adelvtat

e 19, Ecke Windbe
g Große Auswahl

letzte Neuheiten
empfiehlt preiswert

R. Mensdort
vorm. E. Pursche,

14.

Sellt dem Verbraucher, ob jung, ob L
alt Frischimiſch und Milcherzeugnisse e Prüfen Sie unserein reiner, naturgetreuer, hochwertigster, S Preise u. Quanitaten gröste Vortenet
vor alſem preiswertester Rorm Zur e

Verfügung.

Leſt den Korreſpondent!

hen 1846 Heu-Rössen, am Sachsennlat

Mütnn Pücher

Miete, Zinſenhält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,

Kl. r 3.

DIE S on Sruren S PAS G Ah rer
MERZ- NERVE U G E. G N. E.e n e da

Sie dürfen nicht kaufen, ehe Sie unser
großes Lager in

Speiserüwwwein Herrenriwwern ſchlafen

Rüthen, laviert d farbig sowie allen

Einzel- u. Polstermöbeln
besichtigt haben. Ich biete Ihnen bei

billigen Preisen ein wirklich behagliches
Heim zu den kulantesten Bedingungen.

Katalog u. Preisliste gratis

8 Diskretion zugesichertAnlieferung ins Haus m. eis. Möbelauto

Haumhburger Möhelhuus
Inh.: O. Richter
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